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behandelte Abwassermengen und Niederschlagshöhen

Abwasser
StarkregenereigniSSe, HocHwaSSer, reißende Fluten 

– die Bilder auS dem Juni 2016 auS niederBayern oder 

SacHSen Sind nocH präSent. aBer aucH Hier am nie-

derrHein Standen im Juni nacH StarkregenereigniS-

Sen Straßen, keller und wieSen unter waSSer. dieSe 

StarkregenereigniSSe HaBen in den letzten JaHren 

erHeBlicH zugenommen und Sind nicHt wie FrüHer 

Seltene wetterkapriolen oder pHänomene die nur in 

wärmeren oder entlegenen geBieten auFtreten. die 

klimaveränderung und iHre auSwirkungen Sind in 

mitteleuropa angekommen. aucH im verBandSgeBiet 

Fiel in nur drei tagen daS dreiFacHe deS üBlicHen mo-

natSniederScHlagS. 

Im Hauptteil des Jahresberichts wird daher 
auf dieses Thema, seine Auswirkungen und 
die Maßnahmen des Niersverbandes dagegen 
näher eingegangen.  

Insbesondere die Niederschlagswasserbe-
handlung wird im Hinblick auf die Klimaver-
änderung zu einem immer bedeutsameren 
Thema. Hierbei bedeutet Niederschlags-

wasserbehandlung nicht nur mechanische 
reinigung des anfallenden Mischwassers und 
die kontrollierte Ableitung in das Gewässer, 
sondern hierzu gehören ebenso die reinigung 
durch biologisch aktivierte Filter bei emp-
findlichen Gewässern sowie der Schutz der 
vorhandenen Infrastruktur und des privaten 
eigentums. Die oben genannten Aufgaben 
sind der Abteilung Abwasser zugeordnet. 

Dr. Ulrich Otto

Abteilungsleiter Abwasser
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entwicklung der Zulauffrachten zu den Kläranlagen

Zu deren erfüllung gehört aber nicht nur 
der reine betrieb der abwassertechnischen 
Anlagen (21 Kläranlagen sowie 58 weitere 
betriebsstellen, ca. 100 km Abwassertrans-
portleitungen sowie 56 gemeindliche Anlagen 
als Auftragsmaßnahmen), sondern auch die 
Planung, der Neu- und Umbau, die Instand-
haltung sowie die Abfallentsorgung. Die 224 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Abteilung 
stellen sich diesen Aufgaben täglich für die 
Mitglieder und Gemeinden sowie für die ca. 
737.000 einwohner im Verbandsgebiet. Denn 
Abwasserreinigung ist aktiver Umweltschutz! 

Behandelte abwassermengen und 
niederschlagshöhen  

Mit einer Jahresabwassermenge von 
74,19 Mio. m³ (73,97 Mio. m³ + 0,22 Mio. m³) 
ist der Zufluss zu den Kläranlagen gegenüber 
dem Vorjahr um 5,7 Mio. m³ angestiegen. er 
liegt aber noch mit ca. 2,68 Mio. m³ unter 
dem 30jährigen Mittel von 76,87 Mio. m³. Die 
Ursache für diese Differenz sind besonders 
wassersparmaßnahmen industrieller einleiter 
oder betriebsaufgaben sowie sparmaßnah-
men im privaten bereich. Der Gesamtnie-
derschlag ist gegenüber dem Vorjahr um ca. 
140 mm (+16,8 %) erhöht, was insbesondere 
durch den „nassen“ Juni zu erklären ist. 
97,2 % des zufließenden Abwassers wurden 
mechanisch, biologisch und chemisch behan-
delt. Der Anteil des in regenüberlaufbecken 
nur mechanisch gereinigten Abwassers hat 

sich gegenüber dem Vorjahr aufgrund einiger 
starkregenereignisse um 0,68 % auf 2,44 % 
erhöht. 

Die Menge des behandelten Abwassers aus 
Kleinkläranlagen und abflusslosen Gruben 
ist auf dem Vorjahresniveau geblieben. 
bei einem Anschlussgrad von ca. 99 % an 
die Kläranlage sind nur noch geringfügige 
schwankungen in der Abwassermenge zu 
erwarten. Darüber hinaus wurden auf den 
Kläranlagen in Mönchengladbach-Neuwerk, 
Geldern, Goch und Kevelaer Abwässer und 
schlämme aus der Abwasservorbehandlung 
von Gewerbebetrieben mitbehandelt, die 
mengenmäßig jedoch nur eine untergeordne-
te bedeutung besitzen. 

Die Zulauffrachten der Kläranlagen - bezogen 
auf die Parameter Nges und Pges - variieren 
gegenüber den Vorjahren im üblichen 
rahmen. Lediglich der Parameter Csb sinkt 
drastisch entgegen der größeren Zulaufmen-
ge. Hier machen sich die inzwischen gebau-
ten Vorbehandlungsanlagen verschiedener 
Industriebetriebe sowie die Überleitungen 
infolge der Aufgabe von drei Kläranlagen zur 
LINeG bemerkbar. Der Csb sinkt um 9,26 %, 
stickstoff steigt um 1,14 % und Phosphor 
sinkt um 7,31 %. 

Die reinigungsleistung der Kläranlagen ist 
weiterhin stabil. Die Auswertung der eliminier-
ten schadeinheiten (Csb, Nanorg und Pges) zeigt, 

entwicklung der Ablauffrachten und der Abbauleistung (bezogen auf schadeinheiten = se)
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entwicklung der mittleren Ablaufkonzentration aller NV-Anlagen

dass das eliminationsniveau des Vorjahres 
(95,4 %) im berichtszeitraum mit 94,9 % 
nahezu wieder erreicht wurde. Die eliminati-
onsrate liegt für den Csb bei 95,43 %, für den 
stickstoff bei 90,56 % und beim Phosphor 
bei 96,25 %. Mit diesen ergebnissen werden 
die strengen Anforderungen der eU-Kom-
munalabwasserrichtlinie (75 % elimination 
bei stickstoff oder Phosphor für Anlagen mit 
einer Ausbaugröße > 10.000 e) bei beiden 
Nährstoffen auf allen betroffenen Anlagen des 
Verbandes eingehalten. 

Die frachtgewogenen mittleren Ablaufkonzent-
rationen aller Anlagen unterliegen den norma-
len schwankungsbreiten. Durch Verfahrensop-
timierung ist nur noch eine geringe steigerung 
der reinigungsleistung der Kläranlagen zu 

erwarten. Dies zeigt, dass auf den ausgebau-
ten Kläranlagen mit der aktuell eingesetzten 
Technik zukünftig keine substanziellen Ver-
besserungen mehr erreichbar sind. 

Die Grafiken zu den CSB-, Stickstoff- und 
Phosphor-Ablaufkonzentrationen ermöglichen 
eine differenzierte bewertung der einzel-
nen Kläranlagen in bezug auf die mittlere 
reinigungsleistung und die Prozessstabilität, 
getrennt nach den abwasserabgaberelevan-
ten Parametern Csb, N und P. Dargestellt sind 
die Mittelwerte der Ablaufkonzentrationen und 
die spannen zwischen den Mittelwerten zu- 
bzw. abzüglich der standardabweichungen. 
Je kleiner diese spannen sind, desto betriebs-
sicherer verläuft die reinigung. Innerhalb 
der die rechtlichen Vorgaben bestimmenden 

N-Ablaufkonzentrationen der Kläranlagen P-Ablaufkonzentrationen der Kläranlagen

Csb-Ablaufkonzentrationen der Kläranlagen
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1) bezogen auf das Kalenderjahr   2) Hochrechnung

Größenklassen der Anlagen sind die Kläranla-
gen gemäß ihrer mittleren reinigungsleistung 
angeordnet. Auf allen Anlagen ist eine den 
rechtlichen Anforderungen entsprechende 
reinigungsleistung vorhanden. Die individu-
elle reinigungsleistung jeder Kläranlage wird 
außer an den gesetzlichen Anforderungen 
in zunehmendem Maße an den wasserwirt-
schaftlichen Gegebenheiten der - die gereinig-
ten Abwässer aufnehmenden - Fließgewässer 
orientiert. Insbesondere Anlagen im Oberlauf 
der Gewässer mit einem hohen Anteil gerei-
nigten Abwassers am Gesamtabfluss werden 
besonders leistungsorientiert betrieben. 

Der erfolg des Ausbauprogramms der Abwas-
serreinigungsanlagen lässt sich an den guten 
reinigungsleistungen und der Prozessstabi-

lität, insbesondere der großen Kläranlagen 
Mönchengladbach-Neuwerk, Geldern und 
Grefrath erkennen. Die aufzugebenden Klär-
anlagen Kessel, Hassum, und wetten bilden 
quantitativ - und in bezug auf die betroffenen 
Gewässer - unbedeutende Ausnahmen. 

Mit der kontinuierlichen Verbesserung der 
reinigungsleistung ist notwendigerweise 
ein stetig wachsender betriebsaufwand 
einhergegangen, der sich einerseits auf 
die entsorgung der anfallenden reststof-
fe, andererseits auf die beschaffung von 
betriebsmitteln, wie z. b. strom, Fällungs- 
und Flockungshilfsmittel, auswirkt. Oben wer-
den die wichtigsten Kenndaten aufgeführt. 

Den - mengen- und kostenbezogen - bedeu-

entwicklung des Klärschlammanfalls 1990 - 2016

reststoffanfall 2012 2013 2014 2015 2016

Klärschlamm Volumen (m³) 80.772 77.454 69.576 71.902 65.803
Masse (t Ts) 17.761 17.040 16.420 18.400 15.335
Tr-Gehalt (%) 22,0 22,0 23,6 25,5 23,3

rechengut Masse (t) 1.607 1.510 1.380 1.557 1.562
sandfanggut Masse (t) 2.006 2.058 2.685 2.491 2.918

energie- und Hilfsstoffverbrauch

elektrische energie 
(Mio. kwh)1) 45,1 44,72 43,19 45,35 46,002)

Fällungsmit  tel Fe: 2.944 Fe: 3.097 Fe: 2.732 Fe: 3.401 Fe: 3.294
(eisen (Fe)- und 
Aluminium (Al)-salze, (t)

Al: 198 
ges.: 3.142

Al: 91
ges.: 3.188

Al: 67
ges.: 2.799

Al: 97
ges.: 3.498

Al: 87
ges.: 3.381

Flockungshilfsmittel (t) 210 198 173 233 235 
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tendsten reststoffanteil stellt der anfallende 
Klärschlamm dar. Kostenwirksam ist hierbei 
das Volumen (in m³), das den Transport- 
und den entsorgungsaufwand bestimmt. 
Um den Klärschlammanfall unabhängig 
vom entwässerungsgrad des schlammes 
zu beurteilen, wird das Volumen in die so 
genannte „Trockensubstanz-Masse“ (in t Ts) 
umgerechnet. 

Im berichtsjahr ist das entsorgte Klär-
schlammvolumen im Vergleich zu 2015 
gesunken (reduzierung um ca. 9,3 % auf 
65.803 m³). Die Hintergründe für die redu-
zierung sind auf entsprechende schmutz-
frachtreduzierende Maßnahmen der direkt 
veranlagten gewerblichen Mitglieder und 
das Absinken des Trockenrückstandes (Tr) 
auf 23,3 % bei der Feststoffmasse des 
Klärschlamms zurückzuführen. 

Die sandfanggutmengen liegen mit 2.918 t 
um etwa 17,1 % über dem Vorjahresniveau. 
In 2016 führten starkregenereignisse 
und durchgeführte Instandhaltungs- bzw. 
baumaßnahmen auf diversen Kläranlagen 
dazu, dass vermehrt sand entsorgt werden 
musste. externe, nach bundesimmissions-
schutzverordnung (bImschV) genehmigte 

entsorgungsanlagen, nahmen das sand-
fanggut zur entsorgung auf. 

Die rechengutmengen blieben im Vergleich 
zum Vorjahr fast gleich. Verschiedene Müll- 
und Abfallverbrennungsanlagen übernah-
men 1.562 t rechengut zur thermischen 
beseitigung. ein Aufwärtstrend im rechen-
gutanfall ist zu erkennen, aber die erwartete 
quantitative Zunahme an rechengut durch 
die leistungsfähigeren rechenanlagen mit 
geringeren stababständen blieb bisher aus. 

Der Verbrauch an Fällungsmitteln ist gegen-
über dem Vorjahr um 4 % gesunken, trotz 
größerer Zulaufmengen. Dies liegt vor allem 
an der stabilen bio-P-elimination auf der 
Kläranlage Mönchengladbach-Neuwerk. Der 
Anstieg des Flockungshilfsmittelverbrauchs 
(2014 – 2016) ist durch die vermehrte Nut-
zung des Bandfilters zur Klärschlamm- 
entwässerung zu erklären. Die Umstellung 
von den Zentrifugen auf den Bandfilter 
erfolgte, da die Verfügbarkeit des Bandfilters 
höher und die wartungs- und energiekosten 
erheblich geringer sind. Allerdings ist zur 
erreichung des gleichen entwässerungsgra-
des des schlammes ein erhöhter einsatz 
von Flockungshilfsmittel notwendig.

entwicklung der rechengut- und sandfangmengen
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entSorgung

entsorgungsfachbetrieb 

Für die Tätigkeiten sammeln und Transportie-
ren von Abwasser und Klärschlamm hat der 
Niersverband auch in diesem Jahr wieder das 
Zertifikat als Entsorgungsfachbetrieb erhalten. 
Das verliehene Zertifikat ist bis September 
2017 gültig. 

klärschlammentsorgung 

seit der einstellung der landwirtschaftlichen 
Klärschlammverwertung zum 01.01.2014 
wurden beim Niersverband alle zu entsorgen-
de Klärschlämme der Verbrennung zugeführt. 
Die Abbildung zu den Anteilen der einzelnen 
entsorgungswege zeigt die entwicklung von 
der 100 %-tigen Klärschlammverwertung in 
der regionalen Landwirtschaft in 1988 über 
den entsorgungsmix in den 1990er Jahren 
bis hin zur vollständigen Klärschlammverbren-
nung heute. 

mäh- und abfischgut 

Bei der Gewässerunterhaltung fielen im Was-
serwirtschaftsjahr 2016 etwa 516 t Mäh- 

und Abfischgut an. Unter Beachtung der 
bioabfallverordnung wird das beim Mähen 
der Gewässersohle und der Uferböschungen 
anfallende Mähgut sowie die pflanzlichen 
bestandteile des Treibsels kompostiert und 
dann in der Landwirtschaft oder im Land-
schaftsbau verwertet. Müllheizkraftwerke 
verbrannten rund 75 t nicht verwertbare 
Anteile des Abfischguts. 

FuHrpark 

treibstoff 

Die sorge über die entwicklung der Diesel-
preise, die im Jahr 2012 einen Höchststand 
von zeitweise ca. 1,35 €/l erreichten, wirkt 
weiter nach. Als nicht rational begründbare 
Ursache für die Preisschwankungen sind 
rohstoff-spekulationen zu vermuten, die 
am Verfall der Preise sichtbar wurden. Die 
Preise sanken drastisch, bis sie zum Jahres-
beginn 2016 ihren Tiefststand von deutlich 
unter 0,95 €/l erreichten. 

transportleistung 

Die Gesamttransportleistung des Fuhr-
parks war identisch mit dem Vorjahr.

Anteile einzelner entsorgungswege an der Klärschlammentsorgung 1988 – 2016 

 

Transportleistung des Fuhrparks 1990-2016
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aBFallBilanz 
Für daS JaHr 2015 

Auf den Kläranlagen und bei der Gewässer- 
unterhaltung fallen Abfälle an, für die der 
Niersverband nach § 2 Niersverbandsgesetz 
entsorgungspflichtig ist. 

Die gemäß § 21 KrwG und § 5 c LAbfG für 
das Kalenderjahr 2015 erstellte Abfallbilanz 
gibt Auskunft über Menge, Art und Verbleib 
der angefallenen Abfälle sowie über den 
bei der entsorgung dieser stoffe erreichten 
Verwertungsanteil. 

Die thermisch entsorgten Abfälle sind 
entsprechend der Deklaration im jewei-
ligen entsorgungsnachweis der beiden 
möglichen entsorgungskategorien 
Verwertung bzw. der beseitigung zuge-
ordnet. Auf kommunale Abfälle (Klär-
schlamm, rechen- und sandfanggut 
sowie Mäh- und Abfischgut) entfielen in 
der Abfallbilanz 68,3 % sowie 31,4 % 
auf boden und steine (vom Verband 
in eigenregie entsorgten Abfälle aus 
bautätigkeit). Die Mengen an boden-
aushub - z. b. aus renaturierungs-, 
Ausschachtungs- und rückbaumaßnah-
men - schwanken stark von Jahr zu Jahr. 
sonstige betriebliche Abfälle machten 

- wie in den vergangenen Jahren - mit 
0,3 % ebenfalls einen nur geringen Teil 
der entsorgten Gesamttonnage aus. 
An den Abfallarten hatte Klärschlamm mit 
rund 63,8 % wie immer den größten Anteil. 

Zum Vorjahr stieg der Anteil an Mähgut 
leicht an. Von der Abfallmenge wurden 
rund 34,6 % - überwiegend boden und 
steine - von entsorgungsanlagen aufberei-
tet und verwertet. Auf Deponien wurden 
keine Abfälle abgelagert. Insgesamt nahm 
die Abfallmenge um 27,7 % zu, wobei 
dieser Anstieg auf durchgeführte renatu-
rierungsmaßnahmen zurückzuführen ist. 
beseitigungsverfahren hatten einen Anteil 
von 26,4 % an der entsorgung der Abfälle. 
Dazu korrespondierend lag die Verwer-
tungsrate bei 73,6 %. 

energie 

Ohne energie kann eine abwassertech-
nische Anlage nicht betrieben werden. 
Die Abwasserbehandlungsanlagen des Niers-
verbandes verbrauchen zusammen rund 
46 Millionen kwh elektrische energie pro 
Jahr. Das entspricht dem jährlichen strom-
bedarf von etwa 11.000 Vier-Personen-
Haushalten. Die kontinuierliche Überprü-
fung und Steigerung der Energieeffizienz 

Abfallbilanz 2015     (in Klammern werte des Jahres 2014) 
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hat aus wirtschaftlichen, ökologischen 
und technischen Gründen einen hohen 
stellenwert für den Niersverband. so 
machen die energiekosten ca. 12 % des 
beitragsbedarfs des Verbandes aus.
 
ein wichtiger Ansatz stellt vor diesem 
Hintergrund die Optimierung des energie-
einsatzes dar, also energie einzusparen 
und den einsatz regenerativer energien zu 
steigern. Der Niersverband hat dazu in 2015 
ein energiemanagementsystem (enMs) 
eingeführt. Mit dem Zertifikat nach DIN EN 
IsO 50001 bescheinigen dem Niersverband 
nun externe, unabhängige Prüfer, dass eine 
optimierte systematik eingerichtet wurde, 
um den energieverbrauch dauerhaft zu sen-
ken. Der Niersverband dokumentiert damit 
den ausdrücklichen willen, alle Anlagen und 
Prozesse so energieeffizient wie möglich zu 
gestalten. 

entgegen dem bisherigen Trend ist der ener-
giefremdbezug gegenüber 2014 um ca. 6,8 
% gestiegen. Hintergrund hierfür ist, dass 
im betrachtungszeitraum weniger Klärgas 
anfiel und zudem Wartungsarbeiten an den 
blockheizkraftwerken anstanden, so dass 
auch die Laufzeiten geringer waren. Mit 
den blockheizkraftwerken auf den Kläranla-
gen Mönchengladbach-Neuwerk, Geldern, 
Kevelaer-weeze und Dülken sowie auf der 

Betriebsstelle Kempen soll, wie in der Grafik 
dargestellt, eine steigerung der eigenstrom-
produktion auf 19,52 Mio. kwh/a bis 2017 
erreicht werden. Hierdurch lassen sich bis 
zu 3,02 Mio. €/a einsparen, wobei hierbei 
die Kosten für den betrieb der bHKws 
schon berücksichtigt sind. 

Die geplante Installation des bHKws auf 
der Kläranlage Goch ist in der Prognose 
berücksichtigt. Der verbandsweit eigener-
zeugte strom wird somit einen Anteil von ca. 
44 % erreichen. Auf diese weise können die 
Gesamtkosten sowohl für die bereitstellung 
des benötigten stromes sowie die Kosten 
eines reinen Fremdbezuges weiter reduziert 
werden. 

Auch auf kommunaler Ebene findet der 
Niersverband Unterstützung bei seinem 
ökologischen engagement. beispielsweise 
erhält er durch die Teilnahme am Projekt 
ÖKOPrOFIT des Kreises Viersen kompe-
tente Fachunterstützung. In offener und 
konstruktiver Gesprächsatmosphäre tauscht 
der Verband mit Firmen aus der region 
Ideen und erfahrungen aus und kann so 
Aufwand und Kosten weiter senken. 

Darüber hinaus wird der Niersverband 
die steigerung der eigenenergieerzeu-
gung durch Nutzung regenerativer ener-

entwicklung des stromverbrauchs und der stromkosten
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gieträger und CO2-neutraler Technologien 
weiter intensivieren. Auf der Kläranlage in 
Mönchengladbach-Neuwerk werden heute 
schon 70 Prozent der benötigten energie 
an Ort und stelle klimafreundlich erzeugt. 
Neben der ökonomischen seite steht da-
bei aber auch die Versorgungssicherheit 
im Vordergrund. 

kleinwind-
energieanlagen 

Neben den bisherigen Konzepten wie 
die Nutzung großer windenergieanlagen, 
Photovoltaikanlagen und bHKw wird auch 
der betrieb von Kleinwindenergieanlagen 
(KweA) in die Überlegungen einbezogen. 
In Kooperation mit einem lokalen energie-
unternehmen sollen jeweils vier unter-
schiedliche KweA auf zwei Testfeldern er-
richtet, im laufenden betrieb getestet und 
begutachtet werden. Aus den gewonnenen 
erkenntnissen und gemachten erfahrun-
gen sollen dann nachhaltige Konzepte 
für die bedarfsorientierte errichtung von 
weiteren KweA entwickelt werden. Lang-
fristiges Ziel für den Niersverband ist die 
Übertragung der erkenntnisse aus dem 
betrieb der Kleinwindanlagen auf weitere 
Kläranlagenstandorte. 

einSparungen 

Bei der aBwaSSeraBgaBe 

Die Abwasserabgabe ist ein umweltpolitisches 
Lenkungsinstrument, das durch den Gesetz-
geber geschaffen wurde. Der Abwasserbesei-
tigungspflichtige leitet über seine Kläranlagen 
und betriebsstellen gereinigtes Abwasser 
bzw. Niederschlagswasser in Gewässer ein. 
In Abhängigkeit von der Menge und den stoff-
konzentrationen, wobei bei den Kläranlagen 
die Überwachungswerte aus dem erlaubnis-
bescheid zugrunde gelegt werden, muss der 
Abwasserbeseitigungspflichtige eine Abwas-
serabgabe bezahlen. Diese liegt beim Niers-
verband für die einleitung aus Kläranlagen 
entsprechend der Überwachungswerte bei 
2,6 Millionen €/a und für die einleitung aus 
Niederschlagswasserbehandlungsanlagen 
bei 1,3 Millionen €/a. Unter der Federführung 
der Abteilung Verwaltung und Finanzen und 
in Zusammenarbeit mit anderen beteiligten 
bereichen, wie der Planung, der Projektab-
wicklung, dem betrieb und dem Labor werden 
Maßnahmen abgestimmt, um die Abwasser-
abgabe zu minimieren. 

Da die Verbandskläranlagen eine sehr gute 
reinigungsleistung haben, können die 
Überwachungswerte dauerhaft oder zumin-

Kleinwindeenergieanlage
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dest quartalsweise unterschritten werden. 
Die Gewässer werden dadurch weniger mit 
Kohlenstoff und stickstoffverbindungen sowie 
Phosphaten belastet. Der Niersverband ist so 
in der Lage, von der gesetzlich eingeräumten 
Möglichkeit, die Ablaufwerte der Kläranlagen 
für ausgewählte Zeiträume unter die Über-
wachungswerte zu erklären, Gebrauch zu 
machen. Dadurch zahlt er ca. 1.000.000 €/a 
weniger Abwasserabgabe. Der mit den Herab-
erklärungen verbundene höhere betriebliche 
Aufwand (Kontrolle, Probenahme und -analyse 
u. a.) bzw. höhere verwaltungstechnische 
Aufwand ist aus wirtschaftlicher, wie aus 
ökologischer sicht lohnenswert. 

weiterhin kann die Abwasserabgabe 
mit Investitionen auf unseren Kläranla-
gen verrechnet werden, sofern die Csb-, 
Nges- oder Pges-Konzentration durch die 
Maßnahme um mindestens 20 % ver-
ringert wird. so konnten die Kosten für 
den Neubau der C-Quellendosierung 
auf der Kläranlage Mönchengladbach-
Neuwerk in Höhe von rund 1,5 Mio. €
und die Kosten für die Maßnahme der 
Überleitung der Abwässer nach Mönchen-
gladbach und Aufgabe der Kläranlage 
Kückhoven in Höhe von rund 725.000 € 
komplett mit der Abwasserabgabe ver-
rechnet werden. ebenso können vor-
aussichtlich Teilkosten des Umbaus der 
Kläranlage Kevelaer-weeze in der Höhe 
von ca. 364.900 € verrechnet werden.

Insgesamt zeigt der Verband mit den ergeb-
nissen im bereich der Abwasserabgabe, dass 
er zum einen wirtschaftlich und zum anderen 
umweltbewusst handelt. 

verwaltungSinterne 

arBeiten 

Neben den projektbezogenen Aufgaben 
gehören zu den verwaltungsinternen Arbeiten 
der Abteilung: 

• Hausinstandhaltung für das Verwaltungsge- 
 bäude, Am Niersverband 10, 41747 Viersen
• Einleitungserlaubnis
 - Antragstellung für einleitungen aus  
  Kläranlagen und Niederschlagswasser- 
  behandlungsanlagen des Niersverbandes
 - stellungnahmen zu kommunalen   
  sowie privaten einleitungsanträgen
 - Dokumentation und Verwaltung 
  wasserrechtsdaten
• Masterplan Niersgebiet
 - Ansprechpartner der Kommunen  
  zum Themengebiet „Gewässerver-  
  träglichkeit von einleitungen (GVe)
 - Konzeptionelle Mitarbeit in Arbeitsgrup- 
  pen (GVe, wwI/MT, GVe-Finanzierung)
 - Mitarbeit stabsstelle IMT bei der Auf- 
  stellung, Kalibrierung und berechnung  
  von für die detaillierte GVe-Nachweisfüh- 
  rung erforderlichen wasserbilanzmodellen

Ablauf der Kläranlage Geldern
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• Grundlagendaten
 - Datenakquise, Abstimmungen Kommune
 - Pflege und Fortschreibung stadt- 
  hydrologischer Daten im Ver-  
  bandsgebiet mit Hilfe GIs und wwI
 - stellungnahmen als Träger öf- 
  fentlicher belange zu kommunalen 
  Planungen (FNP, bP, GeP, eP u.a.)   
 und Abgleich mit vorhandenen Daten
 - Mitarbeit Vertragswesen / betriebs-
  vereinbarungen (Festlegung Übergabe- 
  punkte, Kostenverteilungsschlüssel usw.)
• Abwasser- und Niederschlags- 
 wasserabgabebefreiung
 - Abteilungsübergreifende Mitar- 
  beit an den befreiungsanträgen
 - rechnerische hydrologische Nachweis- 
  führung der einhaltung von Mindestan- 
  forderungen an die Mischwasser- 
  einleitungen
• Abwasserbeseitigungskonzept
 - Aufstellung des Niersverbandskonzeptes
   bzw. jährliche berichterstattung 
  (AbK-Online)
 - stellungnahmen als Träger öffentlicher 
   belange zu kommunalen AbK und Ab- 
  gleich mit vorhandenen Daten 

planung, Bau und 

BetrieB der anlagen 

Hochwasserrückhaltebecken 
geneicken 

Die Arbeiten am Hochwasserrückhalte-
becken Geneicken konnten hinsichtlich 
der bautechnik zum vierten Quartal 2015 
fertiggestellt werden. Hieran anschließend 
erfolgte die maschinen- und elektrotechni-
sche Ausrüstung zur optimierten steuerung 
der wehranlage. Die für einen sicheren 
betrieb der Anlage erforderliche einfrie-
dung des Geländes wurde zwischenzeitlich 
ebenfalls fertiggestellt. Nach Abschluss aller 
Arbeiten und Durchführung eines Probe-
betriebes, wird das rückhaltebecken dann 
seinen ordnungsgemäßen betrieb aufneh-
men können und mit einem Fassungsver-
mögen von ca. 200.000 m³ zukünftig zur 
entlastung der abwärts der Niers lebenden 
Anlieger bei Hochwasser beitragen.

 

einlaufbauwerk am Hochwasserrückhaltebecken Geneicken
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kläranlage mönchengladbach-neuwerk 

planungs- und Baumaßnahmen 

Neubau mechanische stufe:  

Im berichtsjahr wurden die Arbeiten zur ent-
wurfs- und Genehmigungsplanung fortgeführt. 
einen wesentlichen Arbeitsschwerpunkt 
stellte die Durchführung des europaweiten 
VOF-Ausschreibungsverfahrens zur Vergabe 
der Leistungen der Tragwerksplanung für die 
einzelnen bauwerke der neuen mechanischen 
stufe dar. Die Planungen für eine im Zuge der 
Gesamtmaßnahme neu zu errichtenden La-
gerhalle und eine neue Fällmitteldosierstation 
wurden aufgenommen. 

Der Umbau der rechenanlage (von einer 
spaltweite 10/15 mm auf 6 mm) wurde 
bereits im vergangenen berichtsjahr abge-
schlossen. Durch den Umbau der rechen-
gutentnahme und den Neubau der anschlie-
ßenden Austragswege mit rechengutwäsche 
und -verpressung in geschlossener Form 
werden Verbesserungen auf verschiedenen 
Feldern der Klärtechnik erzielt. so besitzt z. b. 
das rechengut nach der wäsche einen gerin-
geren organischen Anteil, welcher über das 
waschwasser der Kläranlage zugeführt wird 
und zum Teil auch zum Anstieg der Faul-
gasproduktion führt. Gleichzeitig wird durch 

die geringere spaltweite der rechen und 
der damit verbundenen besseren rechen-
gutentnahme ein geringerer Verschleiß 
an den nachgeschalteten Aggregaten 
erwartet. Nach verschiedenen Optimierun-
gen und verfahrenstechnischen Nachbes-
serungen wurde im nächsten schritt im 
dritten Quartal 2016 mit der Angleichung 
des Hallenbodens und der Herstellung 
diverser Treppen und bedienstege sowie 
Geländer begonnen. 

Entflechtung des Zulaufes:  

Im berichtsjahr wurden die Arbeiten zur ent-
wurfs- und Genehmigungsplanung fortgeführt. 
einen wesentlichen Arbeitsschwerpunkt stellte 
die Durchführung des europaweiten VOF-
Ausschreibungsverfahrens zur Vergabe der 
Generalplanerleistungen für die Entflechtung 
des Kläranlagenzulaufes dar. 

Optimierung des betriebes von 
belebungsbecken und Nachklärung: 

Im berichtsjahr wurden die Arbeiten zur 
Verbesserung der Zulaufbedingungen an den 
Mittelbauwerken der sieben Nachklärbecken 
fortgeführt. In den Folgejahren (2017 - 2019) 
soll der einbau von zwei starren Zulaufvertei-
lern und fünf höhenvariablen hydrograv-adapt-
systemen schrittweise durchgeführt werden. 

Zulaufbereich der Kläranlage Mönchengladbach-Neuwerk
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Neubau des energiegebäudes 7: 

Im berichtsjahr wurden die Arbeiten zur 
Grundlagenermittlung- und Vorplanung für den 
Neubau des energiegebäudes 7 fortgeführt. 
 
Gasspeicher 

Untersuchungen haben gezeigt, dass für den 
wirtschaftlichen betrieb der bHKws zwei 
Gasspeicher notwendig sind. Für den Verband 
ist es wirtschaftlich von Vorteil, den vorhan-
denen stark sanierungsbedürftigen speicher 
ebenfalls durch einen Neubau zu ersetzen. 
während der Genehmigungsphase der neuen 
Gasspeicheranlage im Jahr 2013/2014 
wurde die baufeldfreimachung des benötigten 
Areals vorangetrieben. Die Genehmigung liegt 
zwischenzeitlich vor, so dass mit dem Neubau 
einer Biofiltereinheit und dem anschließenden 
Gasbehälterneubau im zweiten Quartal 2017 
begonnen werden kann. 

erweiterung der Gebläseleistung 

Die aus der Gebläsestudie resultierende 
ertüchtigung der vorhandenen Geblä-
sestation mit zwei weiteren Verdichtern 
wurde im berichtsjahr ausgeschrieben. 
Die Inbetriebnahme soll bis ende 2017 
erfolgen. Die Vorarbeiten laufen bereits.

Betriebliche aspekte 

Die Leistung der Abwasserreinigung der 
Kläranlage lag im zurückliegenden berichts-
zeitraum auf konstant hohem Niveau. Hierbei 
beeinträchtigte allerdings eine betriebsstörung 
zum Jahreswechsel 2015/2016 durch eine 
Chromeinleitung die Anlage für einige Tage 
erheblich. Insgesamt betrugen die Abbaura-
ten der relevanten Parameter Csb ca. 95 %, 
stickstoff ca. 88 % und Phosphor ca. 97 % bei 
ganzjähriger biologischer Phosphorelimination. 

Zur betriebsstörung kam es am silvestermor-
gen 2015, bei der durch das betriebspersonal 
schnell steigende Ammonium- und Phosphor-
Konzentrationen im Ablauf der biologie festge-
stellt wurden. Dieser Anstieg konnte durch die 
üblichen Gegenmaßnahmen kaum beeinflusst 
werden. Die Ablaufwerte der Nachklärungen 
stiegen bis auf das dreifache der normale 
werte weiter an. Die Probenahme wurde wäh-
rend der betriebsstörung intensiviert, da Teile 
die störungsbedingten Ablaufwerte über den 
bestimmungsgrenzen der Online-Messtechnik 
lagen. Nachdem sämtliche betrieblichen Gegen-
maßnahmen ohne Aussicht auf erfolg blie-
ben, wurde ab dem 02.01.2016 eingedickter 
schlamm der Kläranlagen Grefrath und Nette 
nach Mönchengladbach gefahren, um den  
vorhandenen schlamm anzuimpfen. 

biologische reinigung auf der Kläranlage Mönchengladbach-Neuwerk
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Am 04.01.2016 begann das Verbandslabor 
mit umfangreichen Untersuchungen der 
rückstellproben zur betriebsstörung und 
ermittelte die Ursache. In das zur Kläranlage 
führende Kanalnetz wurde eine chromhaltige 
Lösung eingeleitet. Das Chrom hemmte die 
insbesondere für die Nitrifikation verantwort-
lichen bakterien in der biologischen Abwas-
serreinigung. Im Ablauf der Kläranlage kam 
es störungsbedingt zur Überschreitung des 
Überwachungswertes für Chrom und des er-
klärten wertes für stickstoff (Nges). Über eine 
sielhautuntersuchung in der Mönchenglad-
bacher Kanalisation konnte der Fließweg der 
Chrombelastung bis zu einem Industriegebiet 
zurückverfolgt werden. Der Niersverband hat 
daraufhin strafanzeige erstattet. 

Im rahmen der vorbeugenden Instandhal-
tung wurden analog zur Maßnahme in 2015 
in den belebungsbecken 28-30 und 31-33 
jeweils 6.410 belüftungsteller getauscht. Die 
Maßnahmen konnten ohne Auswirkungen auf 
die reinigungsleistung und unter einhaltung 
der Grundwasserentnahmevorgaben in zwei 
Abschnitten im Frühsommer und Herbst 
durchgeführt werden. Den Abschluss jeder 
Tauschmaßnahme bildet der so genannte bla-
sentest, bei dem das bild der ausströmenden 
Luft bei wasserüberdeckung beurteilt wird. 
Aufgrund des sich ausbildenden bildes lässt 

sich die korrekte Montage erkennen. 
 
bedingt durch aggressive bestandteile 
des Abwassers, welche bei der Förde-
rung mittels schneckenpumpen aus dem 
Abwasser ausgestrippt werden, ist die 
erneuerung der elektrotechnik des schne-
ckenhebewerkes notwendig gewesen. 
Damit einher geht die Versetzung der 
bisherigen elektrotechnik in einen neuen
 schaltraum, der unter der bestehenden
 Ablaufrinne zur Vorklärung errichtet
 wurde. 
 
Im spätsommer wurde der Faulbehälter 3 zur 
Reparatur des Schraubenschauflers außer 
Betrieb genommen. Der Schraubenschaufler 
dient der schlammumwälzung und damit der 
Homogenisierung des Faulbehälterinhalts. 
Dadurch ist eine weitgehende Ausfaulung des 
Faulschlamms und damit einhergehend eine 
hohe Gasausbeute verbunden. Die Faul-
schlammmengen werden momentan über den 
Faulbehälter 2 geschickt.  

Die bHKw-Anlage dient der eigenenergieer-
zeugung aus anfallendem Klärgas und liefert 
für die Kläranlage ca. zweidrittel des benötig-
ten stroms. Die aus vier einzelnen Modulen 
bestehende Anlage hat in 2016 30.000 
betriebsstunden erreicht. Daraus folgt eine 

Faulschlammmischer mit Ablagerungen von Magnesium-Ammonium-Phosphat (MAP)

Funktionskontrolle der belüftung beim blasentest

Neues elektrotechnikgebäude am schneckenhebewerk

teilzerlegtes bHKw



15

AbwAsser

15

aufwendige revision der Module, bei der die 
einzelnen Motor- und Generatorbestandteile 
vor Ort zerlegt, inspiziert und in Teilen ersetzt 
werden. 

Aufgrund altersbedingter schädigungen 
und der hohen beanspruchung durch die 
ausströmende wasserkraft war es in diesem 
Jahr notwendig, das Tosbecken des regen-
überlaufbeckens 1 (rÜb) am Nierssee einer 
vollständigen betonsanierung zu unterzie-
hen. Das Tosbecken hat die Aufgabe, die 
energie des aus dem rÜb ausströmenden 
gereinigten Mischwassers zu brechen, bevor 
dieses dem Nierssee zugeleitet wird. Der er-
folg dieser Maßnahme kann anschaulich den 
vorher/nachher bildern entnommen werden. 

Zu beginn des Jahres 2016 wurde der 
neue stabgitterzaun auf der nord-östlichen 
seite des Nierssees (am bettrather Dyck) 
fertig gestellt. Damit ist in diesem bereich 
die sicherung des betriebsgeländes (der 
Nierssee ist als schönungsteich Teil der 
abwassertechnischen Anlage) weiter voran- 
geschritten. Zwischenzeitlich mussten die 
bauzaunelemente und weidezäune wegen 
mutwilliger Zerstörung und unerlaubten 
betretens mehrfach verstärkt bzw. erneuert 
werden. Dem unerlaubten betreten und dem 
unerlaubten Angeln wurde mit zusätzlichen 
Kontrollen begegnet und zur Feststellung von 
Personalien in mehreren Fällen die Polizei 
hinzugezogen. 

Im Frühsommer wurde zur beseitigung von 
Wildkräutern auf den Pflasterflächen der 
Kläranlage ein Heißwasser-wildkrautbe-
kämpfungsgerät zu Testzwecken gemietet. 
Ziel ist es, die 22.400 m² Pflasterfläche 
mehrfach im Jahr mit dem heißen wasser zu 
besprühen, um so die wurzeln der wildkräu-
ter nachhaltig zu schädigen. Der Test wird im 
berichtsjahr fortgeführt und das Gerät soll, 
sofern der Test erfolgreich absolviert wird, 
auch auf weiteren Pflasterflächen des Niers-
verbandes angewendet werden. 

Deponiesickerwasserbehandlungsanlage: 

Die in 2015 außer betrieb genommene 
zweite straße der sickerwasserbehandlungs-
anlage ist intensiv gereinigt und inspiziert 
worden. Im berichtsjahr wurden Instand-
setzungsmaßnahmen geplant und in Teilen 
bereits abgewickelt. Die beiden straßen der 
sickerwasserbehandlungsanlage werden 
zukünftig wechselseitig betrieben. 

Betriebsstelle Süchteln 

planungs und Baumaßnahmen 

Der stadtteil Viersen-süchteln wird im Misch-
system über die betriebsstelle des Niersver-
bandes zur Kläranlage Mönchengladbach-
Neuwerk entwässert. Die New AG betreibt im 
Auftrag der stadt Viersen in diesem bereich 
vier regenüberläufe, die an die gesetzlichen 

Neuer stabgitterzaun am nordöstlichen rand des Nierssees

Tosbecken am regenüberlaufbecken vorher

Tosbecken am regenüberlaufbecken nachher
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Anforderungen angepasst werden müssen.
Das Konzept sieht eine Vergrößerung des 
Hauptsammlers in der bruchstraße von 
DN 1200 auf DN 2000 und die schließung 
zweier regenüberläufe vor. Hierdurch bedingt 
steigt zukünftig der Zufluss zur Betriebsstelle 
süchteln des Niersverbandes in der spitze 
von rund 1.000 l/s auf bis zu 7.000 l/s an. 

Die Behandlung der größeren zufließenden 
wassermenge im regenüberlaufbecken 
auf der betriebsstelle süchteln macht den 
Ausbau der Pumpstation erforderlich. 

Neben der Herstellung des Hauptsammlers 
DN 2000 im rohrvortrieb sieht die baumaß-
nahme im wesentlichen den bau eines re-
genwasserpumpwerkes zur beschickung des 
regenüberlaufbeckens sowie eines schmutz-
wasserpumpwerkes zur Förderung des 
klärpflichtigen Anteils in das höher liegende 
vorhandene weiterleitungspumpwerk vor. 

Neben kleineren Umbaumaßnahmen 
am regenüberlaufbecken selber um-
fasst die baumaßnahme weiterhin den 
Neubau einer siebanlage, eines Trenn-
bauwerkes sowie der Ablaufkanäle zum 
bestehenden rückhaltebecken.

Mit den bauarbeiten wurde im Oktober 2014 
begonnen. Die Arbeiten hinsichtlich der 
bautechnik konnten im vierten Quartal 2016 
abgeschlossen werden. Die Inbetriebnahme 
der Anlage ist nach Fertigstellung der maschi-
nen- und elektrotechnischen Ausrüstung zum 
zweiten Quartal 2018 vorgesehen. 

Betriebliche aspekte 

Am 02.11.2015 wurde die bereitschaft der 
Kläranlage wegen eines vermeintlichen 
stromausfalls zu einem einsatz auf der be-
triebsstelle süchteln gerufen. Vor Ort wurde 
ein brand im werkstattbereich festgestellt, 
durch den auch die energieeinspeisung be-
troffen war. Nach eintreffen der Löschkräfte 
und der Kriminalpolizei konnte nach Freigabe 
der brandstelle der betrieb der betriebsstelle 
durch den einsatz eines mobilen Notstrom-
aggregates wieder hergestellt werden. Im 
Verlauf der kriminalpolizeilichen ermittlungen 
stellte sich heraus, dass es sich bei dem 
brand um brandstiftung handelte. Die Täter 
konnte kurze Zeit später ermittelt werden.

 
 

regenwasserpumpwerk süchteln nach Fertigstellung der bautechnik brandschaden auf der betriebsstelle süchteln
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betriebsstelle Hochneukirch

Betriebsstelle Hochneukirch 

Zum 01.01.2016 hat der Niersverband 
die betriebsstelle Hochneukirch von 
der Gemeinde Jüchen übernommen 
und führt seitdem dort den betrieb. 
Im Laufe des berichtsjahres wurde die 
betriebsstelle an die standards des 
Niersverbandes in bezug auf steuer-, 
bau- und Maschinentechnik angepasst.
 
Betriebsstelle viersen 

Am 29.01.2016 wurde im bereich der 
betriebsstelle Viersen an der Niers ein 
Flüssigkeitsaustritt an der Druckleitung 
nach Mönchengladbach festgestellt. Die 
Druckleitung zwischen der betriebsstelle 
und der Kläranlage Mönchengladbach-
Neuwerk besteht aus zwei strängen, durch 
die die anfallenden schmutz- und Misch-
wässer zur Kläranlage geleitet werden. 
Infolge des Flüssigkeitsaustritts wurde 
bereits am 30.01.2016 eine baugrube 
eingerichtet und im weiteren Verlauf die 
schadstelle freigelegt. bei der schadstelle 
handelte es sich um ein Verbindungs-
stück, welches an der Dichtung beschädigt 
war. Das Verbindungsstück und das des 
parallel liegenden Druckleitungsstran-
ges wurden ausgetauscht. während der 
Maßnahme musste der wirtschaftsweg 
entlang der Niers gesperrt werden.

Betriebsstelle vorst
 
Auf der betriebsstelle Vorst ist die elektro-
versorgung erneuert worden. Hintergrund 
sind der altersbedingte Verschleiß, neue 
gesetzliche Anforderungen sowie Anfor-
derungen an den Hochwasserschutz der 
Anlage. es wurde eine neue Kompaktsta-
tion zur Aufnahme der Mittel- und Nie-
derspannungshauptverteilung und eines 
Transformators aufgestellt. Der Transforma-
tor konnte aus dem Anlagenbestand einer 
Niersverbandskläranlage übernommen 
werden, wo dieser nicht weiter benötigt 
wurde. 

Betriebsstelle „an der l 19“ 

Die betriebsstelle „An der L 19“ wurde mit 
Aufgabe der Kläranlage Kückhoven im Jahr 
2014 mit einer neuen Drossel ausgestattet. 
Im Laufe der betriebszeit stellte sich jedoch 
heraus, dass die Drossel zwar einwandfrei 
funktionierte, der Drosselabfluss jedoch 
optimiert werden musste. Dazu wurde der 
erste Kanalabschnitt nach der Drossel 
durch einbringen eines neuen Kanalrohres 
im offenen Tiefbauverfahren erweitert und 
somit der Drosselabfluss optimiert. Die 
betriebsstörungen haben aufgrund dieser 
baulichen Änderung stark abgenommen. 

 

schaden an der Druckleitung Viersen – Neuwerk
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kläranlage dülken 

planungs- und Baumaßnahmen 

Filteranlage: 

Im einzugsgebiet der Nette wurde in einer 
großen interdisziplinär besetzten Untersu-
chung festgestellt, dass Phosphor im Nette-
system im Überschuss vorhanden ist. somit 
besteht die Gefahr einer euthrophierung. Vor 
diesem Hintergrund, bezogen auf die was-
serqualität, muss der Niersverband infolge 
einer Ordnungsverfügung der wasserbehör-
de Phosphor im Ablauf seiner Kläranlagen 
weitgehend eliminieren. 

Die zu diesem Zweck zu errichtende 
Flockungsfilteranlage ist nach dem Ver-
fahrensprinzip der überstauten, abwärts 
durchströmten Raumfiltration aufgebaut 
und dient hauptsächlich der reduzierung 
der rest-Phosphorgehalte des gereinigten 
Abwassers. Der Flockungsvorgang wird durch 
Zugabe von Fällungsmitteln eingeleitet. Die 
dabei anfallenden Feststoffe sowie die im 
Ablauf der Nachklärung noch enthaltenen 
rest-schwebstoffe werden weitgehend im 
Filtermaterial der Anlage abgeschieden. Die 
Flockungsfilteranlage besteht im Wesentli-
chen aus einem schneckenpumpwerk zur 
beschickung der Anlage, der eigentlichen Filt-
rationsanlage mit sechs abwärts durchström-
ten Filterkammern, einer Maschinenhalle, in 

welcher auch die erforderliche Niederspan-
nungsversorgungsanlage untergebracht ist, 
sowie einer Fällmittellager- und -dosieranlage 
für flüssiges Fällmittel mit zugehörigem 
Abfüllplatz. Mit den bauarbeiten wurde im 
August 2016 begonnen. Die Fertigstellung 
der Anlage ist einschließlich der maschinen- 
und elektrotechnischen Ausrüstung für das 
vierte Quartal 2017 vorgesehen.  

Optimierung des betriebes der Nachklärung:  

Im berichtsjahr wurden die Arbeiten zur 
Optimierung des Nachklärungsbetriebes fort-
geführt. In den Folgejahren (2017 - 2019) soll 
der einbau von höhenvariablen hydrograv-
adapt-systemen und die Nachrüstung mit 
automatischen schwimmschlammräumsyste-
men schrittweise durchgeführt werden. 

Betriebliche aspekte

Die reinigungsleistung der Kläranlage ist 
weiterhin ausgezeichnet. 

Im letzten Jahresbericht wurde bereits 
über die von der Kläranlage ausgehenden 
Geruchsemmissionen berichtet. wegen der 
Geruchsbildung sollen verschiedene ge-
ruchsintensive betriebspunkte der Kläranla-
ge abgedeckt werden. Aufgrund der Komple-
xität des Projektes und der wirtschaftlichen 
bedeutung (Gesamtkosten von ca. 2 Mio €) 
wird bis zu seiner Umsetzung einige Zeit für 

Bau der Flockungsfiltrationsanlage auf der Kläranlage Dülken
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die Planung und den bau benötigt. Deshalb 
werden derzeit kleine oder nur provisorische 
Maßnahmen zur Geruchsminderung auf der 
Kläranlage umgesetzt. Dazu gehören z. b. die 
zeitweise Außerbetriebnahme der Vorklärung, 
die Abschaltung der sandfangbelüftung an 
warmen Tagen oder auch die Abdichtung 
besonders geruchsintensiver Kanaldeckel im 
Umfeld der Kläranlage. Nicht jede provisori-
sche Maßnahme kann allerdings dauerhaft 
durchgeführt werden, da es sonst zu anderen 
betriebstechnischen Problemen kommt. 
Derzeit wird eine Maßnahme getestet, die 
für den Verband Neuland ist. sie wird bisher 
kaum auf anderen Kläranlagen angewendet 
– eine schwimmende, aus vielen kleinen 
bällen (Durchmesser ca. 4,5 cm) bestehende 
Abdeckung. Diese soll die Ausstrippung von 
Geruchsstoffen aus dem Abwasser vermin-
dern. es wurden insgesamt 330.000 dieser 
bälle auf die Vorklärung und den schlamm-
eindicker gegeben. 

Die im Juni letzten Jahres gestarteten 
Versuche zur enzymdosierung verlaufen 
weiterhin positiv. es wurde zeitweise eine 
Gassteigerung von bis zu 20 % erreicht. 
Allerdings haben die im Zusammenhang 
mit der Geruchsminderung durchgeführten 
verfahrenstechnischen Änderungen auf der 
Kläranlage zum Teil auch negativen Einfluss 
auf die Gasproduktion. beispielsweise führte 

die mehrwöchige Umfahrung der Vorklärung 
dazu, dass kein Primärschlamm anfiel und 
damit letztendlich weniger Gas angefallen 
ist. eine durch die enzymdosierung mögliche 
reduktion der Verzopfungen im Faulbehälter 
wurde jedoch bisher nicht beobachtet. 

Betriebsstelle dülkener nette 

Hierzu gibt es einen schwerpunktbericht im 
Haupteil des Jahresberichtes. 

kläranlage nette 

Die reinigungsleistung der Kläranlage ist 
gleichbleibend sehr gut. so liegt der betriebs-
mittelwert für Gesamtphosphor bei 0,11 mg/l, 
was sich positiv auf die Nette auswirkt. 

weiterhin stand nach einer Laufzeit von ca. 
24 Jahren die Teilsanierung des Dyna-sand-
filters an. Versuchsweise wurde Ende 2015 
eine der vier Filterstraßen außer betrieb 
genommen und der alte Filterquarz (100 t) 
ausgewaschen. Danach war eine sichtkont-
rolle der Kammer möglich. Die sandwäscher 
wurden erneuert und der neue Filterquarz 
eingespült. In den drei weiteren Kammern 
wird der sand im Herbst 2016 ausgetauscht.
weiterhin wurden im berichtszeitraum die 
räumschilder der beiden Vorklärungen 
erneuert. 

einbringen der bälle auf die Vorklärung Vorklärung mit bällen
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erneuertes räumschild der Vorklärung 1 auf der Kläranlage Nette

Zur Erhöhung der Energieeffizienz wurde 
der Verdichter (22 kw) für die Filteranlage 
getauscht. Die damit erzeugte Druckluft 
ist für den betrieb der Mammutpumpen 
in den vier Filterbecken zwecks sandrei-
nigung erforderlich. Durch den einsatz 
des neuen Verdichters konnte der strom-
verbrauch um ca. 19.000 kwh/a gesenkt 
werden, was einer stromkostenersparnis 
von ca. 3.300 €/a entspricht. 

Betriebsstelle lüthemühle 

Auf der betriebsstelle Lüthemühle wurde eine 
der insgesamt vier regenwasserschnecken-
pumpen aus dem Jahr 1976 erneuert. Grund 
dafür war die alters- und verschleißbedingte 
Korrosion sowie eine beschädigung durch 
im Mischwasser mitgeführte Fremdkörper. 
eine reine sanierung der schnecke war nicht 
mehr wirtschaftlich. 

kläranlage Brüggen 

Die reinigungsleistung der Kläranlage ist ex-
zellent. so lagen die Ablaufwerte im berichts-
zeitraum im Mittel für den Csb bei 16 mg/l, 
Nges bei 5 mg/l und für Pges bei 0,2 mg/l. 

Die im Jahr 2014 eingebauten schrauben-
verdichter bleiben weiterhin in bezug auf die 
energieeinsparung hinter den erwartungen 

zurück. sie wurden damals als ersatz für die 
mehr als 20 Jahren alten Drehkolbengebläse 
ausgetauscht. eine belastbare bewertung 
ist allerdings noch nicht möglich, da damals 
gleichzeitig die schaltanlage umgebaut und 
weitere Anpassungen vorgenommen wurden. 

Die betreuung der Pumpstationen für die 
Gemeinde brüggen im einzugsgebiet der 
Kläranlage durch den Verband läuft sehr gut. 

kläranlage grefrath 

planungs- und Baumaßnahmen 

Die Kläranlage Grefrath ist einer der schwer-
punktstandorte für einen Teil des Personals 
und der Gerätschaften der Abteilung Gewäs-
ser und Labor. sie ist somit ein Ausgangs-
punkt für die zu erledigenden Arbeiten im 
bereich der Gewässerunterhaltung und des 
Gewässerbaus. Zu diesem Zweck befinden 
sich im südöstlichen Grundstücksteil der 
Kläranlage Grefrath eine Gerätehalle sowie 
ein Materiallager für baustoffe, Lagerplätze 
für die Mähboote und Gefahrstoffcontainer 
mit Treibstoffen und schmiermitteln. Mit den 
bauarbeiten für die erweiterung der Geräte-
halle um ein sozial - und betriebsgebäude 
mit zusätzlicher Gerätehalle auf der Kläran-
lage Grefrath wurde im ersten Quartal 2015 
begonnen. Die Fertigstellung dieser schlüs-

Austausch der alten gegen eine neue schnecke 

auf der betriebsstelle Lüthemühle
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Neue Gerätehalle mit sozial- und betriebsgebäuden für die Abteilung Gewässer und Labor in Grefrath

selfertigen baumaßnahme ist einschließlich 
der Außenanlagen zum vierten Quartal 2016 
vorgesehen. 

sanierung des schneckenhebewerks: 

Das schneckenhebewerk auf der Klär-
anlage Grefrath befindet sich in einem 
stark sanierungsbedürftigen Zustand. Die 
Betonoberflächen sind stellenweise durch 
schwefelsäurekorrosion so stark angegriffen, 
dass ganze wandabschnitte nicht mehr zu er-
halten sind und ersetzt werden müssen. Die 
vorhandenen schneckenpumpen lassen sich 
ebenfalls nicht mehr unter wirtschaftlichen 
Gesichtspunkten sanieren und müssen durch 
neue schneckenpumpen ersetzt werden. 
Nach umfangreicher Variantenuntersuchung, 
welche als eine Möglichkeit auch einen 
vollständigen Abriss und Neubau des schne-
ckenhebewerks an anderer stelle vorsah, 
soll nun folgendes Konzept realisiert werden: 
es ist eine Neuanordnung des schnecken-
hebewerks unter Nutzung der vorhandenen 
bausubstanz, nebst einer erweiterung der 
Vorlage vorgesehen. Die Betonoberflächen 
des Zulaufbereiches werden betontechnisch 
saniert, die Trennwände werden vollständig 
erneuert. Der vorhandene Maschinenraum 
wird abgebrochen und durch eine leichtere 
Konstruktion ersetzt. Die zur steuerung 

des schneckenhebewerks erforderlichen 
elektrotechnischen Anlagen sind vollständig 
zu erneuern. weiterhin ist eine sanierung 
der Vorlage der regenwetterpumpstation 
sowie des Zulaufgerinnes der Vorklärung 
vorgesehen. Das Projekt befindet sich in der 
entwurfsplanung; die Genehmigungspla-
nung wird voraussichtlich im ersten Quartal 
2017 bei der bezirksregierung Düsseldorf 
eingereicht. 

Betriebliche aspekte 

Die reinigungsleistung der Kläranlage ist 
sehr gut. Die Abbaugrade für den Csb und 
Pges lagen über 95 %, für Nges bei 90 %. 

Im berichtszeitraum wurden die drei 17 Jahre 
alten rechen generalüberholt. Die Ausfüh-
rung der Arbeiten erfolgt durch einen ser-
vicetechniker der Herstellerfirma und einen 
Verbandsmitarbeiter. Darüber hinaus wurden 
die Vor- und Nacharbeiten (ein- und Ausbau 
aus dem Gerinne, reinigung der Maschine, 
etc.) ebenfalls durch Verbandsmitarbeiter 
vorgenommen. 

weiterhin waren an den Nachklärungen 1 
und 2 die Überfahrbleche aufgrund wech-
selnder belastung, den hohen Punktlasten 
beim Überfahren, den jahreszeitlichen 
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Generalüberholung der rechenanlage auf 

der Kläranlage Grefrath

Feuerwehrübung auf der Kläranlage Grefrath

Temperaturschwankungen und der Frost-/
Feuchtigkeitseinwirkung teilweise lose und 
deformiert. ebenfalls war der darunterlie-
gende beton zum Teil gerissen oder schon 
abgeplatzt. Die bleche wurden erneuert und 
der darunterliegende beton samt Dichtungs-
fuge saniert.  

Am 27.06.2016 fand auf der Kläranlage eine 
Feuerwehrübung der freiwilligen Feuerwehr 
Mühlhausen mit ca. 20 Personen statt. es 
war beeindruckend, wie professionell die 
Kollegen von der Feuerwehr ihre Übung 
durchführten. Im Anschluss gab es noch die 
Gelegenheit für einen fachlichen Austausch 
über die beiderseitigen Aufgaben. 

Betriebsstelle St. tönis 

planungs- und Baumaßnahmen 

Im berichtsjahr wurden die Arbeiten zur 
entwurfs- und Genehmigungsplanung 
fortgeführt. 

Betriebliche aspekte 

Am 30.5.2016 kam es infolge eines starkre-
genereignisses und des damit verbundenen 
hohen Zuflusses zur Betriebsstelle zu einem 
starken Überlauf des regenüberlaufbeckens. 

kläranlage Straelen 

planungs- und Baumaßnahmen 

Für die ermittlung von Varianten zur zukünf-
tigen entwicklung der Abwasserreinigung 
werden die drei Kläranlagen straelen, 
wachtendonk und Herongen gemeinsam 
betrachtet. 

Betriebliche aspekte 

Die Kläranlage hat eine hohe reinigungs-
leistung. Der eliminationsgrad liegt bei den 
relevanten Parametern bsb, Csb, Nges und 
Pges über 95 %. 

Betriebsstelle wildrosenweg 

Auf der betriebsstelle wurden Mängel an 
den elektroanlagen sowie aus den explosi-
onsschutzprüfungen beseitigt. Dies führte 
letztendlich zur erneuerung der schaltanla-
ge und insgesamt zu einem Maßnahmenpa-
ket von ca. 110.000 €. 

kläranlage landwehrbach 

Die Kläranlage Landwehrbach weist gleich-
bleibende sehr gute reinigungsergebnisse 
auf. 
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In der Nacht vom 03.06.2016 auf den 
04.06.2016 wurde der rechen und die 
schneckenpumpen durch mitgeführte 
Pflaster- und Ziegelsteine im Kanal so stark 
beschädigt, dass es zu einem Ausfall mit 
einsatz des bereitschaftsdienstes kam. Die 
offensichtlich beschädigten Lamellen wurden 
am gleichen Tag herausgetrennt und der 
rechen notdürftig wieder in betrieb genom-
men. Die spätere reparatur erfolgte durch die 
Herstellerfirma in Zusammenarbeit mit den 
schlossern aus Grefrath. 

kläranlage wachtendonk 

planungs- und Baumaßnahmen 

Für die ermittlung von Varianten zur zukünfti-
gen entwicklung der Abwasserreinigung wer-
den die drei Kläranlagen straelen, wachten-
donk und Herongen gemeinsam betrachtet. 

Betriebliche aspekte 

Die Kläranlage wachtendonk weist wie in den 
letzten Jahren hohe eliminationsleistungen 
auf, beispielsweise für den Csb und Pges 
ca. 97 %. 

Am 28.04. 2016 kam es zu einem schmor-
brand im schaltschrank der belebung an 
einem Niederspannungs-Hochleistungs-siche-
rungslasttrenner. Durch die schnelle reaktion 
des bereitschaftsdienstes, des Hinzuziehens 

brandschaden in der schaltanlage auf der Kläranlage wachtendonk

Kläranlage Landwehrbach
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der Feuerwehr, der elektrobereitschaft und 
weiterer Mitarbeiter konnte ein größerer 
schaden vom Niersverband und der Umwelt 
abgewendet werden. weiterhin konnte be-
reits in der Nacht die schaltanlage soweit 
provisorisch repariert werden, dass die 
Kläranlage am nächsten Tag wieder unter 
Aufsicht in betrieb ging. In den nachfol-
genden wochen wurden die zusätzlichen 
Kontrollen in Abhängigkeit vom Verlauf 
weiterer reparaturarbeiten wieder auf ein 
Mindestmaß zurückgefahren. 

Aufgrund der schädigung der schalt-
anlage und zur wiederherstellung der 
betriebssicherheit war ein Neubau der 
schaltanlage in wachtendonk nötig. Dafür 
wurde umgehend der nicht mehr benötigte 
schaltanlagencontainer der mittlerweile 
aufgegebenen Kläranlage Tönisberg nach 
wachtendonk gebracht und umgebaut. 
 
Im Juni des berichtsjahres kam es wegen 
stärkerer regenereignisse zu einem 
Hochwasser an der Kläranlage. Aufgrund 
des daraus resultierenden hohen wasser-
standes im ableitenden Gewässer kam es 
zum rückstau in die Kläranlage. Der plan-
mäßige Ablauf aus der Kläranlage wurde 
geschlossen und das gereinigte Abwasser 
konnte übergepumpt werden.  

kläranlagen tönisberg, rheurdt und 
Schaephuysen 

planungs- und Baumaßnahmen 
 
Zur stabilisierung der Verbandsbeiträge 
ist es notwendig, alle Möglichkeiten der 
wirtschaftlichen Optimierung auszuschöpfen. 
Grundsätzlich werden demzufolge notwen-
dige ertüchtigungen von Kläranlagen auch 
dahingehend geprüft, ob eine Aufgabe der 
Kläranlage wirtschaftliche Vorteile bietet. In 
einer wirtschaftlichkeitsuntersuchung hat 
sich die Variante „Aufgabe der Kläranlage“ 
für die Kläranlagen Tönisberg, rheurdt und 
schaephuysen als die Variante mit den 
günstigsten Jahreskosten ergeben. Mit dem 
geplanten Umbau der Anlagen zu Pumpsta-
tionen wurde in einem ersten bauabschnitt 
zunächst auf der Kläranlage Tönisberg 
begonnen. Das neue Pumpwerk der be-
triebsstelle Tönisberg konnte nach Abschluss 
der wesentlichen Arbeiten am 10.9.2015 in 
betrieb gehen. 

Der Umbau der Kläranlagen rheurdt und 
schaephuysen zu Pumpstationen wurde aus 
wirtschaftlichen Gründen in einem zweiten 
bauabschnitt gemeinsam angegangen. Die 
Vergabe der bautechnik erfolgte im vierten 
Quartal 2015, so dass mit der Verlegung der 

Überschwemmter bereich am rechencontainer  bau der Pumpstation auf der Kläranlage schaephuysen
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Druckrohrleitungen sogar noch zum Jahresende 
2015 begonnen wurde. Die bauarbeiten wurden 
einschließlich der dazugehörigen Maschinen-
technik bereits im Oktober 2016 fertiggestellt. 
so konnte hieran anschließend direkt mit der er-
richtung der elektrotechnischen schaltanlagen 
begonnen werden. Die Pumpstationen werden 
dann nach Inbetriebnahme die Abwässer zur 
Kläranlage rheinhausen der LINeG fördern. 

wider erwarten ist der betriebsaufwand des 
Pumpwerkes der betriebsstelle Tönisberg noch 
relativ hoch. so verzopfen die Pumpen recht 
schnell, obwohl es sich um bereits gepumptes 
Abwasser handelt, dass der betriebsstelle zu-
fließt. Die Pumpen müssen damit relativ häufig 
gezogen werden. 

weiterhin gibt es Geruchsprobleme im Pump-
werk der LINeG, was insbesondere auf die 
lange Aufenthaltszeit des Abwassers in der 
Druckleitung zurückgeführt wird. Zur Geruchs-
minderung wird seitens des Niersverbandes 
eisen in das Abwasser zudosiert. 

gemeindliche pumpwerke rheurdt 

Unter der Federführung des Verbandes werden 
für die Gemeinde in diesem Jahr zwei schalt-
anlagen und zwei kleine eisendosierstationen 
zur Geruchsminderung im Kanal erneuert. Die 
Zusammenarbeit mit der Gemeinde verläuft 
sehr gut. 

kläranlage geldern 

planungs- und Baumaßnahmen 

Für die Kläranlage Geldern ist die Ausfüh-
rungsplanung für eine neue Maschinenhalle 
weitestgehend abgeschlossen. es ist vorgese-
hen, dass in dieser Halle neben einem eigenen 
blockheizkraftwerk zur weiteren energetischen 
Nutzung des Klärgases auch eine maschinel-
le Überschussschlammeindickung und eine 
Holzhackschnitzelheizung integriert werden. Mit 
dem beginn der bauarbeiten ist im dritten Quar-
tal 2017 zu rechnen. 

Betriebliche aspekte 

Die Kläranlage lief hinsichtlich der maßgebli-
chen Ablaufparameter Csb, Nanorg und Pges mit 
einer eliminationsleistung > 96,5 % störungs-

frei. Ähnlich wie im vergangenen Jahr war der 
berichtszeitraum von kleineren Instandhal-
tungs- und Optimierungsprojekten geprägt. so 
wurde u. a. die schleppketten beider sandfang-
räumer durch eine kurzfristig notwendig gewor-
dene Instandsetzungsmaßnahme erfolgreich 
erneuert. 

Aufgrund steigender Anzahl an Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern im Meisterbereich besteht 
mittlerweile ein erheblicher Kapazitätsengpass 
hinsichtlich der Umkleideräume auf der Kläran-
lage Geldern. somit wird sich in den kommen-
den Monaten die Notwendigkeit ergeben, durch 
bauliche Anpassungen innerhalb des betriebs-
gebäudes sowohl den Damen- als auch den 
Herren-Umkleidebereich zu erweitern. 

Durch die blockheizkraftwerke (bHKws) 
konnte im berichtszeitraum erneut eine erfreulich 
hohe eigenenergie-erzeugung von ca. 80 Mwh/
Monat und somit ein Deckungsgrad von 40,2 % 
erreicht werden. Zur weiteren energetischen 
Optimierung wurde bereits im Dezember 2015 
die Abgas- und Kühlwasserwärme der bHKws 
an einen sekundären wasserkreislauf übertra-
gen, so dass seit Januar 2016 durchschnittlich 
eine wärmemenge von 145 Mw/Monat genutzt 
werden konnte. 

Betriebsstelle issum 

Da der alte siebrechen auf der betriebsstelle 
Issum im Zulauf der Anlage seit einiger Zeit 
durch störungen und Ausfälle einen erhöh-
ten betrieblichen Aufwand erforderte, wurde 
dieser im Juli 2016 durch einen Flachfein-
siebrechen ersetzt. Dieser rechen zeichnet 
sich durch eine hohe bedienerfreundlichkeit 
aus, da alle wartungs- und Verschleißteile 
über dem wasserspiegel liegen. Zudem ist 
der wartungsaufwand insgesamt vergleichs-
weise gering, da nur wenige bewegliche 
Teile verbaut sind. Darüber hinaus konnte 
durch die flachere Bauweise des neuen 
rechens der wasserstand im rechengerin-
ne signifikant gesenkt werden, so dass das 
Abwasser an dem vorgeschalteten schne-
ckenhebewerk aufgrund eines rückstaus 
nicht mehr zurückläuft. Dieser rückstau 
war vor dem Umbau insbesondere bei hohen 
Zuflussmengen zu beobachten und führte 
zu verlängerten Laufzeiten der schnecken 
und somit zu erhöhtem stromverbrauch.

Verzopfte Pumpe auf der betriebsstelle Tönisberg

erneuerte schleppkette des sandfangräumers 

auf der Kläranlage Geldern

einbau des Flachfeinsiebrechens 

auf der betriebsstelle Issum
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kläranlage walbeck 

Die reinigungsleistung der Kläranlage 
walbeck mit einer belastungsgröße von zur 
Zeit ca. 6.100 einwohnerwerten ist für den 
berichtszeitraum zufriedenstellend. 

kläranlage Herongen 

planungs- und Baumaßnahmen 

Aufgrund der erkenntnisse aus der Grundla-
genermittlung- und Vorplanung wurden die 
Planungsarbeiten im berichtsjahr auf die 
gemeinsame betrachtung der zukünftigen 
entwicklung der Kläranlagen Herongen, 
wachtendonk und straelen ausgedehnt. ei-
nen wesentlichen Arbeitsschwerpunkt stellte 
die Durchführung des Ausschreibungsverfah-
rens zur Vergabe der bedarfsplanung für die 
zukünftige entwicklung der drei Kläranlagen-
standorte dar. Die Planungsarbeiten wurden 
zwischenzeitlich aufgenommen. Mit der 
Vorlage erster ergebnisse ist noch im Laufe 
des berichtsjahres zu rechnen. 

Betriebliche aspekte 

Im september 2015 wurde der Überwa-
chungswert der Kläranlage, die sehr stark 
industriell geprägt ist, für den Csb auf 

100 mg/l verschärft. Deshalb wurde zum 
Jahresende 2015 testweise – während der 
saisonal bedingt hohen Zulauffrachten - 
eine mobile belüftungsanlage installiert, 
um im bedarfsfall einen zusätzlichen 
sauerstoffeintrag zu ermöglichen. Die 
Maßnahme war theoretisch geeignet, 
ca. 20 % zusätzlichen sauerstoff in die 
belebungsbecken A und b einzutragen. 
rückblickend kann festgestellt werden, 
dass die Maßnahme zwar zur einhaltung 
der Ablaufwerte nicht notwendig gewesen 
wäre, aber der erhöhung der betriebssi-
cherheit diente, wodurch der betriebliche 
Personalaufwand reduziert werden konnte.

Trotz der Frachtschwankungen im Zulauf lag 
der eliminationsgrad der Anlage bezogen 
auf die relevanten Parameter (Kohlenstoff, 
stickstoff und Phosphor) im berichtszeit-
raum bei ≥ 97,0 %. 

Die im Vorjahresbericht angekündigte elekt-
rische sanierung der Anlage verzögert sich. 
Unverändert besteht der Plan, neben der 
grundlegenden erneuerung aller schalt-
schränke den bau eines neuen Gebäudes 
zur Unterbringung der neuen Niederspan-
nungsanlage und eines Notstromersatzag-
gregates umzusetzen. Mit der Maßnahme 
soll in 2017 begonnen werden. 

einbringen der sauerstoffeintragskonstruktion in das belebungsbecken der Kläranlage Herongen
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kläranlage wetten 

Die Aufgabe der Kläranlage wetten und der 
Umbau zu einer Pumpstation hat sich nach 
einer wirtschaftlichkeitsuntersuchung als 
die günstigste Variante herausgestellt. Die 
Genehmigung zur Überleitung der Abwäs-
ser der Kläranlage wetten nach Geldern 
wurde zwischenzeitlich erteilt, mit der Aus-
führungsplanung wurde bereits begonnen. 
Der beginn der bauarbeiten ist für das 
dritte Quartal 2017 vorgesehen. 

kläranlage Sonsbeck 

bei einer Ausbaugröße von 7.600 einwoh-
nern wies die Anlage ganzjährig bei allen 
relevanten Parametern gute Ablaufkon-
zentrationen und Abbaugrade auf. sie lief 
störungsfrei. 

Betriebsstelle twisteden 

Die vorhandene Abwasserleitung bzw. 
Durchleitung durch das städtische Kanali-
sationssystem ist vollständig ausgelastet. 
Zur weiteren städtischen entwicklung muss 
die Kapazität erhöht werden. Zu beginn 
des berichtsjahres wurde die Planung zur 
Genehmigung eingereicht. Die Ausfüh-
rungsplanung wurde im Anschluss durch-
geführt. Mit Ausschreibung und Vergabe 
der bauleistungen ist noch im laufenden 
berichtsjahr zu rechnen. 

kläranlage goch
 
planungs- und Baumaßnahmen 

Für die Kläranlage Goch ist eine Verände-
rung hinsichtlich der Abwasserzusammen-
setzung zu erwarten, da ein gewerblicher 
Indirekteinleiter noch in diesem Jahr seine 
eigene Abwasserbehandlungsanlage in 
betrieb nehmen wird. Zur Kompensati-
on hat der Niersverband für die Anlage 
eine Genehmigungsplanung für den bau 
einer Kohlenstoffquelle bei der bezirks-
regierung Düsseldorf eingereicht. Die 
Genehmigung liegt zwischenzeitlich vor, 
die Ausführungsplanung ist ebenfalls 
weitestgehend abgeschlossen. Mit der 
baumaßnahme kann voraussichtlich im 
zweiten Quartal 2017 begonnen werden. 

Betriebliche aspekte 

Auf der Anlage wird zur chemischen 
Fällung das benötigte eisen-II-sulfat 
von dem Lagerbunker im Zulaufbereich 
über eine ca. 200 m lange Dosierleitung 
zu den belebungsbecken transportiert. 
Im Juni 2016 wurde festgestellt, dass 
diese Leitung durch Inkrustation soweit 
verengt war, dass zunächst verschiede-
ne chemische Verfahren zur reinigung 
durchgeführt wurden. Leider verliefen 
diese Maßnahmen erfolglos, so dass 
kurzfristig anderweitig Abhilfe geschaf-

schutzrohr der neuen Dosierleitung auf der Kläranlage Goch
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fen werden musste. Da die beste-
hende Trasse mittlerweile in einigen 
Abschnitten überbaut und somit eine 
freie Zugänglichkeit erschwert war, 
konnte in einer kurzfristig durchge-
führten baumaßnahme auf einer 
neuen Trasse eine Leitung innerhalb 
von 3 wochen erfolgreich verlegt wer-
den. Um in der Zukunft auf evtl. erneut 
auftretende Verkrustungen reagieren 
zu können, wurden nun zwei Dosier-
leitungen in einem schutzrohr verlegt. 
ebenfalls werden beide Leitungen 
als gewickelte Trommelware in das 
Mantelrohr eingebracht, so dass diese 
zu einem späteren Zeitpunkt ohne 
großen Aufwand erneuert werden 
können. 

wie im Vorjahresbericht bereits an-
gekündigt, wurde nach einer Laufzeit 
von ca. 25 Jahren die sanierung der 
Sandfilter-Anlage erfolgreich abge-
schlossen. In allen vier Filterstraßen 
wurde der Quarzsand (ca. 100 t/ 
straße) erneuert. Im Allgemeinen hielt 
sich der im Vorfeld der Maßnahme 
schwer abschätzbare Aufwand für 
die Instandsetzung der Verteilerarme 
im unteren Teil der Filtereinheiten in 
einem sehr überschaubaren rahmen. 
so konnte die sanierung in summe 
in knapp sechs wochen durchgeführt 
werden. 

weiterhin wurde in 2016 der Zulauf-
bereich auf der Kläranlage Goch ver-
ändert. Die Abwässer eines Industrie-
betriebs werden zukünftig nicht mehr 
über den öffentlichen Freigefällekanal, 
sondern über eine Druckrohrleitung 
direkt der Anlage zugeführt. entspre-
chend wurde ein Zulaufbauwerk mit 
der Möglichkeit zur Durchflussmen-
genmessung auf dem Gelände der 
Anlage neu errichtet. Dort können nun 
mengenproportional Abwasser-Proben 
dem Hauptstrom entnommen werden. 
Des weiteren besteht die Möglichkeit, 
zukünftig evtl. Online-Messungen (Trü-
bung, pH-wert etc.) zu installieren. 

kläranlage kevelaer-weeze 

Betriebliche aspekte 

Nachdem die Umbaumaßnahmen auf 
der Kläranlage Kevelaer-weeze im be-
richtszeitraum abgeschlossen wurden, 
zeichnet sich in bezug auf die relevanten 
Ablaufwerte eine deutliche Verbesserung 
ab. so lagen die Mittelwerte für den Csb 
bei 23 mg/l, für Nges bei 4 mg/l und für 
Pges bei 0,25 mg/l. Hinsichtlich der rege-
lung der biologischen stufe liegen erste 
betriebserfahrungen vor. beispielsweise 
hat sich der Kaskadenbetrieb als sehr 
stabil erwiesen. 

Durch die blockheizkraftwerke (bHKws) 
konnte im berichtszeitraum erneut 
eine eigenenergie-erzeugung von ca. 
20 Mwh/Monat erreicht werden.
 
kläranlage kervenheim 

bei einer Ausbaugröße von 1.600 ein-
wohnerwerten wies die Anlage ganzjäh-
rig bei allen relevanten Parametern gute 
Ablaufkonzentrationen und Abbaugrade 
auf und lief störungsfrei. 

kläranlage uedem 

bei ca. 7.250 einwohnerwerten wies die 
Anlage ganzjährig bei allen relevanten 
Parametern gute Ablaufkonzentrationen 
und Abbaugrade auf und lief störungs-
frei. 

Im berichtszeitraum wurden im regen-
überlaufbecken auf der Kläranlage meh-
rere Instandsetzungsmaßnahmen, wie 
z. b. die erneuerung der Laufräder, der 
räumschilde und der entleerungspumpe 
durchgeführt. 

kläranlage Hassum 

planung und Bau/Stauraumkanal 

Die Ortslage Hassum wird zum Teil im 
Mischsystem sowie auch im Trennsystem 

Pumpvorgang zur Entleerung der Sandfilter

auf der Kläranlage Goch
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entwässert. bei regenwetter wird das 
Mischsystem durch einen regenüberlauf 
entlastet. Die klärpflichtige Weiterleitungs-
menge wird der Kläranlage Hassum zuge-
führt. Das entlastete Mischwasser wird in 
die Kendel eingeleitet. Der regenüberlauf 
entspricht nicht mehr den regeln der 
Technik, des weiteren ist auch das Trenn-
system sanierungsbedürftig. Daher ergibt 
sich die Notwendigkeit zur sanierung der 
entwässerungssysteme und zum bau 
einer Niederschlagswasserbehandlungs-
anlage. es ist vorgesehen, den vorhandenen 
regenüberlauf durch einen stauraumkanal 
mit oben liegender entlastung zu ersetzen. 
Die Genehmigung wurde zwischenzeitlich 
durch die bezirksregierung Düsseldorf erteilt. 
Mit der Ausführungsplanung wurde bereits 
begonnen. Der beginn der bauarbeiten ist für 
das dritten Quartal 2017 vorgesehen. 

Betriebliche aspekte 

Die reinigungsleistung der Kläranlage 
Hassum ist zufriedenstellend. 

kläranlage kessel 

planungs- und Baumaßnahmen

Im berichtsjahr wurden die Arbeiten zur 
entwurfs- und Genehmigungsplanung für die 
Überleitungen des Abwassers zur Kläranlage 

Goch fortgeführt und sollen bis Jahresende 
abgeschlossen werden. 

Bau eines 
regenüberlaufbeckens – 
Stephanusweg

Die Ortslage Kessel wird im Mischsystem 
entwässert. Im regenwetterfall werden 
das schmutzwasser und ein Teil des Nie-
derschlagswassers direkt der Kläranlage 
Kessel zur behandlung zugeführt. Misch-
wassermengen, die die behandlungs-
kapazität der Kläranlage überschreiten, 
werden über zwei regenüberlaufbauwer-
ke direkt in die Niers eingeleitet. Diese 
einleitung entspricht nicht mehr den ge-
setzlichen Anforderungen. Der bau einer 
Niederschlagswasserbehandlungsanlage 
ist erforderlich, welche als Durchlaufbe-
cken im Nebenschluss konzipiert wurde. 
Die Genehmigung wurde zwischenzeitlich 
durch die bezirksregierung Düsseldorf 
erteilt. Mit der Ausführungsplanung wurde 
bereits begonnen. Der beginn der bau-
arbeiten ist für das dritte Quartal 2017 
vorgesehen. 

Betriebliche aspekte 

Die reinigungsleistung der Kläranlage
Kessel ist zufriedenstellend.

Kläranlage Kessel
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Betriebsanlage
Jahres-
wasser-
menge
[m3/a]

angeschlossene
einwohner a)

[e]

einwohner-
werte

bsb/Csb b)

[e]
Csb

[mg/l]
NH4-N
[mg/l]

Nanorg
[mg/l]

Pges
[mg/l]

Csb
[%]

N
[%]

P
[%]

regenwasserbehandlung

KA MG-Neuwerk 1) 2) 42.164.776 404.839 480.000 27 0,66 5,17 0,27 94,6 88,4 96,0 Pumpwerke (2 x 6 stück)
regenüberlaufbecken (2 x 20.000 m3)

KA Dülken 1) 2.551.280 22.584 42.900 23 0,57 4,22 0,23 96,8 93,3 96,6 regenüberlaufbecken (4.650 m3)

KA Nette 1) 2) 4.436.092 48.689 49.300 28 1,17 6,19 0,11 94,2 88,3 98,4 Kletterrechen (2 stück)
Langsandfang, Pumpwerk (5 stück)
regenüberlaufbecken (7.650 m3)

KA Grefrath 1) 2) 7.694.420 76.028 54.800 14 0,35 4,68 0,24 95,5 89,2 95,7 Pumpwerk (6 stück)
regenüberlaufbecken (10.000 m3)

KA brüggen 602.807 8.838 15.100 16 0,01 4,98 0,20 98,5 94,0 98,7 -

KA schaephuysen 105.990 2.252 1.300 20 0,84 13,26 0,35 96,4 80,2 96,1  -

KA wachtendonk 388.976 6.684 6.500 26 1,08 4,75 0,43 96,3 94,2 95,7  -

KA straelen 986.598 10.464 9.800 19 0,45 1,91 0,22 95,0 96,0 96,4 regenüberlaufbecken (3.000 m3)

KA Herongen 394.769 2.451 30.300 36 0,50 0,67 0,28 98,8 99,3 97,5 Pumpwerk (4 stück)
regenüberlaufbecken (500 m3)
Retentionsbodenfilter

KA Landwehrbach 974.870 12.099 8.400 17 0,23 5,23 0,18 95,3 90,4 97,4 Pumpwerk (3 stück)
regenüberlaufbecken (2.000 m3)

KA rheurdt 177.261 3.394 2.600 23 0,77 2,69 0,39 96,3 95,9 95,6  -

KA Geldern 1) 2) 3.780.288 41.635 76.300 27 1,60 3,27 0,34 97,1 96,7 97,1  -

KA walbeck 369.600 3.999 4.200 16 0,23 1,71 3,8 96,9 96,9 59,4 regenüberlaufbecken (1.306 m3)
sickerbecken (1.237 m³, 1.670 m³))

KA wetten 157.179 1.913 2.000 20 2,83 6,85 0,42 95,9 88,9 95,6 regenüberlaufbecken (100 m3)

KA Kevelaer-
weeze 1) 2)

2.827.388 44.313 26.700 22 0,77 4,28 0,26 94,6 91,5 96,3  -

KA sonsbeck 544.201 5.709 5.700 18 0,52 1,26 0,41 96,4 97,6 94,3  -

KA Kervenheim 127.335 1.493 1.300 20 8,48 16,7 0,14 96,0 73,0 98,3  -

KA Uedem 658.785 7.165 10.800 14 1,21 9,71 0,11 98,0 86,8 98,9 regenüberlaufbecken (2.562 m3)
sickerbecken (4.900 m³)

KA Goch 2.999.474 29.382 57.200 20 0,21 1,03 0,12 97,6 98,4 98,8  -

KA Hassum 114.255 1.035 1.300 29 9,84 20,8 0,32 92,9 64,2 95,7  -

KA Kessel 87.602 1.850 1.100 39 9,45 17,9 0,85 93,7 78,0 92,2 -

Summen 72.143.946 736.816 887.600 - - - - 95,44) 90,64) 96,34) -

übersicht kläranlagen (ka)

mittlere ablaufkonzentration eliminationsrate
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         abwasserbehandlung   Schlammbehandlung
  
  Betriebsanlage

mechanisch biologisch weitergehend

stufenrechen (6 stück)
schneckenhebewerk (4 stück)
Pumpwerk (6 stück)
belüfteter sandfang (4 stück)
Vorklärbecken (2 x 7.500 m3)

belebungsbecken (3 x 27.000 m3) 
Nachklärbecken (2 x 4.000 m3 
2 x 5.000 m3, 3 x 8.000 m3)

Chemische Fällung
schönungsteich 
(1.300.000 m3)

Voreindicker (1.850 m3, 3.000 m3) 
Eindickzentrifugen (2 Stück), Bandfiltermaschine
entwässerungszentrifugen (3 stück), 
Faulbehälter (3 x 9.270 m3) 
stapelbehälter (2 x 1.300 m3, 1 x 600 m3, 4 x 350 m3)

KA MG-Neuwerk 1) 2)

stufenrechen (3 stück), 
schneckenhebewerk (4 stück), 
belüfteter sandfang (2 stück), 
Ausgleichsbecken (4.000 m3), 
Vorklärbecken (1.100 m3)

schneckenhebewerk (4 stück) 
belebungsbecken (3 x 2.620 m3)
Nachklärbecken (2 x 1.750 m3)

Chemische Fällung
schönungsteich (15.000 m3)

Voreindicker (710 m3)
Faulbehälter (2 x 1.045 m3)
schlammstapelbehälter (4 x 300 m3)

KA Dülken 1)

stufenrechen (2 stück)
schneckenhebewerk (3 stück)
belüfteter sandfang (2 stück)
Vorklärbecken (2 x 1.800 m3)

belebungsbecken
(2 x 2.250 m3, 1 x 550 m3)
Nachklärbecken (2 x  2.700 m3)

Pumpwerk (3 stück) 
Chemische Fällung
Filter

Voreindicker (830 m3)
schlammstapelbehälter 
(9 x 200 m3 + 3 x 330 m3)

KA Nette 1) 2)

stufenrechen (3 stück)
Langsandfang (3 stück)
schneckenhebewerk (5 stück)
Vorklärbecken (2 x 950 m3)

belebungsbecken 
(1 x 5.250 m3, 1 x 18.000 m3)
Nachklärbecken
(2 x 1.662 m3, 2 x 4.930 m3)

Chemische Fällung
schönungsteich (21.000 m3)

Voreindicker (500 m3)
Bandfiltermaschine
schlammstapelbehälter (3 x 340 m3)

KA Grefrath 1) 2)

schneckenhebewerk ( 5 stück) 
stufenrechen, belüfteter sandfang
Ausgleichsbecken (500 m3)
Vorklärung (520 m3)

schneckenhebewerk (2 stück)
belebungsbecken (2 x 803 m3)
Nachklärung (2 x 768 m3)

Chemische Fällung
Filter

Voreindicker (2 x 110 m3, 2 x 60 m3)
Faulbehälter (2 x 450 m3)
Nacheindicker (150 m3)

KA brüggen

Pumpwerk
spiralsiebrechen
Langsandfang

belebungsgraben 
Denitrifikationsbecken (132 m3)
Nachklärung (121 m3)

Chemische Fällung
schönungsteich (330 m3, 670 m3)

schlammstapelbehälter (132 m3) KA schaephuysen

Pumpwerk (2 stück)
stufenrechen
sandfang

Tropfkörper
belebungsgraben
Nachklärung (855 m3)

Chemische Fällung
schönungsteich 
(750 m3, 1.500 m3)

Voreindicker (254 m3)
schlammstapelbehälter (2 x 180 m3)

KA wachtendonk

stufenrechen, Langsandfang (2 stück)
Pumpwerk (6 stück), Feinsiebrechen

belebungsbecken (2 x 1.200 m3)
Nachklärung (550 m3, 750 m3)

Chemische Fällung
schönungsteich (1.100 m3)

Voreindicker (33 m3)
schlammstapelbehälter (2 x 500 m3)

KA straelen

Pumpwerk (4 stück)
Feinrechen
sandfang

Pumpwerk (3 stück)
belebungsbecken (3 x 880 m3)
Nachklärung (1.280 m3, 400 m3)

Chemische Fällung
schönungsteich (1.000 m3)
Neutralisationsanlage

eindicker (500 m3, 200 m3)
schlammstapelbehälter (400 m3)

KA Herongen

stufenrechen
Langsandfang (2 stück)
Vorklärung (350 m3)

Pumpwerk (3 stück)
belebungsbecken (2 x 1.850 m3)
Denitrifikationsbecken (1.240 m3)
Nachklärung (2 x 540 m3, 1 x  420 m3)

Chemische Fällung
schönungsteich (1.150 m3, 3.630 m3)

Voreindicker (320 m3)
schlammstapelbehälter (3 x 200 m3)

KA Landwehrbach

Pumpwerk (2 stück) 
siebtrommel
sandfang

belebungsbecken (270 m3)
Nachklärung (332 m3)

Chemische Fällung
schönungsteich (870 m3)

Voreindicker (10 m3, 2 x 181 m3) KA rheurdt

belüfteter sandfang (2 stück)
Feinrechen (2 stück)
Vorklärung (1.670 m3)

belebungsbecken 
(4 x 2.170 m3, 3 x 4.333 m3)
Nachklärung (2 x 2.815 m3, 2 x 3.850 m3)

Chemische Fällung
schönungsteich (21.000 m3)

Voreindicker (580 m3), Faulbehälter (5.400 m3)
Zentrifuge
schlammstapelbehälter (5 x 500 m3)

KA Geldern 1) 2)

Pumpwerk (3 stück)
Flachfeinsiebrechen
sandfang

belebungsbecken (1.600 m3)
Nachklärung (429 m3)

Bodenfilter (6 Stück) schlammstapelbehälter (2 x 129 m3) KA walbeck

Pumpwerk, sandfang
spiralsiebrechen

belebungsgraben (324 m3)
Nachklärung (165 m3)

Chemische Fällung
schönungsteich (390 m3)

Voreindicker (132,5 m3)
schlammstapelbehälter (132,5 m3)

KA wetten

stufenrechen (2 stück)
belüfteter sandfang (2 stück)
Vorklärbecken (400 m³)

belebungsbecken (3 x 2.450 m3)
schlammkontaktbecken (580 m3)
Nachklärung (2 x 1.320 m3,,1 x 1.860 m³)

Chemische Fällung Voreindicker (495 m3), Bandfilter-
maschine, Faulbehälter (2.700 m3)
schlammstapelbehälter (4 x 300 m3)

KA Kevelaer-
weeze 1) 2)

Feinrechen, sandfang
Pumpwerk (2 stück)

belebungsbecken (2.200 m3)
Nachklärung (900 m3)

Chemische Fällung
schönungsteich (500 m3, 1.000 m3)

Voreindicker (150 m3)
schlammstapelbehälter (2 x 500 m3)

KA sonsbeck

Pumpwerk (1 stück)
spiralsiebrechen

belebungsbecken (270 m3)
Nachklärung (285 m3)

Chemische Fällung
schönungsteich (380 m3)

Voreindicker (180 m3)
schlammstapelbehälter (180 m3)

KA Kervenheim

sandfang (2 stück)
Feinrechen
Vorklärung (853 m3)

belebungsbecken (4 x 550 m3)
Nachklärung (1.220 m3)

Chemische Fällung
schönungsteich (1.500 m3)

Voreindicker (613 m3) KA Uedem

belüfteter sandfang (2 stück)
rechen (2 stück)
Vorklärung (2 x 250 m3)

belebungsbecken (4 x  2.625 m3)
schneckenhebewerk (2 stück) , 
Zwischenklärung (3.460 m³)
Pumpwerk (3 stück)
Nachklärung (2 x 2.400 m3)

Chemische Fällung
biol. Zentratbehandlung
Flockungsfilter (4 Reihen)

Voreindicker (616 m3)
Faulbehälter (2 x 350 m3, 2 x  1.250 m3)3)

Zentrifuge, schlammstapelbehälter 
(4 x 700 m3, 3 x  360 m3, 800 m3)

KA Goch

Pumpwerk (2 stück) belebungsgraben (180 m3)
schneckenhebewerk
Nachklärung (132 m3)

Chemische Fällung
schönungsteich (210 m3)

schlammstapelbehälter (2x60 m3) KA Hassum

schneckenhebewerk , 
spiralsiebrechen, sandfang

Oxidationsgraben (328 m3) Chemische Fällung
schönungsteich (472 m3)

Voreindicker (150 m3) KA Kessel

übersicht kläranlagen (ka)
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  Betriebsanlage abwasserbehandlung
mechanisch

niederschlagswasserbehandlung

bsT Hessenbende sandfang
Pumpwerk (2 stück)

Kettenumlaufrechen
schneckenhebewerk (4 stück)
regenüberlaufbecken (5.411 m3)
regenrückhaltebecken (4.704 m3)

bsT  Obere Niers Pumpwerk (3 stück) Pumpwerk (3 stück)
regenüberlaufbecken (1 x 2.540 m3, 1 x 1.460 m3)
regenrückhaltebecken (14.600 m3)

bsT  Hochneukirch regenüberlaufbecken (1.671 m3)
regenrückhaltebecken (5.972 m3)

bsT  Immerath Pumpwerk (2 stück) regenüberlaufbecken (740 m3)

bsT  Plattenstraße  Pumpwerk (2 stück)
regenüberlaufbecken (206 m3)
sandfang

bsT  Kuckumer straße  regenüberlaufbecken  (120 m3)

bsT  An der wey  regenüberlaufbecken (874 m3)
regenrückhaltebecken (2.339 m3)

bsT  Venrath  stauraumkanal (92 m3)

bsT Keyenberg Pumpwerk
stauraumkanal (382 m3)

bsT  An-der-L-19 Pumpwerk (2 stück) 
regenüberlaufbecken (375 m3)

bsT Unterwestrich stauraumkanal (172 m3)

bsT wockerath stauraumkanal (77 m3)
Pumpwerk (2 stück)

bsT  Holzweiler  stauraumkanal (346 m3)

bsT  Viersen stufenrechen (1 stück)
Langsandfang (3 stück)
Pumpwerk (4 stück)

Pumpwerk (4 stück)
regenüberlaufbecken (15.000 m3)

bsT  Vorst Pumpwerk (2 stück) Pumpwerk (3 stück)
regenüberlaufbecken (2 x 1.900 m3)
regenrückhaltebecken (9.600 m3)

bsT  rahser bruch schneckenhebewerk (4 stück) Kettenumlaufrechen (5 stück)
Pumpwerk (3 stück)
regenüberlaufbecken (8.000 m3)
regenrückhaltebecken (56.700 m3)

bsT süchteln stufenrechen
Langsandfang (2 stück) 
Pumpwerk (2 stück)

Pumpwerk (4 stück)
regenüberlaufbecken ( 10.000 m3)

bsT  boisheim Langsandfang (2 stück)
Pumpwerk (3 stück)

Pumpwerk (2 stück)
regenüberlaufbecken (500 m3)
regenrückhaltebecken (2.580 m3)

bsT  Dülkener Nette Pumpwerk (2 stück) Pumpwerk (2 stück)
stauraumkanal (9.700 m3)
rechenanlage
schneckenhebewerk (5 stück)
regenrückhaltebecken (26.000 m3)
Retentionsbodenfilter (10.350 m3)

bsT Dilkrath Pumpwerk (2 stück)
stauraumkanal (90 m3)
regenrückhaltebecken (1.980 m3)

bsT bistard Pumpwerk (3 stück) regenüberlaufbecken (2.500 m3)

bsT  bracht schneckenhebewerk (2 stück)  

bsT  Kaldenkirchen Pumpwerk (2 stück)
Langsandfang (2 stück)
rechen

Pumpwerk (3 stück)
regenüberlaufbecken (1.560 m3)

bsT  Leuth Pumpwerk (2 stück) schneckenhebewerk (2 stück)
regenüberlaufbecken (420 m3)
regenrückhaltebecken (680 m3)

bsT  Lüthemühle schneckenhebewerk (3 stück) schneckenhebewerk (4 stück)
sandfang
regenüberlaufbecken (4.572 m3)
regenrückhaltebecken (2.400 m3)

bsT  Quellensee schneckenhebewerk (2 stück) schneckenhebewerk
regenüberlaufbecken (3 x 1.200 m3)
regenrückhaltebecken (6.700 m3)

  

übersicht Betriebsstellen (BSt)
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Betriebsanlage abwasserbehandlung
mechanisch

niederschlagswasserbehandlung

bsT  bracht-Hülst  schneckenhebewerk (3 stück)
Langsandfang (2 stück)
regenüberlaufbecken (5.400 m3)
regenrückhaltebecken (1 x 2.580 m3, 1 x 17.500 m3)

bsT spitalstraße  regenüberlaufbecken (500 m3)
regenrückhaltebecken ( 3.600 m3)

bsT  Hinsbeck Langsandfang
Pumpwerk (2 stück)
Ausgleichsbecken (341 m3)

rechen
Langsandfang
schneckenhebewerk (3 stück)
regenüberlaufbecken (800 m3)

bsT  st. Tönis schneckenhebewerk (4 stück)
stufenrechen (2 stück)
Langsandfang (2 stück)
Chemische Füllung 
stauraumkanal (5.000 m3)

schneckenhebewerk (4 stück)
regenüberlaufbecken (6.400 m3)
regenrückhaltebecken (4.800 m3)
Tagesausgleichsbecken (6.400 m3)

bsT  Kempen Kletterrechen (2 stück)
belüfteter sandfang (2 stück)
Pumpwerk (6 stück)
Ausgleichsbecken (4.480 m3)
Faulbehälter (1.510 m3)

Kletterrechen
Pumpwerk (5 stück)
regenüberlaufbecken (5.700 m3)
regenrückhaltebecken (18.000 m3)

bsT  bronkhorster weg Pumpwerk (5 stück) Pumpwerk (4 stück)
regenüberlaufbecken (1.500 m3)
regenrückhaltebecken (13.000 m3)

bsT Tetendonk schneckenhebewerk (2 stück) stauraumkanal (1.400 m3) 
regenrückhaltebecken (3.404 m3)
regenklärbecken (1.995 m3)

bsT  wildrosenweg  stauraumkanal (1.400 m3)
regenrückhaltebecken (8.100 m3)
Pumpwerk (2 stück)

bsT  Aermen Düwel Pumpwerk (schnecken: 3  stück, 
Tauchmotor: 2 stück) 

schneckenhebewerk (4 stück)
regenüberlaufbecken (446 m3)
regenrückhaltebecken (4.200 m3)

bsT  rather weg/eyll  regenüberlaufbecken (530 m3)
regenrückhaltebecken (2.830 m3)
Pumpwerk 

bsT Tönisberg Pumpwerk (2 stück)
speicherbecken (595 m³)
Chemische Fällung

bsT  Vernum Pumpwerk (2 stück) schneckenhebewerk (2 stück)
regenüberlaufbecken (2.000 m³, 560 m³)
Retentionsbodenfilter (1.500 m³ ) 

bsT  sevelen Pumpwerk (2 stück)

bsT  Pont Pumpwerk (2 stück) schneckenhebewerk (2 stück)
regenüberlaufbecken (200 m3)
Feststoffabscheider (2 stück)

bsT  Issum schneckenhebewerk (2 stück)  
Flachfeinsiebrechen, 
belüfteter sandfang (1 stück)
Ausgleichsbehälter (1 x 800 m3, 1 x 900 m3)
Pumpwerk (3 stück)

bsT  Lüllingen Pumpwerk (2 stück) 

bsT  Kapellen Pumpwerk (2 stück) Ausgleichsbehälter (400 m3)

bsT  winnekendonk schneckenhebewerk 
sandfang
Pumpwerk (2 stück)

schneckenhebewerk (3 stück) 
regenüberlaufbecken (850 m3)

bsT Doelenweg stauraumkanal (110 m3)
regenrückhaltebecken (2.299 m3)

bsT  Kirchsbruchley schneckenhebewerk (1 stück)
 

schneckenhebewerk
regenüberlaufbecken (234 m3)

bsT  Twisteden schneckenhebewerk (2 stück)
stufenrechen
sandfang

Pumpwerk
regenüberlaufbecken (1 x 285 m3, 2 x 180 m3)

bsT  schravelen Pumpwerk (3 stück)

bsT  Kevelaer schneckenhebewerk (4 stück) 
sandfang (2 stück)
stufenrechen (2 stück)
Pumpwerk (2 stück)

schneckenhebewerk (2 stück)
regenüberlaufbecken (4.000 m³)
stauraumkanal Lindenstrasse (473 m3)
regenrückhaltebecken Lindenstrasse (3.167 m3)

a) erhebung der Kommunen stand 30.06.2015

b) Csb = Csb roh
               120

1) Daten einschließlich zugehöriger betriebsstellen 

2) inklusive Anlieferung aus Hausklärgruben

3)   anaerob-thermophile stufe vorgeschaltet

4)   integraler Mittelwert

übersicht Betriebsstellen (BSt)
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Jahresgebietsniederschläge Monatssummen und niederschlagsumhüllung des Gebietsniederschlages

Gewässer und Labor
Das WasserWirtschaftsjahr 2016 WurDe in ganz 

DeutschlanD Durch Das extreme Witterungs-

geschehen mit WieDerholten nieDerschlagsreichen 

unWettern von enDe mai bis enDe juni soWie Durch 

Die temperaturanomalien von mitte august bis 

mitte september mit vielen heissen tagen geprägt. 

im verbanDsgebiet WirD Der nieDerschlag an 23 

stationen kontinuierlich erfasst.  

Der jahresgebietsnieDerschlag hat im Wasser-

Wirtschaftsjahr 2016 eine jahressumme von 

832 mm erreicht. Damit ergibt sich für Das ein-

zugsgebiet Der niers aufgrunD Der hohen nieDer-

schlagssumme im juni ein überschuss von ca. 

110 mm gegenüber Dem langjährigen mittel von 

722 mm. Die langjährige entWicklung Der jahres- 

unD halbjahressummen ist im Diagramm „jahres-

gebietsnieDerschläge“ Dargestellt. 

dr. wilfried Manheller, abteilungsleiter  

Gewässer und Labor
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Zur Veranschaulichung des Jahresverlaufes im 
wasserwirtschaftsjahr 2016 sind im diagramm 
„Monatssummen und niederschlagsumhüllung 
des Gebietsniederschlages“ die aktuellen Mo-
natssummen (säulen) den minimalen, mittleren 
und maximalen Monatswerten der langjährigen 
beobachtung seit 1951 (Linien mit Punkten) 
gegenübergestellt. 

das winterhalbjahr begann mit einem nassen 
november gefolgt von einem trockenen dezem-
ber. anschließend folgten zwei nasse und zwei 
normale Monate. auch das sommerhalbjahr 
fing im Mai noch normal an. Im anschließenden 
Monat Juni wurde mit 194 mm Gebietsnieder-
schlag ein neuer rekordwert seit 1951 aufge-
stellt. nach diesem rekordmonat folgte von Juli 
bis september eine trockene Periode. 

Im Diagramm „Kumulierte Monatsnieder-
schlagssummen“ werden die aufaddierten mo-
natlichen niederschlagssummen des wasser-
wirtschaftsjahres 2016 mit den Quantil-Kurven 
der langjährigen Verteilung seit 1951 vergli-
chen. die Quantile sind statistische schwellen-
werte. beim 40 %-Quantil sind beispielsweise 
40 %  der wasserwirtschaftsjahre von 1951 bis 
2016 zum betrachteten Zeitraum trockener und 
60 % nasser als der angegebene schwellenwert 
gewesen.  

das wasserwirtschaftsjahr 2016 bewegt sich 
fast dauerhaft oberhalb der 90 %-Quantile. Im 
Juni wird sogar die 100 %-Quantile erreicht. 
Kein Wasserwirtschaftsjahr war von November 
bis Juni nasser als das Jahr 2016.  

der niederschlag verteilt sich nicht gleichmäßig 
über das Verbandsgebiet. die niederschlags-
summen der 23 kontinuierlichen Messstationen 
des niersverbandes bewegen sich zwischen 
734 mm und 970 mm. diese ungleichmäßige 
Verteilung des Jahresniederschlages geht auch 
aus den vier abbildungen der stationen in Goch, 
Geldern, Grefrath und Mönchengladbach-wick-
rathberg hervor. In diesen sind neben den Ta-
geswerten auch die summenlinien der station 
auf Tagesbasis im Vergleich mit der Summenli-
nie des langjährigen Gebietsniederschlages auf 
Monatsbasis dargestellt. 
 
Von den deutschlandweiten extremen un-
wettern von ende Mai bis ende Juni war im 
Verbandsgebiet das nördliche einzugsgebiet um 

Tageswerte und 

summenlinien des 

niederschlags

in Mönchengladbach 

(wickrathberg) 

in Grefrath 

in Geldern

in Goch

Kumulierte 

Monatsnieder-

schlagssummen
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Sonsbeck, Kevelaer und Uedem am stärks-
ten betroffen. nach einem ersten unwetter 
am 30. Mai mit 50 bis 70 mm niederschlag 
wurde die Region nur zwei Tage später erneut 
von einem schweren unwetter mit 90 bis 130 
mm niederschlag getroffen.  

drei wochen später, am abend des 23. 
Juni bis in die frühen Morgenstunden des 
24. Juni, kam es in dieser region zum 
dritten schweren unwetter mit starkem 
Hagelschlag und niederschlagssummen 
zwischen 60 bis 100 mm. 

lufttemperatur

die Lufttemperatur wird im Verbandsge-
biet an sieben Messstellen kontinuierlich 
gemessen und aufgezeichnet.  

Im Thermopluviogramm werden die 
monatlichen Niederschläge und Tem-
peraturen des wasserwirtschaftsjahres 
2016 mit den daten der referenzperiode 
1961-1990 verglichen. Für jeden Monat 
ist ein Punkt bestehend aus der relativen 
abweichung der niederschlagssumme in 
Prozent und der absoluten abweichung 
der mittleren Lufttemperatur in °C einge-
tragen. aus der Lage der Punkte in den 
vier Quadranten lassen sich die klimati-
schen Verhältnisse des Monats ablesen. 

die Monate des sommerhalbjahres sind 
in roter, die Monate des winterhalbjahres 
in blauer und das wasserwirtschaftsjahr 
selbst in grüner Farbe dargestellt. 

das wasserwirtschaftsjahr 2016 weist 
eine mittlere Temperaturerhöhung von 
2,0 °C gegenüber der referenzperiode 
von 1961 bis 1990 auf. bis auf März und 
Oktober befinden sich alle Monate in den 
beiden rechten Quadranten und waren 
damit zu warm. spitzenreiter ist der Monat 
Dezember mit einer Temperaturerhöhung 
von 5,9 °C 
 
Die Temperaturentwicklung über den Jah-
resverlauf ist im Diagramm „Tages- und 
Monatswerte Luftemperatur“ dargestellt. 
Neben dem Tagesmittelwert, der sich aus 
den kontinuierlichen Messwerten der 
sechs stationen Goch, Geldern, Heron-
gen, Grefrath, Mönchengladbach-neu-
werk und Mönchengladbach-wickrath-
berg berechnet, sind auch die größten 
Tagesmaxima und die kleinsten Tages-
minima dieser stationen eingezeichnet. 
der Vergleich zur referenzperiode 1961 
– 1990 wird über die mittleren Monats-
temperaturen hergestellt. auffällig sind 
hier die überaus warmen Temperaturen 
im dezember und die heiße Periode im 
september mit spitzenwerten um 30 °C. 

Thermopluviogramm: 

wasserwirtschaftsjahr 2016 mit referenzperiode 1961-1990 Tages- und Monatswerte Lufttemperatur 
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Wasserstand 

der für die Charakterisierung des 
Abflussregimes im Einzugsgebiet der 
niers maßgebende Pegel ist der Pegel 
Goch, der vom Landesamt für natur, 
umwelt und Verbraucherschutz (LanuV) 
betrieben wird.  

Im Diagramm „Wasserstandsentwick-
lung am Pegel Goch“ ist die was-
serstandszeitreihe (schwarze Linie) 
zusammen mit den Monatsmittelwerten 
(säulen) des aktuellen wasserwirt-
schaftsjahres abgebildet. Zur einord-
nung dieser werte in das langjährige 
Verhalten sind zudem die minimalen, 
mittleren und maximalen Monatswerte 
(Linien mit Punkten) des Zeitraums 
1960-2016 dargestellt.  

der Verlauf des Jahresgangs wird durch 
die beiden sommerhochwässer im Juni 
bestimmt und ist als absolut untypisch 
im Vergleich zum langjährigen mittleren 
Verlauf anzusehen. der wasserstand 
erreicht mit zweimal fast 190 cm die 

höchsten gemessenen sommerhoch-
wasserstände seit 1960. nach dem 
Hochwassermonat Juni ist der wasser-
stand mit kleinen ausnahmen dann ste-
tig gefallen und hat ende september mit 
ca. 40 cm den geringsten wert erreicht.
aus der wasserstandszeitreihe berech-
net das LanuV auf basis regelmäßiger 
Abflussmessungen einmal jährlich die 
Abflüsse der Niers am Pegel Goch. 

das Pegelmessnetz wurde im berichts-
jahr um vier neue Pegel an der Kendel 
(wasser- und bodenverband baaler 
Bruch), an der Kervenheimer Müh-
lenfleuth (Wasser- und Bodenverband 
Kervenheimer Mühlenfleuth) und an der 
steinberger Ley (niersverband) erwei-
tert. außerdem wurde der bereits 2006 
als Provisorium errichtete Pegel am ot-
tersgraben (wasser- und bodenverband 
baaler bruch) erneuert. die Messdaten 
dieser nebengewässerpegel werden in 
erster Linie von der stabsstelle Informa-
tions- und Modelltechnik für die Kalibrie-
rung der Niederschlag-Abfluss-Modelle 
verwendet.  

wasserstandsentwicklung am Pegel Goch Pegelbau an der Kendel
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grundwasser

der niersverband hat im berichtsjahr an 216 
Grundwassermessstellen den Grundwasser-
stand beobachtet. an 193 Messstellen wird 
der Grundwasserstand monatlich abgelesen 
und an 23 Messstellen digital als kontinuier-
liche Zeitreihe aufgezeichnet. 

nach einem trockenen sommer im letzten 
Jahr mit durchweg niedrigen Grundwas-
serständen begann das winterhalbjahr in 
weiten Teilen des Verbandsgebietes nass 
und führte zur auffüllung der Grundwasser-
vorräte. der scheitel dieser auffüllung wurde 
zwischen Februar und März erreicht und lag 
in der Höhe im durchschnitt der letzten 10 
Jahre. die im april beginnenden Zehrungen 
wurden im Mai/Juni durch starke nieder-
schläge umgekehrt, und es kam erneut zu 
Grundwasserneubildung. erst ab Juli kam es 
erneut zu Zehrungen, die durch den dann 
sehr trockenen spätsommer ein 10-Jahres-
Tief erreichen. Im Schnitt liegt das Niveau 
der Grundwasserstände aber über den 
Höhen der letzten Jahre. 

Im Süden des Einzugsgebietes der Niers 
überlagert der Sümpfungseinfluss des 
Braunkohletagebaus Garzweiler II die lang-
fristige wasserwirtschaftliche situation. die 
jahreszeitlichen entwicklungen sind in der 
Ganglinie der Grundwassermessstelle r13 
auch ablesbar.  

 ausgleich der Wasserführung 

nachdem die beiden schütze und die 
gesamten Mess- und steuerungseinrich-
tungen am Hochwasserrückhaltebecken 
Geneicken in diesem Jahr montiert und 
in betrieb genommen worden sind, wird 
der niersverband die neue anlage nach 
einem Probestauplan betreiben. Zielset-
zung ist der einstau bis zu einem Fül-
lungsgrad von 75 %, um die betriebs- und 
standsicherheit des nierswehres und der 
dämme zu überprüfen. da die befüllung 
der beckenräume vom Hochwasserab-
fluss der Niers und dieser wiederum von 
den gefallenen niederschlagsmengen 
abhängig ist, kann nur sehr schwer 
abgeschätzt werden, wann der 75 %-ige 
Füllungsgrad erreicht werden wird. der 
niersverband geht davon aus, dass ein 
Tagesniederschlag von mindestens 30 
mm erforderlich ist, um für die ausrei-
chende Füllung des Hochwasserrückhal-
tebeckens zu sorgen. nach dem erfolg-
reichen abschluss des Probestaus wird 
die bezirksregierung dann die betriebser-
laubnis erteilen. das Hochwasserrückhal-
tebecken Geneicken wird anschließend 
in den regelbetrieb übergehen und 
zusammen mit den drei Hochwasserrück-
haltebecken Hochneukirch, odenkirchen 
und nierssee zum ausgleich der wasser-
führung am oberlauf der niers beitragen.  

Grundwasserstandsganglinie wwJ 2007-2016

Goch (Grundwassermessstelle 38) Grefrath (Grundwassermessstelle 517)

Geldern (Grundwassermessstelle 49) Mönchengladbach (Grundwassermessstelle r13)
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bodenmanagement 

Im Überschwemmungsgebiet der Niers 
hat die industrielle Vergangenheit 
zu schädlichen Veränderungen des 
oberbodens geführt. dabei haben sich 
insbesondere die für die Textilindustrie 
typischen Schwermetalle in den torfigen 
schichten angereichert. außerdem gibt 
es schwermetallanreicherungen in den 
böden der Gewässeraue, dort wo sich in 
natürlichen Prozessen „raseneisenerz“ 
gebildet hat.  

bei Gewässerumgestaltungsmaßnah-
men werden böden für neue Gewässer-
läufe und ersatzauen ausgehoben, alte 
Gewässerläufe verfüllt und das Gelände 
neu modelliert. Ein großer Teil des 
ausgehobenen bodens kann nicht im 
bereich der Gewässerumgestaltung ver-
bleiben, sondern muss an anderer stelle 
wiederverwertet oder entsorgt werden. 

Die Kosten für die Entsorgung von Boden 
machen einen anteil von 30 – 50 % 
an den Gesamtkosten der Gewässer-
maßnahmen aus. Um die Kosten zu 
minimieren, wird bei jeder Gewässerum-
gestaltungsmaßnahme ein bodenmana-
gement-Konzept erstellt. Entsprechend 
der chemischen belastungen und phy-
sikalischen eigenschaften wird mit den 
ausgehobenen böden unterschiedlich 
umgegangen. die schädlich veränderten 
Böden können nur unter Auflagen wie-
derverwendet werden. andere boden-
schichten sind als baustoff wertvoll. 

das bodenmanagement ist früh im 
Planungsprozess von Gewässerumge-
staltungen eingebunden. es wird von 
den Geologen des niersverbandes 
erarbeitet, beim bau angewendet und an 
die Gegebenheiten angepasst. Im laufen-
den Geschäftsjahr sind dazu für sechs 
Gewässerumgestaltungen und mehrere 
Umbauarbeiten auf Kläranlagen des 
niersverbandes etwa 150 rammkern-
sondierungen durchgeführt worden. 

 

rammkernsondierung

Hochwasserrückhaltebecken Geneicken - nierswehr 

Bodenprofil in Rammkernsonde 
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gewässerunterhaltung und 
–entwicklung 

die vielfältigen aufgaben im be-
reich des Gewässerausbaus und der 
Gewässerunterhaltung erfordern 
neben ausreichendem und gut ausge-
bildetem Personal auch einen ausrei-
chend ausgestatteten und zuverlässig 
arbeitenden Fuhrpark. In Abwägung der 
Faktoren alter, auslastung, reparatur-
aufwand und wiederbeschaffungswert 
werden die Maschinen und Fahrzeuge 
erneuert. In den Bereichen, wo zusätz-
licher Gerätebedarf besteht, wird der 
Fuhrpark aufgestockt. Im Jahr 2016 
wurden folgende Maschinen/Geräte für 
die Gewässerunterhaltung beschafft: 

• Aufsitzmäher
• PKW-Anhänger
• Baumstubbenfräse
• Motorsägen
• Seilwinde 

auch im Jahr 2016 konnten wieder 
neue auszubildende eingestellt werden. 
aktuell absolvieren vier junge Men-
schen die ausbildung zum/zur was-
serbauer/ -in in Grefrath und drei die 
ausbildung zum/zur Metallbauer/ -in, 
Fachrichtung Konstruktionstechnik in 
Kevelaer. 

blieb der niersverband im Jahr 2016 
glücklicherweise von größeren sturm-
schäden verschont, führte der nasse 
winter und der sehr feuchte Frühsom-
mer zu deutlichen Problemen. 

durch die vielen niederschläge im 
winter trockneten z. b. die Flächen 
auf der baustelle „binnenfeld“ über 
Monate nicht mehr ab, und die 
Fahrzeuge blieben fast im schlamm 
stecken. An einigen Tagen war durch 
Überflutung gar kein Arbeiten möglich.

die starken niederschläge des Frühsom-
mers spülten in einigen bereichen 
erhebliche Mengen erdreich von den an-
grenzenden Ackerflächen in die Gewäs-
ser des seitlichen nierseinzugsgebietes. 
diese Gräben mussten anschließend 
mit hohem aufwand wieder freigeräumt 
werden. an der steinberger Ley wurden 
bis oktober rund 600 m Graben ge-
räumt. weitere 200 m werden im Zuge 
der Herbstmäharbeiten noch folgen. Im 
Mittel wurden an den betroffenen stellen 
ca. 40 cm eingetragenes erdreich aus 
den Gewässern entnommen.  

die schneidarbeiten konnten im Großen 
und Ganzen nach Plan durchgeführt 
werden. auf Grund hoher wasserstän-
de konnte beim Sohlschnitt das Kraut 

baufahrzeuge im schlamm von binnenfeld 
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teilweise nicht, wie normalerweise üblich, 
knapp über Gewässersohle geschnitten 
werden. die max. schnitttiefe der Mäh-
boote liegt bei 1,5 m, so dass manchmal 
auch nach dem sohlschnitt noch ein 
„Krautpolster“ auf der Gewässersohle 
vorhanden war. nachfolgene aufstellung 
gibt eine Übersicht über die Häufigkeit 
des Sohlschnitts (Stand 09/2016):  

niers, bereich Grenzweg 
Viersen   9 mal

niers, oedt bis 
wachtendonk  7 mal

niers, straelen bis 
Kessel   3 mal 

kleine niers  8 mal 

nierskanal  1 mal 

seitliche Gräben  1-2 mal 

die böschungen der niersverbandsge-
wässer wurden 2-3 malig gemäht, wobei 
in stadtgebieten in abstimmung mit 
der jeweiligen Kommune teilweise öfter 
gemäht wurde. 

niersumgestaltung 
„binnenfeld“ in kevelaer 

bei der im september 2015 
begonnenen baumaßnahme kam 
es nach anfänglich gutem baufort-
schritt durch den nassen winter 
zu deutlichen Verzögerungen. Zum 
schutz eines vor ort brütenden 
rohrweihenpärchens mussten die 
arbeiten von Februar bis Juli ein-
gestellt werden und konnten erst 
im august wieder aufgenommen 
werden (Genehmigungsauflage). 
durch die guten witterungsverhält-
nisse im spätsommer wurde ein 
Teil der Bauverzögerungen wieder 
aufgeholt.  

Historische Funde (vermutlich 
eine alte Mühlenanlage) riefen 
archäologen auf den Plan, und 
eine zweiwöchige dokumentations-
phase begann. durch geschickte 
umplanung konnte während dieser 
Zeit an anderer stelle weiter gear-
beitet werden. der niersverband 
ist bestrebt, die baumaßnahme 
vor der nächsten Vogelbrut-
schutzphase abzuschließen. 

archäologische Funde auf der baustelle „binnenfeld“
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niersumgestaltung 
„fritzbruch“ in süchteln 

Für das Projekt „Fritzbruch“ wird im Herbst 
der Planfeststellungsbeschluss erwartet. es 
kann nun an der weiteren ausführungspla-
nung gearbeitet werden. Für die beiden in 
diesem Projekt zu errichtenden schlauch-
wehre wurde ein Ingenieurbüro mit der 
konkreten ausführungsplanung beauftragt. 

 

übersichtsplan „fritzbruch“

1 Mischwasserabschlag aus  

 dem  Pumpwerk süchteln

2 damm zur dauerhaften erhaltung  

 der biotopqualität für watvögel

3 durchströmbarer damm als 

 zusätzlicher Feinfilter

4 anastomosierender Lauf, breite 

 abgesenkte ersatzaue,  

 auengaleriewald

1

2

3

4 4
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Weitere projekte 

ebenfalls noch in diesem Jahr wird der 
Planfeststellungsbeschluss für das Projekt 
„Kessel“ erwartet. In Abhängigkeit der 
konkreten Auflagen und Nebenbestimmun-
gen sowie des baufortschritts in binnenfeld 
können die arbeiten dort evtl. schon 2017 
beginnen.  

die neuen Projekte Meykesbos in Geldern, 
niersbenden in wachtendonk und wick-
rathberger Mühle in Mönchengladbach 
wurden so weit vorangebracht werden, 
dass im Herbst 2016 scopingtermine zur 
abstimmung der erforderlichen Plan-
unterlagen bei der bezirksregierung in 
Düsseldorf stattfinden konnten. Ziel ist 
es, im Jahr 2017 die jeweiligen Planfest-
stellungsanträge einreichen zu können. 
ebenso wird angestrebt, im Jahr 2017 die 
anträge für die beiden Projekte wissener 
Schleife und Tierpark Weeze einzureichen. 
Hier stehen zuvor noch Verhandlungen 
und einigungen mit betroffenen Grund-
stückseigentümern an.  

Für die nächste größere Maßnahme 
innerhalb des Mönchengladbacher stadt-
gebietes, das Projekt „bresgespark“, 
führte der niersverband im oktober eine 
vorgezogene bürgerinformation durch. 
 
rund 50 interessierten bürgerinnen und 
bürgern wurden gemeinsam mit der stadt 
Mönchengladbach und der new aG Hin-
tergründe und Zielsetzung des Projektes 
erläutert, bevor im Jahr 2017 das offizielle 
Planfeststellungsverfahren beginnen soll. 

die abbildung unten links zeigt die ent-
wicklungen in der naturnahen umgestal-
tung der niers seit der ersten Maßnahme 
im Jahr 1990.  
 
weiterhin werden auf der planerischen 
Seite auch landschaftspflegerische 
Fachbeiträge für weitere baumaßnah-
men des niersverbandes erstellt und bei 
Maßnahmenausführung die aufgaben 
der ökologischen baubegleitung (Öbb) 
wahrgenommen. 
 

Geplanter neuer nierslauf im bresgespark, Mönchengladbachanteil der umgestalteten niersabschnitte
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vermessung und 
grundstücksmanagement 

um die vielfältigen Planungen des 
niersverbandes umsetzen zu können, 
ist die Grundstücksverfügbarkeit ein 
wichtiger baustein. sowohl bei Gewäs-
sermaßnahmen, als auch bei erwei-
terungen von betriebsstellen oder der 
Trassierung von Abwassertransportlei-
tungen ist die gesicherte Grundstücks-
verfügbarkeit Voraussetzung für die 
weitere Planung. neben dem Grunder-
werb werden auch über Grunddienstbar-
keiten Flächen für die Maßnahmen des 
Niersverbandes gesichert. Im Jahr 2016 
hat sich ein Flächenzuwachs von 16 ha 
ergeben. die aktuelle Flächengröße des 
Grundbesitzes verteilt sich auf insge-
samt 1.360 Grundstücke und beträgt 
1.042 ha. 

die Verteilung der Flächen entspre-
chend ihrer Verwendung zeigt die Grafik 
unten. 
 
In diesem Jahr konnte nach Freigabe 
der Haushaltsmittel und nach Vorliegen 
der Genehmigung der bezirksregierung 
zum vorzeitigen, förderunschädlichen 
Maßnahmenbeginn mit dem Grunder-
werb zum Projekt Myllendonk begonnen 
werden. Hier wurden nach intensiven 
Gesprächen und Verhandlungen mit 
den Grundstückseigentümern bereits 
11 ha von geplanten 21 ha erworben. 
es kommt dabei immer wieder vor, 
dass einige Grundstückseigentümer 
nur gegen Bereitstellung von Tausch-
land bereit sind, ihre Flächen an den 
niersverband abzugeben. das Finden 
geeigneter Tauschflächen ist sehr 
zeitintensiv. 

Übersicht über die Flächenbilanz des Niersverbandes 2016



12

Gewässer und Labor 

12

labor

Für das Verbandslabor bilden die chemisch-
physikalischen und biologischen untersu-
chungen sowie die beurteilung der hieraus 
resultierenden befunde den schwerpunkt der 
Arbeiten. Im Berichtsjahr wurden über 11.000 
Proben unterschiedlichster Herkunft unter-
sucht. Hierbei waren rund 130.000 einzelbe-
stimmungen vorzunehmen.  

das Zusammenwirken aller beteiligten in 
einem engagierten Team und die Motiva-
tion jedes einzelnen ist Voraussetzung für 
diese Leistung.  

Eine detaillierte Übersicht über die 
Verteilung der untersuchungen auf die 
verschiedenen segmente ist in der Pro-
ben- und Parameterstatistik dargestellt.

kläranlagenuntersuchungen 

Innerhalb der Verbandsaufgaben hat die 
abwasserreinigung eine hohe bedeutung. 
dies spiegelt sich im untersuchungsspekt-
rum des Verbandslabors wider. Mehr als 50 
% der untersuchungen im Labor standen im 
berichtsjahr im unmittelbaren Zusammen-
hang mit dem Betrieb der Kläranlagen. 

Ziel dieser untersuchungen ist die unterstüt-
zung der abwasserreinigung auf den verband-

lichen anlagen im rahmen der rechtlichen 
anforderungen. aber auch untersuchungen 
zum Schutz der Kläranlagen vor unerlaubten 
einleitungen gehören zum aufgabenspektrum 
des Verbandslabors.  

so kam es zum Jahreswechsel 2015/2016 
auf der Kläranlage Mönchengladbach-
neuwerk zu erhöhten ammoniumwerten im 
Ablauf der Nachklärung (siehe auch Über-
blick und abwasser). die daraufhin im Ver-
bandslabor kurzfristig eingeleiteten untersu-
chungen zur Ursachenfindung ergaben beim 
elementaranalytischen screening auffällig 
hohe befunde für den Parameter Chrom. die 
Chrom-Konzentrationen im Untersuchungs-
zeitraum lagen hier zeitweise um das 100-
fache über dem typischen Jahresmittelwert. 
Zudem stellte sich eine zeitliche Korrelation 
zwischen den erhöhten Chromkonzentra-
tionen im Zulauf der Kläranlage und dem 
anstieg der ammoniumkonzentration in der 
nachklärung heraus. durch eine zeitnah - im 
schwerpunkt über sielhautanalytik - durch-
geführte einleiterrecherche wurde anschlie-
ßend der potenzielle einleitungsbereich 
im Kanalnetz ermittelt. Die Informationen 
wurden der staatsanwaltschaft übergeben. 
In der Abbildung links ist schematisch der 
hierfür genutzte sielhaut-Probenahmeplan 
dargestellt. dank einer hohen einsatzbe-
reitschaft und Flexibilität verschiedener 
arbeitsbereiche des Labors konnte zeitnah 

statistik 2016 - Hochrechnung

darstellung Plan sielhautprobenahme 
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die ursache und Quelle für die erhöhten 
ablaufwerte ermittelt werden.  
 
ein weiteres aufgabengebiet des Ver-
bandslabors machen die projektbezoge-
nen Fragestellungen aus. so z. b. startete 
im oktober 2015 ein Monitoringprogramm 
für allgemeine chemische und physika-
lisch-chemische Parameter (aCP) in der 
nette. Ziel war es, die datengrundlage für 
zukünftige entscheidungen bezüglich des 
Gewässers und der daran angeschlosse-
nen Kläranlagen zu verbessern. Hierfür 
wurden im ersten Jahr dieses Monitoring-
programms aus etwa 420 Proben über 
6300 einzelparameter bestimmt. 

eine weitere projektbezogene Fragestel-
lung war die durchführung eines sonder-
messprogramms zur untersuchung der 
Phosphorfraktionen im ablauf der nach-
klärung der Kläranlage Dülken. Hierfür 
wurden an acht Tagen ca. 100 Proben auf 
drei verschiedene Phosphorfraktionen hin 
untersucht. 

um den unterschiedlichen anforderungen 
an das Verbandslabor besser gerecht zu 
werden, erfolgte im berichtsjahr teilweise 
eine neue Zuordnung einzelner Parameter 
(z. B. TOC, TN, Pges. photom.)  diese Parame-
ter wurden dem arbeitsbereich GL-LCa 
(anorganischen analytik) zugeordnet, was 
eine weitere bündelung der kläranlagen-

bezogenen analytik in diesem bereich 
ermöglichte. das Foto zeigt den hierfür 
neu eingerichteten arbeitsbereich.  
 
klärschlammuntersuchungen 

ein weiterer untersuchungsschwerpunkt 
lag, mit etwa 7 % der im berichtsjahr 
durchgeführten untersuchungen, bei 
der Analytik der Klärschlämme. Eine der 
Hauptaufgaben ist hierbei die Prüfung 
der Klärschlämme hinsichtlich der Qua-
litätsziele der thermischen Verwerter. 
 
In den letzten Jahren wurde den perfluo-
rierten organischen Tensiden (PFOS) ein 
besonderes augenmerk geschenkt. die 
PFOS-Konzentrationen im Klärschlamm 
der Kläranlage Mönchengladbach lagen 
während des gesamten berichtsjahres 
innerhalb vorgegebener Qualitätsziele. 
da sich die situation bezüglich der 
PFOS-Konzentrationen im Klärschlamm 
weiter entspannt hat, konnte die Häufig-
keit der PFos-untersuchungen wesent-
lich verringert werden. 

gewässeruntersuchungen 

das Verbandslabor untersucht regelmä-
ßig chemisch-physikalisch und biologisch 
an repräsentativen Messstellen die 
Gewässer, die das behandelte abwas-
ser aus den verbandlichen Kläranlagen 

Arbeitsbereich TOC/TN/P
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saprobielle Zuordnung der 

GVe-untersuchungen 2015

aufnehmen. den schwerpunkt stellt die 
niers dar. rund 25 % der 2016 durchge-
führten untersuchungen bezogen sich auf 
die Gewässer. 
Trotz der ausgeprägten Hochwasserphase 
im Juni erfolgten 130 Makrozoobenthos- 
und 38 Makropytenuntersuchungen (z. T.
auch Phytobenthosuntersuchungen) in 
der niers und ihren nebengewässern. ab-
gesehen von dem Thema „Erfolgskontrol-
le von Maßnahmen“ wurden im rahmen 

des Projektes „Gewässerverträglichkeit 
von einleitungen (GVe)“ untersuchun-
gen im Einzugsgebiet der Kendel und 
der niers zwischen steinberger Ley und 
Kendel durchgeführt. Im Berichtszeitraum 
konnten die bewertungen der GVe-
untersuchungen 2015 in den einzugs-

gebieten Kervenheimer Mühlenfleuth, 
ottersgraben, steinberger Ley und der 
Niers zwischen Kervenheimer Mühlen-
fleuth und Steinberger Ley abgeschlossen 
werden. es erfolgten 36 betrachtungen 
der situation oberhalb und unterhalb 
der entsprechenden einleitungen bzw. 
einmündungen.  
 
die in den Gewässern der niers regelmä-
ßig durchgeführten untersuchungen auf 
ausgewählte spurenstoffe wurden auch 
im berichtsjahr fortgeführt. aufgrund des 
Inkrafttretens der neuen „Verordnung 
zum Schutz der Oberflächengewässer“ 
(oGewV) ergaben sich u. a. änderungen 
bei den Qualitätsnormen zur beurteilung 
des ökologischen Zustands / Potenzials 
(anlage 6) und des chemischen Zustands 
(anlage 8). Für die wasserphase wurden 
105 stoffe aus der Verordnung gestrichen, 
21 neue kamen hinzu. bei den neu aufge-
nommenen stoffen wurde in Form eines 
screenings geprüft, ob diese eine rele-
vanz für die Gewässer im Verbandsgebiet 
haben. die hierbei als relevant erkannten 
neuen Stoffe wie Cybutryn und Imidaclop-
rid werden zukünftig in das entsprechende 
untersuchungsprogramm eingearbeitet.  

Zudem wurden in der neuen oGewV die 
Qualitätsziele für elf stoffe angehoben und 
für weitere acht stoffe gesenkt. durch die 
teilweise starke senkung der Qualitätsziele 

*) stoffe werden bei einer 

Überschreitung der 

½ uQn nach oGewV 2016  

als relevant eingestuft. 

Metalle
Selen Kupfer Zink Silber
Nickel Blei Arsen Thallium

Cadmium
PAK

Benzo(a)pyren Fluoranthen Phenanthren
PCB

PCB-28 PCB-52 PCB-101 PCB-138 
PCB-153 PCB-180

Pestizide
Linuron Chloridazon Metribuzin Isoproturon
Diuron Cybutryn Imidacloprid

Zinnorganika PFC
Tributylzinn-Kation Triphenylzinn-Kation PFOS

Prioritärer Stoff  zur Beurteilung des chemischen Zustands nach OgewV-2016

Stoff zur Bewertung des ökologischen Zustands / Potentials nach der OgewV-2016

relevante spurenstoffe in der niers (auswertungszeitraum 2012 - 2015, gem. oGewV-2016)
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(z. b. für benzo[a]pyren um den Faktor 300) 
ändert sich die einstufung des chemischen 
Zustandes für einzelne Parameter von „gut“ 
auf „nicht gut“, ohne, dass es zu einer stärke-
ren stofflichen Gewässerbelastung gekommen 
ist. Teilweise liegen die neuen  Qualitätsziele 
unterhalb der mit üblichen analyseverfahren 
erreichbaren bestimmungsgrenzen. nach-
folgend sind die auf Grundlage der neuen 
oGewV für die niers als relevant erkannten 
stoffe zusammengefasst dargestellt. 
 
um die ökologischen auswirkungen der durch 
Kläranlagen in ein Gewässer abgegebenen 
Mikroschadstoffe besser bewerten zu können, 
hat der niersverband gemeinsam mit dem erft-
verband, der Linksrheinischen entwässerungs-
Genossenschaft und dem wasserverband eifel-
rur eine 3-jährige Forschungskooperation mit 
dem Institut für Integrierte Naturwissenschaf-
ten der Universität Koblenz-Landau abgeschlos-
sen. unter anwendung ökophysiologischer 
analysen (untersuchungen verschiedener stoff-
wechselmarker) soll hier eine einschätzung 
und bewertung erarbeitet werden, inwieweit 
aus Kläranlagen abgegebene Mikroschadstoffe 
unmittelbare auswirkungen auf die Lebens-
gemeinschaft des Makrozoobenthos haben. 
Projektstart war im Frühjahr 2016. 
aufgrund der gestiegenen qualitativen und 
quantitativen analytischen anforderungen zur 
bestimmung der organischen spurenstoffe 
im Gewässer, als auch bei der begleitenden 
Analytik der Kläranlagen, wurde im Berichtsjahr 
ein LC-Ms/Ms-Messsystem angeschafft. Mit 

diesem analysesystem können substanzen 
wie z. b. arzneimittel und Pestizide mit hoher 
Empfindlichkeit bestimmt werden.  

ein weiteres umfangreiches aufgabengebiet 
lag im berichtsjahr wieder bei der analytik von 
bodenproben. Hier sind vor allem die Gewäs-
serprojekte „wickrathberger Mühle“, „Mön-
chengladbach damm“, „wissener schleife“, 
„Meykesbos“, „niersbenden“ und das aus 
dem berichtsjahr 2015 übernommene Projekt 
„binnenfeld“ zu nennen. die analytik liefert hier 
aussagen zur einschätzung der aktuellen belas-
tung des bodens oder deklarationsanalysen zur 
konkreten entsorgung des bodens. 

tatsachenfeststellung / 
indirekteinleiter 

das Verbandslabor erhebt im rahmen der so 
genannten Tatsachenfeststellung zur verursa-
chergerechten Veranlagung der gewerblichen 
Mitglieder die hierzu erforderlichen analytischen 
und technischen Daten. Diese Informationen 
werden zur beiwertfestsetzung an die abteilung 
Verwaltung und Finanzen weitergeleitet. Im 
berichtsjahr wurden neben der Prüfung von 
wasserverlusten rund 60 gewerbliche Mitglieds-
unternehmen nach den Vorgaben der Veranla-
gungsregeln beprobt und untersucht.  
die erarbeitung von stellungnahmen zu Geneh-
migungsanträgen von Indirekteinleitern sowie 
zahlreiche Probenahmen mit spezifischem 
Hintergrund gehörten ebenfalls zum arbeits-
spektrum. 

ralf Purrmann am LC-Ms/Ms-Messsystem
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die mit erheblichem aufwand verbundene, 
erfolgreiche recherche im Zusammenhang 
mit der Chromeinleitung im einzugsgebiet 
Mönchengladbach ist im Abschnitt „Kläranla-
genuntersuchungen“ erwähnt. 
 
Qualitätsmanagement 

die im Verbandslabor durchgeführten un-
tersuchungen sind häufig Bewertungs- und 
entscheidungsgrundlagen. eine hohe Qua-
lität der durchgeführten arbeiten ist daher 
zwingend erforderlich. deshalb betreibt das 
Verbandslabor ein Qualitätsmanagement-
system gemäß DIN EN ISO/IEC 17025:2005 
„Allgemeine Anforderungen an die Kompe-
tenz von Prüf- und Kalibrierlaboratorien“.  

In den vergangenen Jahren wurden umfang-
reiche Vorarbeiten für eine anerkennung 
des Qualitätsmanagementsystems durch 
die nationale akkreditierungsstelle (dakks) 
durchgeführt. diese arbeiten wurden im 
berichtsjahr abgeschlossen und die an-
tragsunterlagen bei der dakks eingereicht. 
Ziel ist eine erfolgreiche erstakkreditierung 
im Jahr 2017. 
 
die Qualität der analytik im Verbandslabor 
wird regelmäßig durch eignungsprüfungen 
(ringversuche) überprüft, die vom LanuV und 
anderen ausrichtern teilweise länderübergrei-
fend durchgeführt und ausgewertet werden. 
 

Im Rahmen der Akkreditierungsvorbereitun-
gen wurden die ringversuche auf den für 
eine erfolgreiche akkreditierung notwendi-
gen Umfang erweitert. Im Berichtszeitraum 
nahm das Labor erfolgreich an folgenden 
Ringversuchen teil:  

• RV 4/15 TW 01 - PBSM   
 mit GC/Ms und HPLC/uV
• 4. LÜRV - PCB, 
 Kohlenwasserstoffe
  und TOC in Abfällen
• 40. LÜRV – 
 summenparameter in abwasser
• 41. LÜRV - PAK in  
 Roh- und Trinkwasser
• 43. LÜRV - Ionen in Abwasser
• RV LHW BTEX Abfall 2016
• RV 3-2016 (NLGA) - 
 ammonium, nitrat, nitrit
  und TOC in Wasser
• Aquacheck 2016 
 runde aQ511 Probe  
 12c - Kationen MS in Wasser 

als Mitglied des arbeitskreises aQs ruhrge-
biet-west nahm das Labor zudem erfolgreich 
an weiteren Laborvergleichsuntersuchungen 
teil. 
 
exemplarisch ist das ergebnis des Ver-
bandslabors beim 40. Länderübergreifen-
den ringversuch summenparameter in 
abwasser in der abbildung dargestellt. 

40. Länderübergreifender ringversuch – summenparameter im abwasser
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Kai Sobottka, abteilungsleiter 

Verwaltung und Finanzen

Verwaltung und Finanzen
Die Abteilung Verwaltung und Finanzen glieDert 

sich in Die beiDen FAchbereiche Finanzen und 

Controlling sowie reCht und Verwaltung, Die im 

berichtsjAhr ihren beitrAg zur erFüllung Der 

umFAngreichen AuFgAben Des niersverbAnDes 

geleistet hAben. 

jAhresAbschluss 2015

der niersverband führt sein rechnungs-
wesen gemäß § 22a niersVg nach den 
grundsätzen der kaufmännischen dop-
pelten Buchführung. es gelten die §§ 14 
abs. 1, 15, 16, 17, 18, 19, 21, 22 abs. 1 
und 3, 23 und 24 der eigenbetriebsverord-
nung nordrhein-westfalen in der bis zum 
31.12.2004 gültigen Fassung (eigVO) sowie 
das dritte Buch des Handelsgesetzbuches 
(HgB).  

in der erfolgsübersicht werden alle aufträge 
nach § 2 abs. 4 niersVg zusammenge-
fasst als ein Bereich ausgewiesen. darin 
enthalten ist auch ein Betrieb gewerblicher 
Art (BgA) für steuerpflichtige Schmutzwas-
sertransporte. 

bilAnzierungs- unD 

bewertungsmethoDen

die grundlegenden Vorschriften zum 
ansatz und zur Bewertung von Vermö-
gensgegenständen und Verbindlichkeiten 
gemäß §§ 246 ff. und 252 ff. HgB wurden 
gegenüber dem Vorjahr unverändert 
angewandt.  

die Vermögensgegenstände des anlage-
vermögens sind mit ihren anschaffungs- 
bzw. Herstellungskosten einschließlich an-
schaffungsnebenkosten abzüglich Skonti 
und anderer Preisnachlässe bewertet. Von 

dritten gewährte zuschüsse für investiti-
onen werden von den anschaffungs- bzw. 
Herstellungskosten abgesetzt, soweit nicht 
der zuschussgeber eine Passivierung als 
eigenkapital ausdrücklich vorgeschrieben 
hatte. ist die nutzung von Vermögensge-
genständen zeitlich begrenzt, so werden 
planmäßige abschreibungen entsprechend 
der betriebsgewöhnlichen nutzungsdauer 
vorgenommen; gemäß niersVg erfolgt 
dies durch lineare (jährlich gleichmäßige) 
abschreibungen. 
 
Vermögensgegenstände die durch erdar-
beiten im und am gewässer entstehen, 
werden seit dem geschäftsjahr 2010 nicht 
mehr planmäßig abgeschrieben, da ihre 
nutzungsdauer nicht zeitlich begrenzt ist.  

eigene und fremde aufwendungen für 
den aufbau von zeitreihen (hydrologische 
und biologische datenreihen) werden als 
immaterielle wirtschaftsgüter aktiviert. die 
datenreihen unterliegen keiner planmä-
ßigen abschreibung. Forschungs- und 
entwicklungskosten sind nicht angefallen. 

die wertpapiere des anlagevermögens 
stehen auf dauer dem Verband zur Verfü-
gung, sie werden mit ihren anschaffungs-
kosten unter Beachtung des niederstwert-
prinzips bewertet.  

Für die Bestände an roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffen wurde in anlehnung an 
§ 240 abs. 3 HgB ein Festwert gebildet. 
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der Festwert wurde im Berichtsjahr 2015 
durch eine alle drei Jahre durchzuführende 
inventur überprüft. der Bilanzwert wurde um 
400 t€ auf 2,1 Mio. € erhöht. Forderungen, 
Sonstige Vermögensgegenstände, Kassen-
bestände und guthaben bei Kreditinstituten 
sind mit ihren nennwerten erfasst. 

das Verbandskapital ist zu nennwerten 
bewertet. 

die rückstellungen (rSt) für Pensionen und 
ähnliche Verpflichtungen werden in Höhe 
des nach vernünftiger kaufmännischer 
Beurteilung notwendigen erfüllungsbetrages 
angesetzt und pauschal mit dem durch-
schnittlichen Marktzins, der sich bei einer 
angenommenen restlaufzeit von 15 Jahren 
ergibt, abgezinst. 

durch die Bildung von rSt wird allen er-
kennbaren risiken hinreichend rechnung 
getragen. 

die Bewertung der sonstigen rSt erfolgt zu 
den nach vernünftiger kaufmännischer Be-
urteilung notwendigen erfüllungsbeträgen.

die Verbindlichkeiten werden mit ihren 
erfüllungsbeträgen ausgewiesen. 

AngAben zu 

Posten Der bilAnz

die entwicklung des anlagevermögens ist 
aus dem gemäß § 24 abs. 2 eigVO vorge-
schriebenen anlagennachweis ersichtlich. 
aus investitionsförderungen wurden im 
Bereich abwasserbeseitigung 130.363,90 € 
von den anschaffungs- und Herstellungskos-
ten abgesetzt.  

in der Bilanzposition Wertpapiere des Anlage-
vermögens befinden sich zwei ausschließlich 
für den niersverband aufgelegte inländi-
sche Spezialfonds, die jeweils mit einem 
anfangskapital in Höhe von 20 Mio. euro 
ausgestattet wurden. die anlageziele sind 
realer Kapitalerhalt bei möglichst geringem 
risiko mit einer rendite über Festgeldniveau. 
die anlagerichtlinien beschränken den 
maximal zulässigen aktienanteil auf 35 % 
des jeweiligen gesamtkapitals. es besteht 
keine Beschränkung in der Möglichkeit der 
täglichen rückgabe. der Fonds ist mit seinen 
anschaffungskosten bilanziert. ausschüttun-
gen hat es im Berichtsjahr nicht gegeben. 

Forderungen und sonstige Vermögensge-
genstände haben eine restlaufzeit von bis 
zu einem Jahr. 

niers bei Pont
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Von den sonstigen Vermögensgegenständen 
entsteht ein Betrag in Höhe von 1.315,62 € nach 
dem Abschlussstichtag (im Folgejahr zufließende 
zinserträge). im Bilanzgewinn in Höhe von 0,00 € 
ist kein gewinn-/Verlustvortrag enthalten. 

die Pensionsrückstellungen über 5.582.020,00 € 
werden aufgrund der vertraglichen und tariflichen 
Verpflichtungen zur Altersversorgung gebildet. 
aus Versorgungszusagen nach beamtenrechtli-
chen Grundsätzen bestehen Verpflichtungen aus 
laufenden Versorgungsbezügen in fünf Fällen und 
zwei anwartschaften zur künftigen gewährung 
einer altersversorgung. 

der anteil der ausgewiesenen Pensionsrückstel-
lungen für Versorgungszusagen entspricht den 
nach versicherungsmathematischen grund-
sätzen (anwartschaftsbarwertverfahren - PuC-
Methode analog den Vorschriften des iaS 19) 
ermittelten Barwerten der erfassten Verpflich-
tungen. grundlage bildet das gutachten der 
aOn Hewitt gmbH, Mülheim, vom 17.02.2016. 
 
dieses gutachten beinhaltet folgende Berech-
nungsgrundlagen: 
wahlrecht gem. § 253 abs. 2 Satz 2 HgB 
wird ausgeübt
Pauschalansatz der restlaufzeit: 15 Jahre, 
zinssatz: 3,89 %, Sterbetafel: rt 2005 g
rententrend: 2,00 %, gehaltstrend: 2,50 %
BBg-trend: 2,75 %

Für die übrigen arbeitnehmer/innen bzw. 
ehemaligen arbeitnehmer/innen (entgel-
tempfänger, rentner bzw. deren Hinter-
bliebene) besteht die zusatzversorgung 
des öffentlichen dienstes nach Maßgabe 
des atV-K durch Mitgliedschaft in der 
rheinischen zusatzversorgungskasse in 
Köln (rzVK). Seit dem 01.01.2000 erhebt 
die Kasse eine umlage von 4,25 % der 
zusatzversorgungspflichtigen Bezüge. 
der umlagesatz ist im Berichtsjahr unver-
ändert geblieben. das neben der umlage 
zu zahlende Sanierungsgeld beträgt seit 
dem 01.10.2010  3,5 % als Vomhundert-
satz des zusatzversorgungspflichtigen 
Entgeltes. Die Summe der umlagepflichti-
gen entgelte beläuft sich im Jahresdurch-
schnitt für 386 versicherungspflichtige 
Mitarbeiter/innen und auszubildende auf 
17.864.838,08 €.  

Mit den sonstigen rückstellungen werden 
alle erkennbaren weiteren risiken berück-
sichtigt.  

die Verbindlichkeiten sind in Höhe ihres 
erfüllungsbetrages angesetzt. 

das Hochwasserrückhaltebecken geneicken aus der luft
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AngAben zu Posten 

Der gewinn- unD 

verlustrechnung 

die gewinn- und Verlustrechnung und die 
erfolgsübersicht sind gemäß § 23 abs. 1 
und 3 eigVO aufgestellt. die gliederung ent-
spricht dem gesamtkostenverfahren nach 
§ 275 abs. 2 HgB. in der erfolgsübersicht 
sind neben den Beitragsgruppen alle aufträ-
ge einschl. des Bga zusammen dargestellt. 

die umsatzerlöse enthalten die Verbands-
beiträge aus Vorauszahlungen 2015 und 
abrechnung mit der Beitragsliste 2014.

die sonstigen betrieblichen erträge bein-
halten 2.405 t€ periodenfremde erträge, 
wovon 1.267 t€ auf erstattungen Strom-
steuer, 889 t€ auf die abrechnung von 
Betriebsführungsverträgen und 151 t€ 
auf erstattungen von energieversorgern 
entfallen. die restsumme ergibt sich aus 
mehreren kleineren Beträgen. 

Von den zinsen und ähnlichen aufwen-
dungen entfallen 248.960,00 € auf die 
aufzinsung von rückstellungen. 

der zinsertrag enthält keine Beträge aus der 
abzinsung von rückstellungen.  

das im Berichtsjahr vom abschlussprüfer 
zu berechnende gesamthonorar in Höhe von 
22.907,50 € brutto entfällt ausschließlich 
auf abschlussprüfungsleistungen. 

abwasser-
beseitigung:

38.594.893,80 €

deponiesicker-
wasserbeseitigung:

     727.850,01 €

niederschlags-
wasserbe-
handlung:

8.956.996,25 €

gewässer-
unterhaltung:

1.940.660,01 €

graben-
unterhaltung:

78.800,00 €

regelung des 
Wasserabflusses:

900.549,94 €

rückführung/
renaturierung:

187.100,02 €

abwasserabgabe 
niederschlags-
wasser:

1.311.009,93 €

die umsatzerlöse 
betreffen die Beitragsgruppen wie folgt: 

Betriebsstelle Vernum: gefülltes regenrückhaltebecken
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gewinn- unD verlustrechnung    t €       t €

31.12.2014

      t €

1.
2.
3.
4.

umsatzerlöse
Bestandsveränderungen an fertigen und unfertigen leistungen
andere aktivierte eigenleistungen
Sonstige betriebliche erträge

52.698
0

2.534
7.639

5. erträge Aus betrieb 62.871 56.878

6.

7.

8.

9.
10.
11.
12.
13.
14.

Materialaufwand
aufwendungen für roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und bezogene waren
aufwendungen für bezogene leistungen
Personalaufwand
löhne und gehälter
Soziale abgaben und aufwendungen 
für altersversorgung
abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände
des anlagevermögens und Sachanlagen
Sonstige betriebliche aufwendungen, davon abwasserabgabe: 2.970 t€
erträge aus ausleihungen des Finanzanlagevermögens
Sonstige zinsen und ähnliche erträge
abschreibungen auf wertpapiere des umlaufvermögens
zinsen und ähnliche aufwendungen
innerbetriebliche leistungsverrechnung
zurechnung (aufwand)
abgabe (ertrag)

11.118
4.300

18.956

6.242

238
17

0

4.789
4.789

15.418

25.198

16.037
11.115

255

687

0

14.750

22.699

15.303
10.708

944

763

0

15. ergebnis 

Der gewöhnlichen geschäFtstätigkeit -5.329 -6.401

16.
17.
18.
19.
20.

Steuern von einkommen und ertrag
Sonstige Steuern
außerordentlicher ertrag
außerordentlicher aufwand
umlage Verwaltung

4
49

0
0

53

0
0

43

0
0

21. jAhresüberschuss/-FehlbetrAg -5.382 -6.444

22.
23.
24.

gewinn/Verlust des Vorjahres
rücklagenzuführung
rücklagenentnahme

6
13.519
18.895

2.531
13.113
17.032

25. bilAnzgewinn/-verlust 0 6

31.12.2015
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31.12.2015 31.12.2014

A. AnlAgevermögen      t €      t €      t €

i. immaterielle vermögensgegenstände

Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche rechte 
und werte sowie lizenzen an solchen rechten und werten 2.260 1.971

ii. sachanlagen

1. grundstücke, grundstücksgleiche
     rechte und Bauten einschließlich 
     Bauten auf fremden grundstücken
2. technische anlagen und Maschinen
3. andere anlagen, Betriebs- und 
 geschäftsausstattung
4. geleistete anzahlungen u. anlagen im Bau 

46.200
135.715

8.495
39.927 230.337 226.995

iii. Finanzanlagen

summe Anlagevermögen

40.605

273.202

30.742

259.709

b. umlAuFvermögen

i.

ii.

iii.

iv.

vorräte

1. roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
2. unfertige leistungen

Forderungen und sonstige vermögensgegenstände

1. Forderungen aus lieferungen und leistungen
2. Forderungen gegen Mitglieder
3. Sonstige Vermögensgegenstände

wertpapiere

kassenbestand, guthaben bei kreditinstituten

summe umlaufvermögen

2.100
0

127
82

105

2.100

314

0

4.802

7.216

1.700

610

0

29.530

31.840

c. rechnungsAbgrenzungsPosten 420 323

bilAnzsumme 280.838 291.872

aktiva
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31.12.2015 31.12.2014

A. eigenkAPitAl       t €       t €       t €

i.

ii.

verbandskapital

Direktfinanzierung

97.000

18.635

97.000

18.635

iii. rücklagen

1. allgemeine rücklage
2. investitionsrücklage
3. Beitragsausgleichsrücklage

8.800
85.758

1.577 96.135 101.511

iv.

v.

erhaltene investitionszuschüsse

bilanzgewinn/-verlust

summe eigenkapital

0

0

211.770

0

6

217.152

b. rückstellungen

1. rückstellungen für Pensionen 
 und ähnliche Verpflichtungen
2. Sonstige rückstellungen

5.582
8.984 14.566 17.223

c. verbinDlichkeiten

1.  Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
2.  erhaltene anzahlungen
3.  Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen
4.  Verbindlichkeiten gegenüber Mitgliedern 
5.  Sonstige Verbindlichkeiten

34.762
425

5.413
9

13.872 54.481 51.476

   D.   rechnungsAbgrenzungsPosten 21 21

bilAnzsumme 280.838 291.872

Passiva
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rechnungsPrüFung

in seiner Frühjahrssitzung am 11. Mai 2016 
informierte sich der rechnungsprüfungs-
ausschuss unter anderem über den für den 
Verband positiven ausgang einer rechts-
streitigkeit zum thema Stromsteuer, wovon 
die erträge des Jahres 2015 mit rd. 1 Mio. 
Euro profitiert haben. Vertiefte Informatio-
nen erhielt der ausschuss über das einspar-
potential von rd. 1 Mio. euro im Bereich der 
abwasserabgabe durch Heraberklärungen 
von ablaufwerten im Jahr 2016 und das 
geplante Vorgehen bezüglich der Verpflich-
tung zur Spurenstoffelemination. während 
der Begehung der Kläranlage neuwerk 
bekam der rechnungsprüfungsausschuss 
einblicke in das zukunftskonzept und die 
damit verbundenen investitionen an diesem 
Standort. des weiteren informierte sich der 
ausschuss vor Ort über die Funktionsweise 
und positiven auswirkungen des Hochwas-
serrückhaltebeckens geneicken. 

der Jahresabschluss 2015 war Hauptthema 
der zweiten Sitzung des rechnungsprü-
fungsausschusses im Berichtsjahr, die am 
5. Oktober 2016 stattfand. grundlage der 
Beratungen waren hier die Berichte der ex-
ternen Prüfstelle wwS wirtz, walter, Schmitz 
gmbH sowie der internen Prüfstelle des 
Verbandes. Über das ergebnis der Prüfung 
wird der rechnungsprüfungsausschuss der 
Verbandsversammlung in ihrer Sitzung am 
15. dezember 2016 berichten. 

wirtschAFtsPlAn 2016

der von der Verbandsversammlung im 
dezember 2015 beschlossene wirtschafts-
plan 2016 hat ein gesamtvolumen von 
155.004.600 €. der gesamtbeitragsbe-
darf des Jahres 2016 stieg im Vergleich 
zum Vorjahr nur moderat um 1,91 %. im 
Vermögensplan, in dem nach ausgaben 
und einnahmen insgesamt 70.608.600 € 
angesetzt sind, sind investitionen in Höhe 
von 39,96 Mio. Euro zu finanzieren.
 

einlaufbereich des neuen Hochwasserrückhaltebeckens geneicken

zulaufbereich der Kläranlage 

Mönchengladbach-neuwerk
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1. umsatzerlöse 53.823.850 
2. Bestandsveränderung fertige und unfertige leistungen 0
3. andere aktivierte eigenleistungen 2.050.000
4. Sonstige betriebliche erträge 1.180.050
5. erträge aus Betrieb 57.053.900 
6. Materialaufwand
 a) aufwendungen für roh-, Hilfs- und
     Betriebsstoffe und bezogene waren 12.134.200
 b) aufwendungen für bezogene leistungen 4.637.900
7. Personalaufwand
 a)  löhne und gehälter 19.906.500
 b)  soziale abgaben und aufwendungen
      für altersversorgung und unterstützung 5.335.400
8. abschreibung 17.628.000
9. Sonstige betriebliche aufwendungen 13.781.650
 davon abwasserabgabe 3.030.000
10. erträge aus ausleihungen des Finanzanlagevermögens 200.000
11. Sonstige zinsen und ähnliche erträge 1.000
12. abschreibungen auf wertpapiere 0
13. zinsen und ähnliche aufwendungen 1.244.000
14. innerbetriebliche leistungsverrechnung
 a) aufwand 5.260.990
 b) ertrag 5.260.990
15. ergebnisse der gewöhnlichen geschäftstätigkeit -17.412.750 
16. außerordentlicher ertrag 0
17. außerordentlicher aufwand 0
18. Steuern von einkommen und ertrag 0
19. Sonstige Steuern 52.350
20. umlage Verwaltung
 zurechnung (+) 8.000.780
 abgabe (-) 8.000.780
21. Jahresverlust / Jahresgewinn -17.465.100 
22. gewinn-/Verlustvortrag 0
23. rücklagenzuführung 9.676.000
24. rücklagenentnahme 27.141.100 
25. ergebnis 0

erFolgsPlAn 2016
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mittelherkunft €

Eigenmittel 32.468.700 
    davon Direktfinanzierung 0
    davon abschreibung 17.628.000
    davon zuführung rücklagen 9.676.000
    davon Verminderung Kassenbestand 5.164.700 
    davon zuführung eigenkapital 0
Fremdmittel 38.139.900
  davon tilgungseinnahmen 136.900
  davon Finanzierungshilfen 0
  davon darlehn für investitionen 36.003.000
  davon darlehn für umschuldungen 2.000.000

summe 70.608.600

mittelverwendung  

Investitionen 39.957.500
  davon neubaumaßnahmen 32.890.000 
  davon sonstige Maßnahmen 6.867.500 
  davon Übernahmen 200.000 
Finanzanlagen 0
  davon sonstige ausgaben, disagio 0
Tilgungsausgaben 3.510.000
  davon regeltilgung 1.510.000
  davon umschuldungstilgung 2.000.000 
Erhöhung Kassenbestand 0
Inanspruchnahme von Rückstellungen/Rücklagen 27.141.100

summe 70.608.600 

vermögensPlAn 2016

beitrAgsverAnlAgung 

beim niersverbAnD

die Beitragsveranlagung erfolgt auf 
grundlage des niersverbandsgesetzes, der 
niersverbandssatzung und der Veranla-
gungsregeln des niersverbandes. danach 
haben die Mitglieder des Verbandes, zu 
denen Städte und gemeinden, Kreise, 
träger der öffentlichen wasserversorgung 
und gewerbliche unternehmen zählen, 
dem niersverband die Beiträge zu leisten, 
die zur erfüllung seiner aufgaben und Ver-
bindlichkeiten sowie zu einer ordentlichen 
wirtschaftsführung erforderlich sind. 

die Beiträge werden satzungsgemäß in 
folgenden Beitragsgruppen erhoben: 

• Abwasserbeseitigung und Entsorgung  
 der dabei anfallenden rückstände
• Behandlung von mit Niederschlags-  
 wasser vermischtem Schmutzwasser aus 

 Mischkanalisation in niederschlags-
 wasserbehandlungsanlagen sowie
  rückhaltung von mit niederschlags-
 wasser vermischtem Schmutzwasser
 aus Mischkanalisation in dazu 
 bestimmten Sonderbauwerken
• Abwasserabgabe für das Einleiten
 von niederschlagswasser
• Unterhaltung der Gewässer
• Regelung des Wasserabflusses ein-
 schließlich ausgleich der wasserführung  
 und Sicherung des Hochwasserabflusses
• Rückführung ausgebauter oberirdischer  
 gewässer in einen naturnahen zustand 
• Deponiesickerwasserbeseitigung

die Beitragsveranlagung wird für ein 
wirtschaftsjahr vorgenommen. ihr wird 
der wirtschaftsplan und die Verhältnisse 
des Veranlagungsjahres zugrunde gelegt. 
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niersverbAnDsbeiträge

Für DAs  

verAnlAgungsjAhr 2015

im Veranlagungsjahr 2015 wurden Beiträge 
in Höhe von insgesamt 52.837.135,25 € 
erhoben. davon entfallen 46.225.440,40 € 
(87,49 %) auf gemeindliche Beiträge und 
6.611.694,85 € (12,51 %) auf gewerbliche 
und sonstige Beiträge. 

der größte anteil des Beitragsaufkommens 
des Jahres 2015 entfällt mit rund 38,4 Mio. €
auf die Beitragsgruppe abwasserbesei-
tigung und entsorgung der dabei anfal-
lenden rückstände. die Beseitigung von 
häuslichem abwasser wurde mit einem 
einheitswert von rund 0,77 € je Kubikmeter 
abwasser berechnet.  

die Beiträge für das Veranlagungsjahr 2015 
wurden mit der Beitragsliste 2015 vom 11. 
Juli 2016 festgesetzt und den Verbands-
mitgliedern mittels Beitragsbescheid vom 
19.07.2016 bekanntgegeben.  

die Beitragsliste sowie die dazugehörigen un-
terlagen lagen im zeitraum vom 22. Juli 2016 
bis 22. august 2016 in der geschäftsstelle 
des niersverbandes zur einsichtnahme aus. 

vorläuFige beiträge 

Für DAs 

verAnlAgungsjAhr 2016 

um die Verwaltung und die arbeiten 
des niersverbandes im wirtschaftsjahr 
2016 zu sichern, hat der niersverband 
für dieses wirtschaftsjahr von der 
Erhebung eines vorläufigen Beitrags 
gebrauch gemacht. dabei wurde vom 
gesamtbeitragsbedarf für das wirt-
schaftsjahr 2016 ausgegangen und 
satzungsgemäß grundsätzlich das Bei-
tragsverhältnis der Beitragsliste 2014 
zugrunde gelegt.  

Für das Jahr 2016 wurden vorläufi-
ge Beiträge in Höhe von insgesamt 
53.967.585,99 € festgesetzt. 
davon entfallen 47.442.227,91 €
(87,91 %) auf die gemeindlichen 
Mitglieder und 6.525.358,08 € 
(12,09 %) auf die gewerblichen und 
sonstigen Mitglieder.  

Mit den Vorauszahlungsbescheiden 
2016 vom 18.01.2016 wurden die 
niersverbandsmitglieder über die auf 
den Jahresbeitrag 2016 zu leistenden 
Vorauszahlungen informiert. 

entwicklung des gesamtbeitrags 
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AbwAsserAbgAbe
 
das land nordrhein-westfalen erhebt für 
das einleiten von Schmutz- und nieder-
schlagswasser in die gewässer nach den 
Vorschriften des abwasserabgabengeset-
zes (abwag) eine abwasserabgabe. Seit 
inkrafttreten des gesetzes zur Verlage-
rung der Vollzugsaufgaben abwasserab-
gabe und wasserentnahmeentgelt am 
01.01.2015 wurde die zuständigkeit für 
die umweltabgaben und damit auch für 
die Festsetzung der abwasserabgabe dem 
landesamt für natur, umwelt und Verbrau-
cherschutz nordrhein-westfalen (lanuV) 
übertragen. 

der Fachbereich Recht und Verwaltung 
überprüft die an den Verband gerichte-
ten Bescheide über die Festsetzung der 
abwasserabgabe in tatsächlicher und 
rechtlicher Hinsicht auf ihre richtigkeit. 
darüber hinaus sind die vom abwasserab-
gabengesetz vorgesehenen Möglichkeiten 
zur abgabenreduzierung zu gunsten der 
genossenschaft und ihrer Mitglieder 
soweit wie möglich auszuschöpfen. 

Für die niederschlagswasserabgabe 
besteht die Möglichkeit, die Befreiung 
gem. § 73 abs. 2 lwg a. F. bzw. künftig 
§ 8 abs. 2 abwag nrw zu erreichen, 
wenn sämtliche gesetzlichen anforderun-
gen an die Kanalisationsnetze, die Son-
derbauwerke und die abwasserreinigung 
erfüllt sind. im Hinblick auf das jährliche 
gesamtvolumen der niederschlagswas-
serabgabe in Höhe von rd. 1,3 Mio. € ist 
der Verband seinerseits darum bemüht, 
für die größtmögliche zahl der einleitun-
gen die Befreiungsvoraussetzungen zu 
schaffen. 

zum Berichtszeitpunkt liegen für das 
Veranlagungsjahr 2014 für alle einlei-
tungen Festsetzungsbescheide vor. allen 
anträgen auf gewährung der abgabefrei-
heit wurde entsprochen. 

Für das Veranlagungsjahr 2015 stehen 
von insgesamt 53 einleitungen mit 
verbandlicher Abgabepflicht noch 11 Fest-
setzungsbescheide aus. auch hier wurden 

bislang die einleitungen, für die der 
Verband abgabefreiheit begehrt, allesamt 
positiv beschieden. 

Für die Berechnung der abwasserabgabe 
für Schmutzwasser sieht das abwasserab-
gabengesetz eine Halbierung des abgabe-
satzes vor, sofern die jeweilige Kläranlage 
die Mindestanforderungen der abwasser-
verordnung erfüllt und die im erlaubnisbe-
scheid vorgegebenen Überwachungswerte 
eingehalten sind. diese Maßgabe erfüllt 
jede Kläranlage des Verbandes für alle ab-
gaberelevanten Parameter. darüber hinaus 
macht der Verband von der Möglichkeit der 
Heraberklärung von Überwachungswerten 
gem. § 4 abs. 5 abwag gebrauch. So kann 
auch für dieses Berichtsjahr die sich auf 
grundlage der in den jeweiligen einlei-
tungserlaubnissen festgelegten Überwa-
chungswerte ergebende abgabe von rund 
2,6 Mio. € nach Kalkulation auf grundlage 
der heraberklärten werte wieder um ca. 
1 Mio. € auf rund 1,6 Mio. € gesenkt 
werden. 

zum Berichtszeitpunkt liegen beim Ver-
band für die Veranlagungsjahre 2014 und 
2015 für alle Kläranlageneinleitungen 
Festsetzungsbescheide vor.  

weiterhin wird neben der Verrechnung 
mit der vom Verband geschuldeten ab-
wasserabgabe nach Maßgabe des § 10 
absätze 3 und  4 abwag das seit 2007 
eingeführte und inzwischen etablierte 
Verfahren zum Vollzug des § 66 abs. 7 
lwg a. F. bzw. künftig § 3 abs. 6 abwag 
nrw fortgeführt, wonach der Verband 
aufwendungen seiner Mitglieder für die 
errichtung oder erweiterung von ab-
wasserbehandlungs- und zuführungsan-
lagen mit der vom Verband geschuldeten 
abwasserabgabe verrechnen kann. 

zuwenDungen

Für die zur aufgabenerfüllung des Verban-
des notwendigen investitionen werden die 
von Bund und ländern sowie der euro-
päischen union zur Verfügung stehenden 
Förderprogramme regelmäßig überprüft 
und wenn möglich in anspruch genommen.
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im Bereich abwasserbeseitigung 
werden Projektförderungen in Form 
von zinsgünstigen darlehen und 
zuschüssen über das Förderprogramm 
„Ressourceneffiziente Abwasserbeseiti-
gung nrw“ in anspruch genommen. im 
Bereich gewässer werden die Mög-
lichkeiten zur Förderung in Form von 
zuschüssen für wasserwirtschaftliche 
Maßnahmen, wie beispielsweise dem 
naturnahen gewässerausbau oder 
Maßnahmen zum Hochwasserschutz, 
im rahmen der entsprechenden 
Förderrichtlinien des landes genutzt.
 
zur realisierung und Sicherung der 
vorhandenen Fördermöglichkeiten trägt 
die abteilung Verwaltung und Finanzen 
Sorge für die einhaltung der sich aus 
den unterschiedlichen Förderbereichen 
ergebenden formalen rahmenbedin-
gungen ab der antragstellung bis hin 
zur erstellung der Schlussverwen-
dungsnachweise nach Beendigung 
der Projekte. darüber hinaus steht 
sie bei gegebenenfalls bestehendem 
weitergehenden Prüfungsbedarf 
übergeordneter Stellen als ansprech-
partner des Verbandes zur Verfügung.

rechts- unD vertrAgs-
Angelegenheiten 

Des verbAnDes

im rahmen der für den Verband wahrzu-
nehmenden rechtsangelegenheiten stand 
im Berichtsjahr erneut die Beratung des 
Vorstandes und der Fachabteilungen im Vor-
dergrund. insbesondere waren Verträge in 
enger zusammenarbeit mit den zuständigen 
Fachabteilungen zu erarbeiten und auftrags-
vergaben im rahmen des anzuwendenden, 
im Frühjahr 2016 novellierten Vergaberechts 
sowie die Vertragsabwicklung juristisch zu 
unterstützen. infolge der stetigen Fortent-
wicklung des rechtlichen rahmens durch 
den gesetz- und Verordnungsgeber waren 
juristische grundsatz- und einzelfragen 
zu beantworten. zu erwähnen ist insoweit 
insbesondere die umfangreiche novellierung 
des landeswassergesetzes sowie des niers-
verbandsgesetzes durch das nordrhein-west-
fälische landesgesetz zur Änderung wasser- 
und wasserverbandsrechtlicher Vorschriften 
vom 8. Juli 2016. daneben war der Verband 
gegenüber unberechtigt erhobenen ansprü-
chen zu verteidigen. zivilrechtliche Klagen 
waren im Berichtsjahr nicht anhängig.

naturnah gestaltete niers bei Pont-Süd
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An dieser Stelle bedankt sich der Niersver-
band bei Eugen Kalff noch einmal herzlich 
für seine erfolgreiche, langjährige und 
engagierte Arbeit für den Verband und 
wünscht ihm einen schönen, möglichst 
beschwerdefreien Ruhestand. 

Beate Weber, Volljuristin mit dem Schwer-
punkt Arbeitsrecht arbeitete in den letzten 
18 Jahren in verschiedenen Arbeitsbe-
reichen und Positionen bei der Vereinten 
Dienstleistungsgewerkschaft ver.di und 
deren Vorgängerorganisation, der Deut-
schen Angestellten Gewerkschaft DAG. 
Zuletzt war sie seit Mai 2010 im ver.di 
Landesfachbereich Ver- und Entsorgung 
tätig. Dort war sie unter anderem für die 
Landesfachgruppe Wasserwirtschaft und 
Fragen des Personals, des Haushalts und 
der Arbeitsplanung zuständig.  

In den ersten Monaten ihrer Amtszeit hat 
Beate Weber den Verband kennengelernt 
und daraufhin eine erste Bestandsaufnah-
me gemacht. Dazu besuchte sie die sehr 
unterschiedlichen einzelnen Bereiche des 
Verbandes und kam mit Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern ins Gespräch.  

Diese Bestandsaufnahme bietet die Grund-
lage für eine Weiterentwicklung des Ver-
bandes durch Etablierung eines zukunftsfä-

higen Personalmanagements. Es umfasst 
u. a. die Personalplanung, -gewinnung, 
und -entwicklung, aber auch Maßnahmen 
zur Personalbindung. Dabei müssen die 
wesentlichen Trends der Arbeitswelt, wie 
der demografische und gesellschaftliche 
Wandel, die Digitalisierung u. a. mit berück-
sichtigt werden.  

Neben den laufenden Arbeiten befinden 
sich zwei große Projekte kurz vor der Um-
setzung.  

Mit der Software AIDA soll ein neues 
Arbeitszeitmanagementsystem eingeführt 
werden. Dieses ist notwendig, da das 
bisherige System mittlerweile völlig veraltet 
ist und vom Hersteller weder Software- 
noch Hardwareseitig weiter gepflegt wird. 
Nach einem längeren Auswahlprozess 
einer neuen für das Haus optimal ge-
eigneten Software sowie Ausschreibung 
für dessen Einführung geht das Projekt 
momentan in die Umsetzung. Der Einsatz 
ist für das kommende Jahr geplant.
Weiterhin ist es notwendig, ein neues Ent-
geltabrechnungssystem zu installieren. Das 
bisherige System wird nur noch bis Ende 
2017 vom Hersteller unterstützt. Dieses 
Projekt startete im Herbst 2016. Der Start 
der Produktivphase ist für den 1. Januar 
2018 vorgesehen. 

PERSoNAL UND SoZIALES

Stabswechsel in der 
Abteilungsleitung 
Personal und Soziales
In dIesem Jahr fand eIn stabswechsel In 

der abteIlung Personal und sozIales statt. 

eugen Kalff, seIt 2002 abteIlungsleIter 

der abteIlung Personal und sozIales wurde 

In den wohlverdIenten ruhestand ver-

abschIedet. am 1. februar 2016 trat beate 

weber das amt als nachfolgerIn an. 

Beate Weber, Abteilungsleiterin 

Personal und Soziales
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Zu den weiteren Herausforderungen der 
Abteilung Personal und Soziales zählen in 
den kommenden Jahren  

• die Weiterentwicklung der bereits 
vorhandenen Arbeitsfelder und die 
Einbindung/Implementierung und Erar-
beitung einzelner noch nicht vorhande-
ner Arbeitsfelder im Aufgabenbereich 
Personal und Soziales,  

• die Erstellung eines Personalhand-
buches, in dem alle relevanten Informa-
tionen und Regelungen sowie Workflows 
zu den Themenfeldern der Personalar-
beit zusammengetragen bzw. erarbeitet 
werden, 

• die kontinuierliche und zielorientierte 
Fortbildung und Qualifizierung der Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter,  

• die Zusammenführung von Personal-
aufgaben in die Abteilung Personal 
und Soziales aus den anderen Fachab-
teilungen mit dem Ziel und Effekt der 
Entlastung der Fachabteilungen, 

• der Aufbau eines Qualitäts- sowie eines
betrieblichen Gesund-
heitsmanagements.

beschäftIgte

Die Zahl der Beschäftigten stellt sich am 
Ende des Berichtsjahres wie folgt dar:  
366 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

ausbIldung beIm 

verband

Um den Fachkräftenachwuchs zu sichern, 
bildet der Niersverband in momentan 
sieben verschiedenen Ausbildungsberufen 
aus und fördert Studierende verschie-
dener technischer Fachrichtungen.
Durch ein modernes und vielschichtiges 
Ausbildungskonzept leitet der Verband die 
Auszubildenden an, ihr Fachwissen, ihre 
Fähigkeiten und ihre Fertigkeiten gezielt 
einzusetzen. So ist er ganz besonders 
stolz auf die eigens von Auszubildenden 
konzipierte und erstellte Grünanlage im 
Innenhof des Verwaltungsgebäudes in 
Viersen. 
 
In diesem Jahr haben sechs Auszu-
bildende (drei Wasserbauer/ -in, eine 
Geomatikerin und zwei Metallbauer) ihre 
Ausbildung beim Niersverband erfolgreich 
absolviert. Allen Ausgebildeten wurde 
anschließend ein einjährig befristeter 
Arbeitsvertrag angeboten. Zwei dieser Aus-

über 60 Jahre
9 % = 34 MA

55 bis 59 Jahre
14 % = 50 MA

50 bis 54 Jahre
16 % = 60 MA

30 bis 39 Jahre 
16 % = 58 MA

29 Jahre und jünger
16 % = 58 MA

16 % = 60 MA

40 bis 49 Jahre
29 % = 106 MA Anzahl der Beschäftigten = 366

Durchschnittsalter = 44,5 Jahre

Altersaufbau beim Niersverband

Neugestaltung des Innenhofs in der Verwaltung in Viersen 

durch Auszubildende des Verbandes 
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gebildeten führen ihre Ausbildung fort und 
studieren mit Hilfe der Studienförderung 
des Niersverbandes. Insgesamt fördert der 
Verband nun sechs junge Menschen mit 
dieser Studienförderung. 

Im August konnten sechs neue Auszubilden-
de (zwei Wasserbauer, zwei Fachkräfte für 
Abwassertechnik, ein Informatikkaufmann 
und ein Metallbauer) beim Niersverband be-
grüßt werden. Der Niersverband bildet damit 
momentan insgesamt 16 junge Menschen 
aus. Auch für das Jahr 2017 sind die Einstel-
lungsverfahren für die neuen Auszubilden-
den nahezu abgeschlossen. 

Insgesamt wird zum oktober des Berichts-
jahres in folgenden Berufen ausgebildet: 

• Bauzeichner/ -in
• Elektroniker/ -in
  für Betriebstechnik
• Fachkraft für Abwassertechnik
• Informatikkauffmann/ -kauffrau
• Industriemechaniker/ -in
• Metallbauer/ -in, 
 Fachrichtung Konstruktionstechnik
• Wasserbauer/ -in

JubIläen 

Während des Berichtszeitraumes 
vollendeten 25 Beschäftigungsjahre: 
• Udo Nehls, 
 Chemisch Technischer Assistent 
• Dieter Böhmen,    
 Ver- und Entsorger
• Manfred Buckenhüskes, 
 Ver- und Entsorger
• Michael Dahl, 
 Ver- und Entsorger
• Norbert Elders, 
 Ver- und Entsorger
• Hans-Heiner Göbbels, 
 Maschinenschlosser
• Friedhelm Stickelbruck, 
 Flusswärter
• Marco Thoneick, 
 Ver- und Entsorger
• Karl-Heinz Werrmann, 
 Ver- und Entsorger
• Wilhelm Reuters, 
 Ver- und Entsorger
• Dirk Rathofer, 
 Ver- und Entsorger
• Miguel Koenen,    
 Ver- und Entsorger
• Dr. Wilfried Manheller, 
 Abteilungsleiter GL,   
 stellvertr. Vorstand
• Slawomir Laskowski, 
 Chemotechniker
• Margit Stapels, 
 Kaufmännische Mitarbeiterin

Der Vorstand begrüßte die sechs neuen Auszubildenden an ihrem ersten Arbeitstag beim Verband 
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Personalrat

In diesem Jahr wurde der Personalrat neu 
gewählt. So ergibt sich eine Zusammen-
setzung 

bis zum 30.06.2016
• Jürgen Heisters 
 (Vorsitzender)
• Manfred Bückenhüskes 
 (erster stellvertretender Vorsitzender) 
• Jürgen Bleibel 
 (zweiter stellvertretender Vorsitzender)
• Norbert Elders 
 (dritter stellvertretender Vorsitzender)
• Dirk Bongardt
• Engelbert Denneborg
• Michael Gipmann
• Sebastian Rösner
• Manuela Fürst ab 28.01.2016 
• (Marc Sperling bis 27.01.2016)
 
ab dem 01.07.2016
• Jürgen Heisters 
 (Vorsitzender)
• Jürgen Bleibel 
 (erster stellvertretender Vorsitzender)
• Sebastian Rösner 
 (zweiter stellvertretender Vorsitzender)
• Michael Gipmann 
 (dritter stellvertretender Vorsitzender)
• Norbert Elders 
 (vierter stellvertretender Vorsitzender)
• Dirk Bongardt
• Engelbert Denneborg
• Jacqueline Gartz
• Roland Kempkes

schwerbehInderten-

vertreter

Die Schwerbehindertenvertreterin istJeanette 
Ehmke. 

Ihre erste Stellvertreterin ist Sandra Krieger.

Die aufgrund der geltenden Vorschriften des 
Schwerbehindertengesetzes vorgeschriebe-
nen Pflichtplätze konnten im Berichtsjahr alle 
besetzt werden, so dass keine Ausgleichzah-
lungen auf der Grundlage des Gesetzes zu 
zahlen sind. 

gleIchstellungs-

beauftragte

Das Amt der Gleichstellungsbeauftragten 
wird durch Anita Blankenstein ausgeübt. 
Ihre Stellverteterin ist Margit Heinz. 

arbeItssIcherheIt

(vom Vorsitzenden des Arbeitssicherheitsaus-
schusses Dr. Ulrich otto und der Koordinie-
rungsstelle Arbeitssicherheit, Bernd Derse) 

arbeitsschutzkleidung - sonnenschutz 
– Poloshirt 

Wie im letzten Jahresbericht mitgeteilt, wurde 
in diesem Jahr nochmals ein Sonnenschutz-
Poloshirt mit Warnfunktion einem Tragetest 
unterzogen. Mitarbeiter der Abteilungen 
Abwasser (Fachkräfte für Abwassertechnik) 
und Gewässer und Labor (Wasserbauer 
und Schlosser) testeten das Shirt in diesem 
Sommer. Das Ergebnis des Trageversuchs ist 
eindeutig: Die Mitarbeiter bewerten das Shirt 
in seinen Funktionen als nicht ausreichend. 
Somit wurde es nicht in den Bekleidungs-
katalog aufgenommen. Auf der nächsten 
Arbeitsschutzmesse A + A in Düsseldorf in 
2017 wird sich nochmals nach adäquaten 
Shirts umgesehen. 

defibrillatoren 

Der demographische Wandel macht sich 
auch beim Niersverband bemerkbar. So liegt 
das Durchschnittsalter beim Verband inzwi-
schen bei ca. 44 Jahren. Da das Herzinfarkt-
risiko mit zunehmendem Lebensalter steigt, 
hat sich der Niersverband entschlossen, auf 
allen dauerbesetzten Anlagen Defibrillatoren 
vorzuhalten. Somit wurde auch in diesem 
Bereich eine Verbesserung erzielt. Gründe 
für diesen Beschluss sind zum einen, dass 
die Anlagen schwer zu erreichen sind und 
die Anfahrt eines Krankenwagen somit lange 
dauern, zum anderen, dass in so einem Fall 
eine schnelle Hilfe notwendig ist, die Geräte 
heutzutage einfach zu bedienen und nahezu 
wartungsfrei sind. Da der Niersverband ein 
Unternehmen ist, fällt er unter die Medizin-
produkte-Betreiberverordnung (MPBetreibV). 
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Wegeunfall mit 
Dienstwagen 

0% 
Wegeunfall von und zur 

Arbeit 
11% 

Wegeunfall auf Anlagen 
15% 

Unfall bei Arbeiten an 
der Niers 

0% 

Umgang mit Maschinen 
oder Werkzeug 

46% 

Grünarbeiten, wie 
Mähen,Schneiden, etc. 

12% 

Unfall mit 
Gefahrstoffen 

4% 

Reparaturarbeiten 
0% 

Labortätigkeit 
0% 

Sonstiges 
12% 

Dies bedeutet, dass zu jedem Gerät 
ein Medizinproduktebuch zu führen ist. 
Jeweils ein Mitarbeiter einer auszustat-
tenden Anlage wurde im September vom 
Hersteller entsprechend geschult. Die 
Geräte wurden danach auf den Anlagen 
deponiert. Die Standorte von Defibrillato-
ren sind die Kläranlagen Mönchenglad-
bach-Neuwerk, Dülken, Nette, Grefrath, 
Kevelaer-Weeze, Geldern und Goch, die 
Bauhöfe Grefrath und Kevelaer sowie die 
Verwaltung in Viersen. 

ersthelfer 

Um die Nutzung der Defibrillatoren auf 
eine möglichst breite Basis zu stellen, 
wurden in diesem Jahr mit der Durch-
führung der Ersthelferkurse möglichst 
früh begonnen. Erstmalig wurde ein 
anderer Anbieter mit der Durchführung 
der Erste-Hilfe-Kurse und des Erste-Hilfe-
Trainings betraut, der auch besonders 
auf den Umgang mit den vom Niersver-
band beschafften Defibrillatoren einging. 

Aufgrund der zahlreichen Betriebsstellen 
bildet der Niersverband Ersthelfer über 
den Vorgaben der Berufsgenossen-
schaft aus. Hierdurch wird eine große 
Flexibilität erreicht, da viele Mitarbeiter 
als Ersthelfer einsetzbar sind. In 2016 
haben 159 Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter ein Erste-Hilfe-Training erhalten. 
Weiterhin sind 40 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter in einem Grundkurs zum 
Ersthelfer geschult und anschließend 
als Ersthelfer benannt worden. Auch 
dieser Aspekt zeigt auf, dass der Niers-
verband großen Wert auf den Gesund-
heitsschutz seiner Beschäftigten legt.

arbeitsunfälle

Der Trend abnehmender Unfallzah-
len setzt sich scheinbar nicht fort. 
Ähnlich wie im Berichtsjahr 2012 
waren vor allem in diesem Jahr 
wiederum sehr viele Wegeunfälle zu 
verzeichnen (ca. 26 % ≈ 7 Unfälle). 

Lothar Sommer, Bernd Derse und Szilvia Unger üben 

die Versorgung eines Verletzten beim Erste-Hilfe-Training Unfallursachen
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Unfallstatistik: Arbeitsunfälle Arbeits- und Wegeunfälle

Bezogen auf die reinen Arbeitsunfälle 
zeigt sich, dass das Gesamtniveau 
gehalten wird. Der Gesamtanstieg an 
meldepflichtigen und nicht melde-
pflichtigen Arbeitsunfällen lässt sich 
teilweise auch durch neue Unfallarten 
erklären. So sind zum Beispiel Sport-
unfälle beim Betriebssport ein Novum. 

Auffällig in diesem Jahr ist allerdings die 
hohe Unfallzahl bei den Auszubildenden. 
Trotz Einweisung und Unterweisung kam 
es oftmals durch Unachtsamkeiten zu 
Verletzungen. Diesem Phänomen wird 
zukünftig durch eine intensivere Betreu-
ung der Auszubildenden entgegengewirkt.
Auffälligkeiten in der Verteilung der 
Unfallursachen sind mit Ausnahme des 
großen Anteils an Wegeunfällen nicht 
auszumachen. 

Trotz des schon hohen Niveaus der 
Arbeitssicherheit beim Niersverband 
zeigt sich, dass wir uns im Bereich der 
Prävention keinen Stillstand leisten 
dürfen – Arbeitsssicherheit ist vergleich-
bar mit einem Dauerlauf. Gerade den 
neuen Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern, insbesondere den Auszubildenden, 
ist die Arbeitssicherheit immer wieder 
nahezubringen. Die in die Arbeitssicher-
heit investierte Zeit und Geldmittel sind 
nicht zusätzliche Kosten, sondern sie 
verbessern den Gesundheitsschutz jedes 
Beschäftigten und erhöhen letztendlich 
die Produktivität, indem sie Fehlzeiten 
durch Unfälle minimieren helfen. 
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stabsstelle Informations- 
und modelltechnik (Imt)
Die StabSStelle informationS- unD moDell-
technik unterteilt Sich in Die Sachbereiche 
Softwaretechnik, SyStemintegration, it-einkauf 
und modelltechnik. 

thomas koenig, 

leiter der stabsstelle 

Informations- und modelltechnik

Übersicht der modelleinzugsgebiete

Sachbereich 

moDelltechnik  

hydrologIe

aktueller Stand
 
Von 2010 bis 2016 wurden folgende 
Niederschlags-Abfluss Modelle aufge-
baut: 

• Oberlauf Niers bis zum Pegel  
 Bettrather dyck (2010-2014)
• Nette (2011-2014)
• Niers vom Pegel Bettrather Dyck  
 bis zum Pegel Oedt (2011-2015)
• Issumer Fleuth (2012-2016)
• Gelderner Fleuth (2015-2016)

In den folgenden unterkapiteln werden 
die modellfortschritte im Jahr 2016 
beschrieben.  

modelleinzugsgebiet oberlauf niers  
bis Pegel bettrather Dyck (oln-bet)

das modelleinzugsgebiet oberlauf niers 
umfasst eine Größe von rund 216 km² 
und liegt in den kreisen düren, heins-
berg, Viersen, rhein-kreis neuss und 
der stadt mönchengladbach.  

Insgesamt wurden 561 Abwasserbau-
werke und 178 einleitungen im modell 
berücksichtigt. 

der modellaufbau und die nachweisfüh-
rungen entsprechend BWk m7 erfolg-
ten im Zeitraum 2010 bis 2014.  

2016 wurden für vier Hochwasserrück-
haltebecken des Niersverbandes DIN 
19700-nachweise nach mennerich/
schitthelm (mensch) durchgeführt. als er-
gebnis liegen nun Zu- und Abflusswellen 
für die einzelnen hochwasserrückhalte-
becken für seltene Wiederkehrzeiten vor. 

Neben den Bestands- und Prognose-
szenarien wurde auch ein Planszenario 
gerechnet, bei welchem die steuerung 
der hochwasserrückhaltebecken sich 
positiv auf die Gewässerverträglichkeit 
von Einleitungen auswirkt. Hierbei wurde 
das augenmerk auf eine Verbesserung 
der Abflusssituation für zweijährliche 
ereignisse gelegt, ohne den hochwasser-
schutz der Unterlieger zu verschlechtern. 
der erkenntnisgewinn aus den untersu-
chungen dient als Planungsgrundlage 
für zukünftige optimierungen in der 
steuerung der hochwasserrückhaltebe-
cken und wird zukünftig mit den geneh-
migungsbehörden abzustimmen sein.
 

k2_18.11.16
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modelleinzugsgebiete niers Pegel 
bettrather Dyck bis Pegel oedt 
(bet-hol und hol-oeD) 

die modelle der beiden modelleinzugs-
gebiete Niers von Pegel Bettrather Dyck 
bis Pegel Holtzmühle (BET-HOL) und von 
Pegel Holtzmühle bis Pegel Oedt (HOL-
OED) wurden 2014/2015 aufgebaut. Das 
modelleinzugsgebiet Bet-hol besitzt ein 
natürliches Einzugsgebiet von rund 59 km². 
das natürliche einzugsgebiet des modell-
einzugsgebietes (HOL-OED) beträgt 82 km². 

2016 erfolgten die nachweise zur ge-
wässerverträglichkeit von Einleitungen 
(Defizitanalyse) entsprechend des BWK M7- 
merkblatts für die misch- und regenwasser- 
einleitungen der o. g. modelleinzugsgebiete.
als ergebnis wurde festgestellt, dass die 
Gewässerverträglichkeit siedlungsbedingter 
einleitungen allein durch hydrologisch wirk-
same rückhaltemaßnahmen technisch und 
wirtschaftlich nicht sachgerecht erreicht 
wird. an der mehrzahl der untersuchten 
Einleitstellen wären derart große Becken 
erforderlich, dass eine  entleerung mehrere 
Wochen dauern würde.  

die anpassung der drosselwasserabgabe-
mengen an vorhandenen Rückhaltebecken 
reduziert zwar im unmittelbaren Einflussbe-
reich der Einleitung den Gewässerabfluss, 
führt jedoch nicht zur Einhaltung der potenzi-
ell natürlichen Abflüsse, die hier als Zielgrö-
ße zum erhalt einer stabilen, naturnahen 
Gewässermorphologie anzusetzen sind. 

Bezüglich der stofflichen Nachweisunter-
suchung ergeben sich hinsichtlich der am-
moniaktoxizität keine Probleme, allerdings 
kommt es in der cloer und in der niers auf 
dem gesamten abschnitt zwischen nierssee 
bis Fritzbruch zu Sauerstoffdefiziten.  

der detaillierte hydraulische nachweis 
kann lediglich für die cloer und die 
Willicher fleuth geführt werden. dies 
kann auf das sehr flache Sohlgefälle 
und die damit einhergehenden, geringen 
fließgeschwindigkeiten zurückgeführt 
werden. auch im hochwasserfall bleibt die 
fließgeschwindigkeit so langsam, dass 
eine Schädigung der Sohlstrukturen und 
eine Verdriftung der organismen über die 
gesamte modellstrecke nicht zu erwarten 
ist. für den untersuchten niersabschnitt 
zwischen den Pegeln Bettrather Dyck und 
Oedt kann trotz des geringen Sohlgefälles 
kein positiver Nachweis geführt werden. 
dies liegt im Wesentlichen an der stark 
ausgebauten struktur der niers. für den 
hammer Bach und den alsbach wird im 
Prognosezustand die erforderliche Fließ-
länge für einen positiven Nachweis nur 
knapp verfehlt.  
 
auf grundlage der hier beschriebenen 
Erkenntnisse aus den Defizitanalysen 
soll im folgenden gemeinsam mit den 
im jeweiligen Nachweisraum betroffenen 
und beteiligten Stellen im Rahmen von 
Arbeitsgesprächen eine konkrete Maß-
nahmenkonzeption zur Beseitigung bzw. 
weitmöglichen reduzierung erkannter 

die niers am Bettrather dyck

k2_18.11.16
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Defizite aufgestellt werden. In den ersten 
treffen der arbeitsgruppe wurden potenzi-
ell geeignete maßnahmen zur einhaltung 
der Anforderungen an die Gewässerver-
träglichkeit niederschlagsbedingter Ein-
leitungen herausgearbeitet. diese sollen 
mit Blick auf die Umsetzung qualitativ 
nach realisierungszeitraum (kurz-, mittel-, 
langfristig) eingestuft werden. 

entwicklung und einsatz eines hydro-
dynamischen rechenkerns im modell 
(bet-oeD) 

Aufgrund des flachen Einzugsgebietes der 
Niers kommt es bei hohen Wasserständen 
zu Rückstaueffekten in Nebengewässer 
und zur fließumkehr. derartige effekte 
können einen erheblichen Einfluss auf den 
ablauf der hochwasserwelle haben. die 
gängigen Softwareprodukte zum Aufbau 
von Niederschlag-Abfluss-Modellen besit-
zen alle einen hydrologischen ansatz. das 
bedeutet, im Modell fließt Wasser vom 
oberen knoten immer nach unten. ein 
einsetzender rückstau bei hohen Was-
serständen ist hierbei entweder nur stark 
vereinfacht oder durch Kopplung eines hy-
drologischen modells mit einem hydrodyna-
mischen modell abbildbar. dies ermöglicht 
jedoch infolge des hohen Rechenaufwands 
keine längeren Simulationszeiträume.

Um Rückstaueffekte auch während 
langzeitsimulationen abbilden zu können, 
beauftragte der Niersverband das Ingeni-
eurbüro hydrotec mit der entwicklung eines 
geeigneten hydrodynamischen rechen-
kerns im Jahr 2013. 

dieser rechenkern ist inzwischen in die 
software nasIm integriert und wurde 
erstmalig für den Niersabschnitt Pegel 
Bettrather Dyck bis Pegel Oedt und die dort 
einmündenden Nebengewässer eingesetzt. 
um den rechenkern für diesen abschnitt 
nutzen zu können, wurden die teilmodelle 
(Bet-hol) und (hol-oed) zu einem gesamt-
modell zusammengefasst und die niers als 
hydrodynamisches modell implementiert. 
 
erste ergebnisse zeigen eine gute Überein-
stimmung zwischen den gemessenen und 
simulierten Abflusswellen an den Pegeln.  

Es ist geplant, sämtliche Modelleinzugsge-
biete, die sich im Aufbau befinden, um die-
sen hydrodynamischen ansatz zu erweitern. 

modelleinzugsgebiet nette 

das einzugsgebiet der nette umfasst 
eine Fläche von rund 164 km² und 
liegt in den Kreisen Viersen, Kleve 
und der stadt mönchengladbach. 

Niersabschnitt und Nebengewässer 

modelleinzugsgebiet (Bet-oed)

k2_18.11.16
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Insgesamt wurden 114 abwasserbau-
werke und 62 einleitungen im modell 
berücksichtigt. 

der modellaufbau und die nachweisfüh-
rungen entsprechend BWk m7 erfolgten 
im Zeitraum 2012 bis 2014. In den Jahren 
2015 und 2016 sind zwar keine weiteren 
untersuchungen angefallen, es wurden aber 
durch den Niersverband mehrere Arbeits-
gruppentreffen mit den beteiligten stellen 
zur Maßnahmenfindung koordiniert. 

modelleinzugsgebiet Geldener fleuth 

die gelderner fleuth weist ein natürli-
ches Einzugsgebiet von rund 193 km² 
(inklusive Bockelter Ley) auf und liegt 
in den Kreisen Viersen und Kleve so-
wie im Stadtgebiet von Krefeld.

Größere Nebengewässer sind:
• Landwehr (20,6 km)
• Sevelener Landwehr (9,9 km)
• Selder (7,4 km)
• Meerbecke (6,6 km)
• Kendel (6,0 km)
• Schwanenley (5,8 km)

Im modelleinzugsgebiet wurden insge-
samt 97 einleitungen berücksichtigt. 
die erste tabelle liefert einen ersten 
Überblick zur Verteilung der Entwässerungs-
verfahren und Kläranlageneinzugsgebiete 
je Kommune mit den zugehörigen Flächen-
größen der kanalisierten und kanalisiert-
befestigten Flächen. 

die zweite tabelle listet alle wesentlichen 
Bauwerke im Einzugsgebiet je Kommune 
auf. 

* eXtern bedeutet, 
  dass das abwasser   
 nicht vom Niersver- 
 band behandelt wird

Entwässerungsverfahren und Kläranlagengebiete je Gemeinde

Gemeinde kläranlagen-
einzugsgebiet

entwässerungs-
verfahren

kanalisierte
fläche [ha]

befestigte 
fläche [ha]

befestigte 
fläche [%]

geldern ka geldern mischsystem 49,6 25,1 50,6%
geldern ka geldern trennsystem 314,5 181,4 57,7%
geldern ka geldern Versickerung 11,0 4,0 36,6%
Issum eXtern * trennsystem 88,8 37,2 41,9%
Issum ka geldern trennsystem 50,9 28,2 55,5%
kempen ka grefrath modifiziertes 

trennsystem
19,2 8,9 46,6%

kempen ka grefrath trennsystem 663,1 358,8 54,1%
kerken ka landwehrbach mischsystem 156,3 87,2 55,8%
kerken ka landwehrbach trennsystem 124,1 60,1 48,4%
krefeld eXtern * trennsystem 115,6 68,9 59,6%
krefeld eXtern * mischsystem 133,1 88,9 66,8%
rheurdt eXtern * trennsystem 5,3 2,1 40,1%

Übersicht Bauwerke je Gemeinde

kommune kläranlage Pumpwerk rbf rkb rrb rrk rub einleitung

        mischwasser regenwasser
geldern - 3 1 4 7 - 1 1 48
Issum - 1 - 1 3 1 - - 10
kempen - 2 - 1 5 4 - - 11
kerken 1 8 - 1 4 1 3 3 12
krefeld - - - 1 4 - 1 2 9
rheurdt - - - 1 - - - - 1

Summe 1 14 1 9 23 6 5 6 91

k2_18.11.16
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das modell wurde anfang 2016 auf-
gebaut und im Sommer anhand von 
fünf Pegeln kalibriert.  

An allen fünf Pegeln werden die Güte-
kriterien entsprechend BWk m7 über 
den kalibrierungszeitraum eingehal-
ten. somit ist der modellaufbau für 
die gelderner fleuth abgeschlossen.

 

modelleinzugsgebiet issumer fleuth 

das modelleinzugsgebiet der Issumer 
fleuth/nenneper fleuth umfasst 
rund 88 km² und erstreckt sich über 
Flächen der Gemeinden Rheurdt, 
kamp-lintfort, Issum, geldern, alpen 
und Kevelaer. Das Einzugsgebiet 
weist im südwesten in der gemeinde 
Rheurdt Höhen von 66 m. ü. NHN auf 
und fallen in richtung nordwesten auf 
19 m .ü. nhn an der mündung in die 
niers ab. der östliche Bereich des mo-
delleinzugsgebietes ist, infolge von un-
tertägigem Steinkohlebergbau, stark 
durch Bergsenkungen beeinflusst.  

Modelleinzugsgebiet  Gelderner Fleuth mit der Lage der Pegel 

k2_18.11.16
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Insgesamt befinden sich in diesem 
Modelleinzugsgebiet eine Kläranlagen-, 
zwei Mischwasser- und 51 Regenwasser- 
einleitungen.  

2012/2013 wurde ein hochwas-
sermodell im auftrag der Bezirksre-
gierung aufgestellt und dem niers-
verband zur Verfügung gestellt.
2015 wurden die stadthydrologischen 
grundlagendaten der gemeinden Issum, 
Sevelen und Oermten auf Basis eines 
aktuellen Generalentwässerungsplans 
(stand 2014) fortgeschrieben sowie die 
abwasser- und niederschlagswasser-

beseitigungskonzepte (stand 2014) ins 
Wasserwirtschaftliche Informationssys-
tem (WWI) des Niersverbandes einge-
pflegt.  
 
2015/2016 erfolgte die Modellfort-
schreibung auf Basis der aktuellen 
stadthydrologischen grundlagen und 
eines höheren detaillierungsgrades des 
Modells. Im Frühjahr/Sommer 2016 wur-
de das modelleinzugsgebiet anhand des 
Pegels Kapellen kalibriert. Das Modell 
hält die Gütekriterien entsprechend des 
merkblatts BWk m7 über den kalibrie-
rungszeitraum ein. 

Modelleinzugsgebiet Issumer Fleuth mit dem Pegel Kapellen

k2_18.11.16
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modellzusammenführung niers, 
Pegel Geldern bis Weeze, Gelderner 
und issumer fleuth (Gel-Wee) 

Bis ende 2016 erfolgt die grundlagen-
datenerhebung für den niersabschnitt 
Pegel Geldern bis Pegel Weeze mit den 
seitlichen Zuflüssen von Dondert und 
Vrey‘scher ley. 

anschließend werden die drei teilein-
zugsgebiete gelderner fleuth, Issu-

mer Fleuth sowie Niers Bereich Pegel 
Geldern bis Pegel Weeze zu einem 
gesamtmodell (gel-Wee) zusammen-
gefasst. mit dem gesamtmodell erfolgt 
eine Prüfung der Gütekriterien nach 
BWK M7 am Pegel Weeze und u. U. eine 
nachkalibrierung der einzelnen teilein-
zugsgebiete.  

Später wird der Nachweis der Gewäs-
serverträglichkeit von Einleitungen nach 
dem merkblatt BWk m7 geführt.  
 

gelderner fleuth, Issumer fleuth und niers, unterlauf Weeze

k2_18.11.16
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modelleinzugsgebiet amandusbach 
(ama) 

Mit einer Fläche von 6 km² stellt das Mo-
delleinzugsgebiet amandusbach das kleins-
te der im rahmen der gVe-nachweise zu 
untersuchenden einzugsgebiete dar. das 
modelleinzugsgebiet liegt im südlichen teil 
des Kreises Kleve im niederländisch-deut-
schen grenzbereich, angrenzend an die 
stadt Venlo. der untersuchungsraum liegt 
auf straelener stadtgebiet und umfasst im 
Wesentlichen den ortsteil herongen.  

der knapp 4 km lange amandusbach 
entwässert mit seinen seitlichen Zuflüssen 
(Breiter Weg graben, Brüxkener abzugsgra-

ben, graben 061, kahlenbeek) über den 
Leitgraben in die Maas. Die Gewässerunter-
haltung für das gebiet obliegt dem Wasser- 
und Bodenverband Straelener Veen.  

das modelleinzugsgebiet weist im süd-
osten höhen bis 70 m ü. nhn auf und 
fällt Richtung Nord-Westen im Bereich 
der Mündung des sandgeprägten, erheb-
lich veränderten Amandusbaches auf 
20 m ü. nhn ab. landschaftlich ist das 
Gebiet geprägt durch Heiden und Kie-
fernmischwälder; Podsol-Braunerden und 
Braunerden dominieren.  

das einzugsgebiet liegt im größten gar-
tenbaulichen Produktionsgebiet Europas 

Übersicht modelleinzugsgebiet amandusbach

k2_18.11.16
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Übersicht stadthydrologie modelleinzugsgebiet amandusbach

und ist damit intensiv landwirtschaftlich 
genutzt. stadthydrologisch betrachtet 
verfügt Straelen über zwei unabhängige 
Entwässerungsnetze. Das Modelleinzugsge-
biet umfasst das Kläranlageneinzugsgebiet 
der Kläranlage Herongen. Das Schmutz- 
und mischwasser des ortskernes herongen 
mit seinen gegenwärtig 2.500 Einwohnern 
wird in die Heronger Kläranlage geleitet. 
die anlage ist auf 83.000 eW ausgelegt, im 
Wesentlichen bedingt durch die abwasser- 
einleitung eines angrenzenden lebensmit-
telbetriebes.  

Im inneren Bereich herongens dominiert 
das mischsystem, im außenbereich die
trennkanalisation. Im untersuchungsge-
biet liegen acht niederschlagsbedingte 

einleitungen aus misch- und regenwas-
sernetzen: Eine Kläranlageneinleitung, 
eine mischwassereinleitung sowie sechs 
regenwassereinleitungen. die gebiete 
außerhalb des dauersiedlungsraumes 
sind bis auf den sportplatz nicht an die 
städtische Kanalisation angeschlossen. 
Insgesamt liegen 17 abwasserbauwerke 
im modelleinzugsgebiet amandusbach, 
darunter fünf unmittelbar zur Kläranlage 
herongen gehörende Bauwerke, zwei 
Regenrückhaltekanäle im Siedlungsbe-
reich und zwei regenrückhalte- sowie 
zwei Regenklärbecken im Gewerbegebiet. 
Zudem befindet sich in Mündungsnähe 
des amandusbaches ein hochwasserrück-
haltebecken.  

k2_18.11.16
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die grundlagendatenerhebung und 
-einarbeitung sowie modellierung der 
natürlichen teileinzugsgebiete ist 
abgeschlossen, ebenso die für den 
aufbau der hydraulik notwendige 
Gewässervermessung. Die GIS-Vorarbei-
ten zur aufbereitung der eingangsdaten 
für den aufbau des niederschlag-ab-
fluss-Modells laufen.  

Parallel zu den Vorarbeiten erfolgen 
derzeit die interne Plausibilisierung und 
die Abstimmung der Gewässer, Bauwer-
ke und stadthydrologie mit dem Wasser- 
und Bodenverband Straelener Veen 
sowie der stadt straelen. die stadthyd-
rologischen grundlagendaten basieren 
auf dem Generalentwässerungsplan 
(stand 2003) und dem abwasserbe-

seitigungskonzept (stand 2016). Beide 
wurden in das wasserwirtschaftliche 
Informationssystem des Niersverbandes 
(WWI) eingearbeitet. Bis zum Jahresen-
de soll das Niederschlag-Abfluss-Modell 
aufgebaut werden.  

eine kalibrierung des aufzubauenden 
Modells ist mangels vorhandener Gewässer-
pegel im modelleinzugsgebiet nicht möglich. 
Um Vergleichswerte zur Plausibilisierung der 
simulierten Werte heranziehen zur können, 
werden gegenwärtig mehrere Abfluss- 
messungen im mündungsbereich des aman-
dusbaches durch die abteilung Gewässer 
und Labor durchgeführt. die fertigstellung 
des gVe-nachweises samt Berichtsle-
gung erfolgt im kommenden Jahr 2017. 
 

hochwasser an der niers

k2_18.11.16
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modelleinzugsgebiet niers 
vom Pegel oedt bis zum Pegel 
Pellmannssteg (oeD-Pel) 

das modelleinzugsgebiet beinhaltet den ge-
wässerabschnitt der Niers vom Pegel Oedt 
(OED) bis zum Pegel Pellmannssteg (PEL) 
mit den Zuflüssen des Lookgrabens, der 
schleck (sch), des seitenkanals grefrath 
(SGR) sowie weiterer kleinerer Zuflüsse.  

damit beinhaltet das modelleinzugsgebiet 
eine Fläche von rund 81 km² und erstreckt 
sich hauptsächlich über Flächen der Ge-
meinden Grefrath, Kempen, Tönisvorst und 
Viersen. das gebiet weist im südwesten 
Höhen von bis zu 90 m. ü. NHN auf. Diese 
fallen in richtung osten auf etwa 30 m. ü. 
nhn ab. 

Insgesamt liegen in diesem modell- 
einzugsgebiet zurzeit 26 einleitungen, 
eine aus der Kläranlage Grefrath, 
sechs aus mischkanalisierten und 19 
aus trennkanalisierten einzugsgebie-
ten, wobei sich die meisten einleitun-
gen im einzugsgebiet des seitenkanals 
Grefrath befinden. 

die dominierenden landnutzungen im 
gesamten modelleinzugsgebiet sind 
Ackerland (50 %), Grünland (24 %) 
und Befestigung (Befestigung ist keine 
Landnutzung) (13 %). Dies spiegelt sich 
auch in den Gewässereinzugsgebieten 
der schleck sowie des seitenkanals 
grefrath wider.  

Parabraunerde ist der im gesamten 
Modelleinzugsgebiet mit 38 % am 
stärksten vertretene Bodentyp, gefolgt 
von Pseudogley-Gley mit 22 % und 
Gley-Parabraunerde mit 13 %. Die 
dominierende Bodenart im modellein-
zugsgebiet ist tonig-schluffig mit 77 %. 

In diesem Jahr erfolgt die datensamm-
lung und Plausibilisierung der Daten 
in abstimmung mit dem Wasser- und 
Bodenverband der Mittleren Niers 
und den zuständigen Kommunen im 
modelleinzugsgebiet mit dem darauf-
folgenden Modellaufbau. Im nächsten 
Jahr wird der Nachweis der Gewässer-
verträglichkeit von Einleitungen nach 
dem merkblatt BWk m7 geführt. 

Modelleinzugsgebiet Niers von Pegel Oedt bis Pegel Pellmannssteg

k2_18.11.16
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öffentlichkeitsarbeit
Die StabSStelle aSSiStenz unD ÖffentlichkeitSar-

beit (aÖ) hat in DieSem Jahr VerStärkung bekom-

men. zum 1. april 2016 wechSelte melanie Vogel 

auS Der StabSStelle informationS- unD moDelltech-

nik zu aÖ. Damit VerStärkt Sie Den bereich proJekt-

management unD bearbeitet zukünftig abteilungS-

übergreifenDe proJekte, Die Vom VorStanDSbereich 

auS geleitet werDen. weiterhin unterStützt Sie Die 

abteilungen unD StabSStellen beim proJektmanage-

ment einzelner proJekte. über Die aktuellen pro-

Jekte berichtet melanie Vogel weiter hinten.

heike Josten verstärkt bereits seit novem-
ber 2014 den bereich öffentlichkeitsarbeit 
in der stabsstelle. sie ist u. a. zuständig 
für die Organisation und Durchführung der 
regelmäßig stattfindenden Veranstaltungen, 
wie z. B. Kläranlagenführungen, Öffentliche 
Floßfahrten und Gewässerführungen, und 
koordiniert die erstellung der Mitarbeiterin-
formation „niersinfo“. Weiterhin unterstützt 
Heike Josten das Vorstandssekretariat als 
stellvertreterin. 

Mit Margit Heinz als Stabsstellenleiterin, die 
auch die Funktion der Vorstandsassistentin 
wahrnimmt, besteht die Stabsstelle somit aus 
drei Mitarbeiterinnen. 

ÖffentlichkeitSarbeit

in der öffentlichkeitsarbeit prägten weiterhin 
die grossen bauprojekte an der niers aber 
auch auf den Betriebsstellen des Verbandes 
das Geschehen.  

Margit Heinz, 

leiterin der stabsstelle 

assistenz/öffentlichkeitsarbeit

Veröffentlichung im Grenz-

landkurier anfang Juli 2016 

zur inbetriebnahme des 

Retentionsbodenfilters 

Dülkener nette
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so gingen in diesem Jahr die beiden Großpro-
jekte Hochwasserrückhaltebecken Geneicken 
und Retentionsbodenfilter Dülkener Nette dem 
abschluss zu.  

nach dem ende der bauarbeiten in Geneicken 
konnten die Wegeverbindungen wieder geöffnet 
werden. Dies sorgte in der öffentlichkeit für ei-
nen deutlichen rückgang der anfragen zum bau 
des Beckens. Ein Pressetermin zur offiziellen 
inbetriebnahme des beckens ist nach fertigstel-
lung der maschinetechnischen und elektroarbei-
ten vorgesehen. 

Der Retentionsbodenfilter Dülkener Nette wurde 
am 29. Juni 2016 durch landesumweltminister 
Johannes Remmel offiziell in Betrieb genommen.  

am späten nachmittag dieses tages wurde dann 
die nachbarschaft zur besichtigung der anlage 
eingeladen. Über 70 anwohner nutzten die Ge-
legenheit, die Anlage zu besichtigen und Fragen 
an die Fachleute des Verbandes zu stellen.

energiemanagement

einen schwerpunkt für die nächsten Jahre 
wird auch weiterhin das thema energie 
einnehmen. Die kontinuierliche Überprüfung 
und Steigerung der Energieeffizienz hat aus 
wirtschaftlichen, ökologischen und techni-
schen Gründen einen sehr hohen stellenwert 
für den niersverband. ein wichtiger ansatz ist 
dabei die Optimierung des Energieeinsatzes, 
also energie einsparen und den einsatz rege-
nerativer energien zu steigern. Der niersver-
band hat dazu in 2015 ein energiemanage-
mentsystem (enMs) eingeführt und nach Din 
EN ISO 50001 zertifizieren lassen.  

Die öffentlichkeitsarbeit unterstützt die-
sen Prozess mit der externen und internen 
kommunikation. so wurde beispielsweise 
mehrmals in der internen Mitarbeiterinfo 
„niersinfo“ über die einführung des ener-
giemanagementsystems und den aktuellen 
stand berichtet.  

besichtigung der anlage mit 

Umweltminister Johannes remmel
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homepage interner bereich 

anfang dieses Jahres wurde die homepage 
um einen internen bereich für Mitglieder 
der Gremien des Verbandes erweitert. 
Jedes Gremienmitglied kann sich nun 
mit einem eigenen benutzernamen und 
Passwort in den internen bereich einloggen 
und die Unterlagen zu den sitzungen sowie 
weitergehende Unterlagen ansehen und 
herunterladen.  

bisher nutzen gut die hälfte der Delegier-
ten sowie die Mitglieder des Verbandsrates 
und des rechnungsprüfungsausschusses 
diesen service.  

Veranstaltungen

nachdem im letzten herbst die neu 
geplante aktion einer familienführung an 
der niers aufgrund des schlechten Wetters 
abgesagt werden musste, fand die Premi-
ere dieses Jahr in den sommerferien statt. 
Umweltpädagogin clauda Goormann wan-
derte mit rund neun familien mit kindern 
zwischen 6 und 12 Jahren die niers von 
Wickrath richtung Wickrathberg entlang. 
Sie erklärte die Niers, ihre Tiere und Pflan-
zen auf spielerische art und Weise. Dabei 

gab es einiges zu entdecken. besonders 
begeistert waren die kinder beim käschern 
von kleinlebewesen in der niers. insge-
samt gab es ein durchweg positives feed-
back der teilnehmerinnen und teilnehmer. 
im kommenden Jahr soll dieses angebot 
weiter ausgebaut werden.   

Auch die öffentlichen Floßfahrten fanden in 
diesem Jahr wieder guten anklang. leider 
spielte das Wetter nicht immer mit, so dass 
floßfahrten wegen zu niedrigen Wasser-
ständen abgesagt werden mussten. für 
den bereich der kläranlagen wurden in den 
Sommermonaten wieder regelmäßig öf-
fentliche Führungen, insbesondere auf der 
Kläranlage Mönchengladbach-Neuwerk, 
angeboten.  
 
am 26. Oktober 2016 fand die sechs-
te lange nacht der industrie statt. Der 
Niersverband nahm wieder, diesmal 
zum vierten Mal, mit seiner Kläranlage 
Mönchengladbach-Neuwerk teil. Wie in 
den Vorjahren klappte alles reibungslos 
und die insgesamt über 90 besucherinnen 
und Besucher erteilten dem Verband ein 
positives feedback. an dieser stelle sei 
allen engagierten kolleginnen und kol-
legen für ihren tollen einsatz gedankt.

familienführung an der niers. Mit sieb und schälchen 

werden die kleinlebewesen in der niers untersucht

interner bereich 

der niersverbands-homepage

 

Dr. Ute Dreyer gibt den besucherinnen und 

besuchern bei der langen nacht der 

industrie einblicke in das labor des 

niersverbandes (fotograf: Detlef ilgner)

blick von der brücke des faulbehälters auf die kläranlage 

Mönchengladbach-Neuwerk bei Sonnenuntergang (Fotograf Detlef Ilgner)
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Schulkommunikation und 
nachwuchskräftewerbung

auch in diesem Jahr engagierte sich die 
öffentlichkeitsarbeit bei der schulkommu-
nikation und der nachwuchskräftewerbung. 
neben der regelmäßigen teilnahme an 
ausbildungsmessen wurde auch die koope-
ration mit dem clara-schumann-Gymnasium 
weiter gelebt. 

so fand am 28. april 2016 der Zukunftstag 
auf der kläranlage Dülken statt. sechzig 
schülerinnen und schüler der siebten und 
achten Jahrgangsstufe des clara-schu-
mann-Gymnasiums testeten, wie es sich 
anfühlt, als Bauingenieurin, Elektriker oder 
Geologin beim niersverband zu arbeiten. 
in kleinen Gruppen lernten die schülerinnen 
und schüler fünf verschiedene berufsbilder 
kennen (u. a. Bauingenieur/ -in, Geologe/ 
-in, Vermessungstechniker/ -in, Elektroniker/ 
-in und fachkraft für abwassertechnik). 
Dabei stand das praktische ausprobieren 
im Vordergrund. So bauten die Jungen und 
Mädchen im bereich bauingenieurwesen 

gemeinsam eine so genannte leonardo-
Brücke, analysierten im Betriebslabor Ab-
wasserproben oder wagten sich an den bau 
einer kleinen elektrischen schaltung.  

eine weitere aktion fand im september 
auf der Kläranlage Mönchengladbach-
neuwerk statt. Der niersverband unter-
stützte das adolphinum-Gymnasium aus 
Moers zum zweiten Mal bei der Durchfüh-
rung eines so genannten Mint-camps. 
 
Zwanzig schülerinnen und schüler aus 
ganz Deutschland untersuchten fünf tage 
lang die Einflüsse des Menschen auf 
die Gewässer am niederrhein. Der erste 
tag des camps fand mit Unterstützung 
des niersverbandes auf der kläranlage 
Mönchengladbach statt. In zwei Gruppen 
lernten die schülerinnen und schüler die 
Kläranlage und das Verbandslabor kennen 
und experimentierten in labor-Workshops 
mit Methoden der biologischen, chemi-
schen und physikalischen Wasseranalyse. 

Der Bau der Leonardo-Brücke ohne Nägel, 

Schrauben oder sonstige Verbindungs-

mitteln erfordert echte teamarbeit.

Die schülerinnen und schüler beim Mint-camp kommen aus ganz Deutschland
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pressearbeit

im berichtsjahr wurde wieder eine kontinu-
ierliche Pressearbeit vorangetrieben. Dies 
fand seinen niederschlag in zahlreichen 
Presseartikeln über den niersverband. 
 
insbesondere bezüglich des Masterplans niers-
gebiet im Bereich Mönchengladbach mit dem 
dazugehörenden, anstehenden Gewässerpro-
jekt Bresgespark wurde versucht, frühzeitig die 
Bevölkerung zu informieren und einzubinden. 
neben einem Pressetermin vor Ort erschien im 
august 2016 eine sonderbeilage „blickpunkt 
stadt“ im Wochenblatt extratipp.  

im Oktober 2016 fand ein bürgerinformati-
onstermin im ratssaal des rathauses rheydt 
statt. rund 50 interessierte bürgerinnen und 
bürger wurden über die geplante Gewässe-
rumgestaltung im bresgespark informiert. 
auch hierzu war die Presse geladen.  

artikel in der rheinischen Post zum 

bürgerinformationstermin bresgespark 

Liebe Mönchengladbacherinnen,
liebe Mönchengladbacher,

unsere Stadt verändert sich. Wir modernisieren 

unsere Infrastruktur, schließen Baulücken und 

planen neue attraktive innerstädtische Quartie-

re zum Wohnen und Arbeiten, verbessern in die 

Jahre gekommene Orte und Plätze und gestalten 

Räume und Grünflächen neu mit einer hohen 

Aufenthaltsqualität. Dies geschieht nicht von jetzt 

auf gleich, sondern allmählich. Mönchengladbach 

ist eine wachsende Stadt, die in vielen Bereichen 

auf eine qualitätvolle Entwicklung setzt. 

Mönchengladbach ist vor allem auch eine Groß-

stadt im Grünen. Die Stadt steht nach jüngstem 

Städte-Ranking in Sachen Grünanteil bundes-

weit auf Platz vier! Die Parklandschaften und 

Grünzüge sind ein Pfund, mit dem wir wuchern 

können und die in hohem Maße die Attraktivi-

tät unserer Stadt ausmachen. Eine herausragen-

de Stellung nimmt in diesem Zusammenhang 

der sich über eine Länge von 22 Kilometern 

erstreckende Niersgrünzug ein, der im Zusam-

menhang mit „mg+ Wachsende Stadt“ als wich-

tiges Freizeit- und Naherholungsgebiet zuneh-

mend an Bedeutung gewinnt. 

Vor diesem Hintergrund haben Stadt, NEW und 

der Niersverband unter dem Begriff „Master-

plan Niersgebiet“ in den kommenden Jahren 

zahlreiche Gewässermaßnahmen an der Niers 

und einigen Nebengewässern geplant. Dieses 

Planwerk sieht in den nächsten Jahren und 

Jahrzehnten im gesamten Stadtgebiet an die 20 

Gewässermaßnahmen an Niers und Nebenge-

wässern vor, die eine Renaturierung und natur-

nahe Gestaltung sowie den Hochwasserschutz 

zum Ziel haben. Die Umgestaltung der Niers ist 

jedoch kein Selbstzweck, sondern erfüllt meh-

rere gesetzliche Verpflichtungen, die es einzu-

halten gilt. 

Die aktuelle Ausgabe von „Blickpunkt Stadt“ 

informiert darüber, was sich hinter dem Begriff 

„Masterplan Niersgebiet“ verbirgt, wie sich das 

Landschaftsbild positiv verändern wird und wel-

che Ziele mit der Renaturierung verfolgt werden. 

Ihr 

Hans Wilhelm Reiners

Oberbürgermeister  
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Folgen Sie 
der Stadt 
auf:

 er Niersverband plant, die Niers zu einem  

 grünen Rückgrat für die Stadt Mönchen- 

 gladbach weiterzuentwickeln. Erste Schrit-

te hierzu wurden bereits im Rahmen des Master-

plans Niersgebiet eingeleitet. 

Mit den Planungen reagiert der Niersverband sowohl 

auf geänderte rechtliche Rahmenbedingungen in der 

Regenwasserbewirtschaftung, als auch auf die aktuel-

len Themen Klimawandel und Hochwasserschutz. Wa-

ren früher technische Lösungen, häufig in Form von 

Rückhaltebecken aus Beton das Mittel der Wahl, sehen 

die heutigen Planungen eine naturnahe Regenwasser-

D

www.facebook.com/Monchengladbach 

www.twitter.com/PressestelleMG

Grünes Rückgrat für die Stadt
Die Niers – Morgen

bewirtschaftung im Einklang mit der Natur und zum 

Wohle der Bürger vor. Entlang der Niers soll sich ein 

grünes Rückgrat entwickeln, was Wasserwirtschaft, 

Naturschutz, Naherholung und Stadtplanung mitein-

ander vereint. So ist die Niers auch ein Bestandteil der 

Konzeption‚ mg + wachsende Stadt‘. 

Wassersensible Stadtentwicklung

Da die Flächen für die Umsetzung von Maßnahmen in 

städtischen Gebieten häufig rar sind und Stadtentwick-

lung, Naherholung, Naturschutz und Wasserwirtschaft 

miteinander um freie, unbebaute Flächen konkurrieren, 

liegt der Schlüssel in der multifunktionalen Nutzung 

vorhandener Grundstücke. Im Rahmen einer wasser-

sensiblen Stadtentwicklung können durch intelligente 

Planung Regenwasserbewirtschaftung, Hochwasser-

schutz, Landschaftsgestaltung und Naherholung auf 

einer Fläche etabliert werden. Solche naturnahen Flä-

chen im Stadtgebiet bedeuten Lebensqualität für den 

Menschen, erfüllen wichtige Aufgaben für den Natur-

haushalt, prägen das Stadtbild und dienen unter ande-

rem auch dem Ausgleich der Folgen des Klimawandels 

in den Städten. So wird der Aufheizung im Sommer 

entgegengewirkt und Raum für die Zwischenspeiche-

rung von Regenwasser geschaffen.

Die Niers – Heute

 ie Niers in Mönchengladbach hat viele  

 Gesichter. Ist sie in Wanlo noch ein kleines  

 Rinnsal, entwickelt sie sich nach der Er-

satzwassereinspeisung von RWE Power zu einem 

Bach, der durch Wickrath fließt und unter anderem 

die Schlossgräben speist. In Odenkirchen ist die 

Niers teilweise in ein Betongerinne gezwängt und 

mit mehreren Staustufen versehen, bevor sie in 

Geneicken am neuen Hochwasserrückhaltebecken 

vorbeifließt. Fortlaufend bildet sie technisch aus-

D gebaut und tief eingeschnitten am östlichen Stadt-

rand die Grenze zur Stadt Korschenbroich. Nach 

Einmündung von Gladbach und Trietbach nimmt 

die Niers in Neuwerk die geklärten Abwässer von 

rund 400.000 Menschen auf und verlässt als etwa 

sechs Meter breiter Tieflandfluss das Stadtgebiet. 

Auf der rund 25 Kilometer langen Fließstrecke hat 

die Niers dann auch das Regenwasser aus dem ge-

samten Mönchengladbacher Stadtgebiet und aus 

Teilen Korschenbroichs aufgenommen.
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ausblick Jubiläumsjahr 2017

Das kommende 90-jährige Jubiläums-
jahr des niersverbandes wirft für die 
öffentlichkeitsarbeit seine schatten 
voraus. Die Planungen für zahlreiche 
kleinere und größere Veranstaltungen 
und aktionen sind in vollem Gange. im 
august 2016 gab es u .a. dazu eine 
Pressefloßfahrt, bei der die Öffentlich-
keit über das Jubiläum und die geplan-
ten aktionen vorinformiert wurde.  

Dabei wurde auch insbesondere auf 
den fotowettbewerb für einen kalen-
der über die niers 2017 aufmerksam 
gemacht. Dieser fotokalender wird das 
kommende Jubiläumsjahr begleiten. 
 

kalender niers(ein)blicke 

1.1. Neujahr

So 1 Mo 2 Di 3 Mi 4 Do 5 Fr 6 Sa 7 So 8 Mo 9 Di 10 Mi 11 Do 12 Fr 13 Sa 14 So 15 Mo 16 Di 17 Mi 18 

Do 19 Fr 20 Sa 21 So 22 Mo 23 Di 24 Mi 25 Do 26 Fr 27 Sa 28 So 29 Mo 30 Di 31  
01

Hans-Hermann Koppers - Susmühle in Goch

14.2. Valentinstag    23.2. Weiberfastnacht   27.2. Rosenmontag

Mi 1 Do 2 Fr 3 Sa 4 So 5 Mo 6 Di 7 Mi 8 Do 9 Fr 10 Sa 11 So 12 Mo 13 Di 14 Mi 15 Do 16 Fr 17 Sa 18 

So 19 Mo 20 Di 21 Mi 22 Do 23 Fr 24 Sa 25 So 26 Mo 27 Di 28  
02

Peter Görtz - Niers bei Wachtendonk

1.3. Aschermittwoch   

03 Mi 1 Do 2 Fr 3 Sa 4 So 5 Mo 6 Di 7 Mi 8 Do 9 Fr 10 Sa 11 So 12 Mo 13 Di 14 Mi 15 Do 16 Fr 17 Sa 18 

So 19 Mo 20 Di 21 Mi 22 Do 23 Fr 24 Sa 25 So 26 Mo 27 Di 28  Mi 29 Do 30 Fr 31

Frauke Platzen - Gänse an der Niers

19.4. Familienführung Kläranlage Mönchengladbach-Neuwerk   27.4. Girls Day    14.4. Karfreitag    16.4. Ostersonntag    17.4. Ostermontag

Sa 1  So 2 Mo 3 Di 4 Mi 5 Do 6 Fr 7 Sa 8 So 9 Mo 10 Di 11 Mi 12 Do 13 Fr 14 Sa 15 So 16 Mo 17 Di 18 

Mi 19 Do 20 Fr 21 Sa 22 So 23 Mo 24 Di 25 Mi 26 Do 27 Fr 28 Sa 29 So 30  
04

Georg Willemsen - Niershochwasser

13.5. Öffentliche Kläranlagenführung Mönchengladbach-Neuwerk    1.5. Maifeiertag    14.5. Muttertag    25.5. Christi Himmelfahrt

Mo 1 Di 2 Mi 3 Do 4 Fr 5 Sa 6 So 7 Mo 8 Di 9 Mi 10 Do 11 Fr 12 Sa 13 So 14 Mo 15 Di 16 Mi 17 Do 18 

Fr 19 Sa 20 So 21 Mo 22 Di 23 Mi 24 Do 25 Fr 26 Sa 27 So 28 Mo 29 Di 30 Mi 31 
05

Irmgard Voßwinkel - Niers bei Winnekendonk

4.6. Pfingstsonntag    5.6. Pfingstmontag    15.6. Fronleichnam

Do 1 Fr 2 Sa 3 So 4 Mo 5 Di 6 Mi 7 Do 8 Fr 9 Sa 10 So 11 Mo 12 Di 13 Mi 14 Do 15 Fr 16 Sa 17 So 18 

Mo 19 Di 20 Mi 21 Do 22 Fr 23 Sa 24 So 25 Mo 26 Di 27 Mi 28 Do 29 Fr 30  
06

Susanne Wunn - Gebänderte Prachtlibelle

1.7. Öffentliche Kläranlagenführung Mönchengladbach-Neuwerk    20.7. Öffentliche Floßfahrt Pont-Geldern    27.7. Öffentliche Floßfahrt Wissen-Weeze   
27.7. Familienführung an der Niers, Mönchengladbach    29.7. Öffentliche Kläranlagenführung Mönchengladbach-Neuwerk

07 Sa 1  So 2 Mo 3 Di 4 Mi 5 Do 6 Fr 7 Sa 8 So 9 Mo 10 Di 11 Mi 12 Do 13 Fr 14 Sa 15 So 16 Mo 17 Di 18 

Mi 19 Do 20 Fr 21 Sa 22 So 23 Mo 24 Di 25 Mi 26 Do 27 Fr 28 Sa 29 So 30 Mo 31  

Karl Reinéry - Nierswanderweg Nähe Schloss Wissen

17.8. Öffentliche Floßfahrt Pont-Geldern    21.8. Familienführung an der Niers, Mönchengladbach   
23.8. Familienführung Kläranlage Mönchengladbach-Neuwerk    24.8. Öffentliche Floßfahrt Wissen-Weeze    26.8. Öffentliche Kläranlagenführung Geldern

Di 1 Mi 2 Do 3 Fr 4 Sa 5 So 6 Mo 7 Di 8 Mi 9 Do 10 Fr 11 Sa 12 So 13 Mo 14 Di 15 Mi 16 Do 17 Fr 18 

Sa 19 So 20 Mo 21 Di 22 Mi 23 Do 24 Fr 25 Sa 26 So 27 Mo 28 Di 29 Mi 30 Do 31 
08

Stefan Kierek - Mündung der Fleuth in die Niers bei Winnekendonk

Niers
einblicke 

2 017
Thomas Hueser - Bienenhaus Schloss Wissen
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proJektmanagement

einführung von windream als 
Dokumentenmanagementsystem beim 
niersverband 

ein wichtiger Meilenstein auf dem Weg zum 
papierlosen büro ist die verbandsweite 
einführung eines Dokumentenmanagement-
systems (DMs). in ihm werden elektronische 
Dokumente effizient und datenbankgestützt 
verwaltet sowie mit zusätzlichen Metadaten 
zur näheren beschreibung versehen. Dies 
ermöglicht die Handhabung großer Informa-
tionsmengen und einen direkten Zugriff auf 
einzelne Dokumente und Dokumentgruppen. 
Zusätzlich können Dokumente revisionssicher 
archiviert werden.  

Aus einer Vielzahl an verschiedenen DMS-
softwareprodukten wurde die software „wind-
ream“ der gleichnamigen windream Gmbh 
für die verbandsweite einführung ausgewählt. 

neben den oben aufgeführten funktionen 
eines DMS bietet „windream“ den Vorteil 
einer kompletten integration in das Windows-
Betriebssystem, so dass die Bedienung der 
software für die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter keine größere Umstellung erfordert.  

Die DMs-software „windream“ wird in den 
kommenden Jahren sukzessive in den Organi-
sationseinheiten des niersverbandes in form 
von Pilotprojekten eingeführt. aktuell arbeitet 
das sachgebiet IT-Einkauf in der stabsstelle 
Informations- und Modelltechnik bereits mit 
„windream“. Das sachgebiet Modelltechnik 
startet im november des laufenden Jahres 
mit der ablage von Dokumenten im DMs. als 
drittes Pilotprojekt befindet sich die Um-
stellung der rechnungsbearbeitung in der 
abteilung Verwaltung und Recht  gerade in 
bearbeitung. 

im kommenden Jahr liegt der fokus ei-
nerseits auf der betreuung der laufenden 
„windream“-Pilotprojekte. andererseits 
wird mit den Vorarbeiten für das nächste 
„windream“-Pilotprojekt,  dem Sachbereich 
Systemintegration in der stabsstelle 
Informations- und Modelltechnik, begonnen.

aufbau einer zentralen adress-
verwaltung mit cobra crm plus  

Das Ziel dieses Projektes ist der auf-
bau eines zentralen, digitalen Adressre-
gisters, in dem zukünftig alle Adressen 
des niersverbandes verwaltet und 
gepflegt werden sollen. Hierzu wird die 
Software cobra CRM Plus eingesetzt, 
die nicht nur eine adressdatenbank zur 
Verfügung stellt, sondern zudem eine 
Vielzahl an verschiedenen Funktionen 
zur weiteren adressbearbeitung und 
-verwendung anbietet. im bisherigen 
Projektverlauf wurden die abteilungen
Abwasser, Gewässer und Labor sowie 
die stabsstelle informations- und 
Modelltechnik und das Vorstands-
sekretariat berücksichtigt. im Zuge 
des weiteren Projektverlaufes soll der 
einsatz von cobra auf alle abteilungen 
und stabstellen ausgeweitet werden. in 
einem ersten schritt wurde in diesem 
Jahr mit den Vorbereitungen für die 
Übernahme der öffentlich zugänglichen 
adressdaten der abteilung Personal 
und Soziales in das zentrale adress-
register begonnen. 

einführung von projektmanage-
mentprozessen in der Stabsstelle 
informations- und modelltechnik 

Zielsetzung des seit März 2016 lau-
fenden Projektes ist die Umsetzung 
von effizienten und strukturierten 
abläufen bei der bearbeitung von 
Projekten in der stabsstelle Informa-
tions- und Modelltechnik. hierzu zäh-
len neben der Vorbereitung, Planung 
und Realisierung von Projekten, deren 
Dokumentation, Controlling und 
risikoabschätzung. Die Umsetzung 
der Projektmanagementprozesse in 
der stabsstelle Informations- und 
Modelltechnik erfolgt mithilfe der 
Multiprojektmanagement-software 
„Projektron BCS“, die derzeit im Zuge 
einer teststellung in der stabsstelle 
im einsatz ist. Die beendigung der 
testphase mit einer abschließenden
bewertung der ergebnisse ist für das
kommende Jahr geplant.



Gewässerqualität/-entwicklung

Prof. Dr. Dietmar Schitthelm

Dr. Ulrich Otto
Planung
Projektabwicklung
Betrieb
Entsorgung, Energie, Entwicklung
Zentrale Dienste

Margit Heinz Jürgen HeistersDr. Ulrich Brendel Gleichstellung
Gewässerschutz
Korruptionsschutz
etc.

Thomas Koenig
Softwaretechnik
Systemintegration
IT-Einkauf
Modelltechnik

Dr. Wilfried Manheller
Gewässer
Labor

Geschäftsführung: Vorstand

Abwasserreinigung

Informationstechnik Öffentlichkeitsarbeit PersonalratInterne Prüfstelle Beauftragte

Kai Sobottka
Finanzen und Controlling
Verwaltung und Recht

Mitgliederbetreuung/Verwaltung

Beate Weber

Personalmanagement
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Abflussregime

AbwAG

Mittlerer jahreszeitlicher Verlauf des Abflusses eines 
Gewässers, beeinflusst durch u. a. Klima und Relief
Abwasserabgabengesetz

AbwV Abwasserverordnung 
AEo Oberirdisches hydrologisches Flusseinzugsgebiet
agw Arbeitsgemeinschaft der Wasserverbände
AÖ Stabstelle Assistenz / Öffentlichkeitsarbeit
AOX Adsorbierbare organisch gebundene Halogene
AQS Analytische Qualitätssicherung
ArbSchG Arbeitschutzgesetz
ArbSichG Arbeitssicherheitsgesetz
AW
Benthos

Abteilung Abwasser
Gesamtheit aller in der Bodenzone eines Gewässers
vorkommenden Lebewesen

Berme Horizontales Stück oder Absatz in einer Böschung
BetrSichV Betriebssicherheitsverordnung
BHKW Blockheizkraftwerk
BImSchG / BImSchV Bundes-Imissionsschutzgesetz / Bun-

des-Imissionsschutzverordnung
BioStoffV Biostoffverordnung
BiMoG Bilanzrechtsmodernisierungsgesetz
BMU Bundesministerium für Umwelt, Natur-

schutz und Reaktorsicherheit
BMELV Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft 

und Verbraucherschutz
BSB5 Biologischer Sauerstoffbedarf in 5 Tagen
Bst. Betriebsstelle
BWK-M3/-M7 Merkblatt 3/7 des Bunds der Ingenieure für Wasser-

wirtschaft, Abfallwirtschaft und Kulturbau e.V. (BWK): 
„Ableitung von immissionsorientierten Anforderun-
gen an Misch- und Niederschlagswassereinleitungen 
unter Berücksichtigung örtlicher Verhältnisse“

CSB
Defizitsstrecke

Chemischer Sauerstoffbedarf
Strecke in einem Gewässer, in der die kritische 
Sohlschubspannung überschritten ist

DWA Deutsche Vereinigung für Wasserwirt-
schaft, Abwasser u. Abfall e. V.

E / EW Einwohner / Einwohnerwerte
EEG
EigVO

Erneuerbare-Energien-Gesetz
Eigenbetriebsverordnung für das Land NRW

ELT/MSR-Technik Elektrotechnik /Mess-, Steuer- und Regel-Technik
EStG / EStR Einkommenssteuergesetz / Einkommenssteuerrichtlinie
EU Europäische Union

ExV Explosionsschutzverordnung

GLOSSAR
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GefStoffV Gefahrstoffverordnung
GIS Geographisches Informationssystem
GL Abteilung Gewässer und Labor
hom homogenisiert
HQ2 Bezeichnung für ein statistisch gesehen alle 2 Jahre 

auftretendes Hochwasserereignis
HRB Hochwasserrückhaltebecken
H2S
Hydrologische Modelle
Hydraulische Modelle

Schwefelwasserstoff
Bilden den Wasserkreislauf ab
Geben die Abflussverhältnisse im Gewässer wider

HWRM-RL EU-Hochwasserrisikomanagementrichtlinie
IDM Induktiver Durchflussmesser
IMT Stabstelle Informations- und Modelltechnik
IPS Interne Prüfstelle
ISV Schlammindex
KA Kläranlage
Krählwerk Langsam umlaufendes Gatter im Eindicker, 

meist mit Räumeinrichtung
KrWG
KWK

Kreislaufwirtschaftsgesetz
Kraft-Wärme-Kopplung

LAbfG Landesabfallgesetz
LAGA Länderarbeitsgemeinschaft Abfall
LANUV Landesamt für Natur-, Umwelt und Verbraucherschutz NRW
LAWA Länderarbeitsgemeinschaft Wasser 
LHKW-BTEX Leichflüchtige Halogenierte Kohlenwasserstoffe 

– Benzol, Toluol, Ethylbenzol, Xylol
LWG Landeswassergesetz Nordrhein-Westfalen
Makrophyten Pflanzliche Organismen, die im/am Gewässerboden  

leben und mit  dem Auge noch erkennbar sind.
Makrozoobenthos Tierische Organismen, die im/am Gewässerboden  

leben und mit  dem Auge noch erkennbar sind.
MAP Magnesium-Ammonium-Phosphat
Monitoring Beobachtung eines Systems über einen längeren Zeitraum
MQ Mittelwasserabfluss 
mT Trockenmasse 
MKULNV Ministerium für Klimaschutz, Umwelt,  

Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz 
N
Nagrewa

Stickstoff
Interreg IVa-Projekt  „Natürliche Grenzgewässer“

Nanorg Summe anorganisch gebundener Stickstoffe (NH4 + NO2 + NO3)-N
NA-Modelle Niederschlag-Abfluss-Modelle
NH4-N Ammonium-Stickstoff
NiersVG Niersverbandsgesetz
Niers VS Niersverbandssatzung

GLOSSAR
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NKj Kjeldahl-Stickstoff (organisch gebundener Stickstoff + NH4-N)
NO2-N Nitrit-Stickstoff
NO3-N Nitrat-Stickstoff
Norg Summe organisch gebundener Stickstoffe
NEW NEW, AG Niederrhein Energie und Wasser
NW Niederschlagswasser
NWB(A) Niederschlagswasserbehandlung(sanlage)
O2 Sauerstoff
Ogew V Verordnung zum Schutz der Oberflächengewässer

(Oberflächengewässerverordnung)
P Phosphor
PAK Polyzyklische aromatische Kohlenwasserstoffe
PCB Polychlorierte Biphenole
PFOA / PFOS Perfluoroctansäure und Perfluoroctansulfonate 

sind Leitparameter für perfluorierte Tenside
PFT Perfluorierte Tenside
Pges Gesamtphosphor
PLS Prozessleitsystem
PS Abteilung Personal und Soziales
PSA Persönliche Schutzausrüstung
PW Pumpwerk
QLA Qualitätssicherung landbaulicher Verwertung
RBF Retentionsbodenfilter
Redoxpotenzial Messgröße für die Fähigkeit eines Stoffes  

(Abwasser) Sauerstoff aufzunehmen bzw. abzugeben.
RRB Regenrückhaltebecken
RÜB Regenüberlaufbecken
SAMBÜS Stör– Alarm– Melde– Betriebsdaten– Übertragungs– System
SE Schadeinheit
SIWA Sickerwasserbehandlungsanlage auf der KA MG-Neuwerk
SK Stauraumkanal 
SPS Speicherprogrammierbare Steuerung
Süw VO Abw. Selbstüberwachungsverordnung Abwasser
TNb Total bound Nitrogen = gesamter gebundener Stickstoff
TOC Total Organic Carbon - Gesamt  

organisch gebundener Kohlenstoff
TR Trockenrückstand
Treibsel Grün- und Strauchschnitt, Gehölzrodungs-

rückstände, Landschaftspflegeabfälle
TS Trockensubstanz
UVP Richtlinie 97/11/EG des Rates vom 3. März 1997 zur 

Änderung der Richtlinie 85/337/EWG über die Umwelt-
verträglichkeitsprüfung bei bestimmten öffentlichen 
und privaten Projekten, ABl. EG Nr. L 73,  S.5
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VersTV Versorgungstarifvertrag
VF Abteilung Verwaltung und Finanzen
Wasserspiegellage 

WHG

Wasserspiegel entlang eines Fließgewässerabschnitts zu 
einem bestimmten Zeitpunkt 
Wasserhaushaltsgesetz

WWI Wasserwirtschaftliches Informationssystem


